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AebeskiLmpfe.
Von Bernhard von MandenSnrg.

Er nickte ihr zu und sie eilte mit ihrem Schlüsselkorb
am Arm die Treppen hinunter.

„Ein reizendes Ding, klug und verständig, so natürlich
und ungezwungen, wie sie als Kind war — dabei groß
geworden in dieser ungesunden Luft zwischen einer ver¬
gnügungssüchtigen, eitlen Frau, die zum Ucberfluß auch
noch rasend ehrgeizig ist, und einem gutmüthigen, alten —"

Das letzte Wort verschluckte er geschwind, Doktor Waldson
kam langsam und kurzathmig die Stufen hinauf und eben
erglänzte seine kahle, rothe Glatze über dem Absatz. Ferdinand
eilte ihm entgegen und die Begrüßung war von beiden Seilen
herzlich und freudig.

„Gedenken Sie längere Zeit hier zu bleiben oder statten
Sie der alten Heimath nur einen vorübergehend kurzen
Besuch ab?" fragte der Advokat, als sie kurz nachher an
Jngeborgs Theetisch Platz genommen hatten.

„Wir haben noch nicht Muße gehabt, von der Zukunft
zu reden, die Vergangenheit, besonders die Aufzählung alter
Wunden, die mir Jngeborgs kräftige Hand einst geschlagen,
beschäftigte uns ganz, nicht wahr, Kleine?"

Jngeborg nickte ihm lächelnd zu, sie bereitete eine Unzahl
belegter Brödchen für den Vater. Auch Ferdinand aß eine
Weile mit gutem Appetit, dann begann er wieder:

„Aber nun sollen Sie meine hochfliegenden Pläne er¬
fahren! Sehen Sie mich einmal an, Herr Doktor Gerhard
Waldson: also ich, das verkommene Genie, der prächtigste
Sargnagel und so weiter, ich bleibe hier in dieser Stadt und
trete in das hiesige Regiment als Offizier ein — Punktum!"

Dem guten Gerhard blieb ein halbes Ei in der Kehle
sitzen und Jngeborg rettete ihn mit Mühe und eifrigem
Klopfen von einem jähen Ersticknngstode.

„Aber wie ist denn das möglich?" fragte er, als er seine
Fassung zurückgewann. „Wissen Sie das auch bestimmt oder
bauen Sie nur Luftschlösser, und dann— entschuldigen Sie
die Indiskretion, aber wir sind ja alte Bekannte— wovon
wollen Sie das machen?"

Ferdinand nickte ihm spöttisch zu:
„Die Hauptsache, der nervn« rerum, ist da — ich danke

für die Theilnahme! Meines Vaters Bruder ist gestorben,
der nie etwas von mir missen wollte und mir zwei Thaler
schenkte, als ich ihn einst um ein paar taufend Mark
bat. Nun hat ihn der Tod überrascht, ehe er zu meinen
Ungunsten testiren konnte, und: „Mein ist der Helm und
mir gehört er zu!" Von Amerika habe ich mich leichten
Herzens getrennt; zum Farmer eigne ich mich nicht, das
war mein letzter, dornenvoller Beruf — von allen anderen
angenehmen Beschäftigungen, die mir vorm Verhungern
helfen mußten, schweige ich gern, schmutzige Arbeit in schlechter
Gesellschaft und knappe Bezahlung— das ist das Loos in
dem vielbesungenen Eldorado— und man kann noch froh
sein, wenn man den vielumworbenett Posten eines Bier¬
wagenführers oder eines Gläserreinigers in einem Gasthaus
erhält. Dort also hielt mich nichts — nicht einmal ein
Paar schöner Augen, Jngeborg! — und da ich ja kein Ver¬
brechen begangen, weder gestohlen noch falsche Wechsel ge¬

macht habe und mein guter Vater damals mit seinem Letzten
meine Schulden bezahlt hat, so gestattete ich mir eine Anfrage
beim hiesigen Kommandeur. Nach einigen Wochen geduldigen
Wartens kam die Antwort. Sie lautete: „Ja, " trotzdem
man sich sicher nach mir und meinem Leumund erkundigt
hat. Ich reiste seelenvergnügt ab, hätte ich nicht wieder
Offizier werden können, so wäre ich drüben geblieben. Heute
Mittag habe ich mich vorgestellt, dann mit dem Schneider
konferirt und mir eine Wohnung gesucht— ach, es ist doch
ein Glück, wieder in einen geachteten Stand einzutreten und
feste Stellung zu bekleiden! In Amerika lachte ich noch über
diese altmodischen Vorurtheile— eine Stunde im Kasino,
der anständige kameradschaftliche Ton, die Disciplin, der
ganze äußere Chic, kurz, ein Frühschoppen hat genügt, um
den letzten Rest von Insubordination aus meinem verwilderten
Gemüth zu fegen."

„Und wie sind Sie gerade auf unsere Stadt verfallen?"
fragte der Advokat und klopfte mit dem Theelöffel an sein
Glas, zum Zeichen, daß es geleert sei.

,,0n rsvient toujonrsä ses premiers amonrs,“ erwiderte
Ferdinand von Brandes lachend und sah herausfordernd auf
Jngeborg. Doch diese hielt geduldig seinen bewundernden
Blicken Stand und entgegnete heiter:

„Richtig— da wird sich ja Marie Stndemann über
Deine Rückkehr freuen! Weißt Du noch, wie Du meine
unschuldigen Kinderhände dazu benutztest, um der einzig
Geliebten die ersten von unseren Beeten gestohlenen Veilchen
zu übersenden? Eiu Zettelchen bewahre ich noch oben, ich
hatte nie Gelegenheit, es an seine Adresse zu befördern. In
kalligraphischer Schönschrift birgt es den verlockenden Inhalt:
„Wie schön wird es klingen, wenn Du erst Frau Professor
Marie von Brandes heißt!" Du beabsichtigtest damals noch,
Jurist zu werden, und auf der untersten Stufe Deiner
Ruhmesleiter stand der „ordentliche Professor der königlichen
Universität"! Allerdings, Marie Studemann ist inzwischen
eine ehrsame Apothekersfrau geworden und besitzt sieben
Sprößlinge, aber trotz alledem könntest Du ja doch zu dieser
Liebe reumüthig zurückkehren."

„Nun höre Einer diese Katze," rief Ferdinand, sich ver-
theî gend, „zuerst heuchelt sie Freundschaft, dann verräth
sie schnöde meine Geheimnisse, aber ich werde mich rächen!"

„Lassen Sie gut sein, Brandes," warf Gerhard Waldson
dazwischen, „etwas Anlage zum Don Juan war bei Ihnen
von Jugend an vorhanden, soll sich nachher auch ziemlich
entwickelt haben, wie ich hörte," und während Ferdinand
und Jngeborg sich von Neuem in gemeinsame Erinnerungen
vertieften, bewachte er aufmerksam das Gesicht des Heimge¬
kehrten und schloß bei sich, daß dem Anschein nach auch drüben
das Feuer seiner Leidenschaft lustig geflackert haben mußte.

Ferdinand von Brandes hatte für den hübschesten Jungen
der Stadt und, als er erst die kurze, schnurbesetzte Attila trug,
für den schönsten Offizier seiner Garnison gegolten, ja, wie
viele Damen behaupteten, war er der schönste Mann, den
man sehen konnte.

Auf der großen, elastisch gebauten Gestalt saß ein Kopf
von vollendeter Form. Dichte schwarze Locken hoben sich
von der breiten Stirn, unter der ein Paar herrlicher dunkler
Augen hervorblihte. Die feine, gebogene Nase, die hoch-
geschwungenen Lippen waren von klassischem Schnitt und
das glattrasirte, etwas vortretende Kinn wurde durch ein

tiefes Grübchen noch markirler. Seine schlanken Glieder ivaren
von allerlei Sport gestählt. Hände und Füße von aristo¬
kratischer Feinheit und doch war der Vorzug seiner hervor¬
ragenden Schönheit die Männlichkeit, die auch aus seinen
mit Bewußtsein getragenen Zügen sprach. In tadelloser,
einfacher Eleganz war er gekleidet, und Gerhard dachte, wie
gut die helle Uniform zu der leichtgebräunten Gesichtsfarbe
stehen würde. Noch immer konnte er den Namen„Adonis"
beanspruchen, wie er von den Kameraden seines früheren
Regimentes genannt worden war, auch heute noch leuchteten
Sicherheit und Siegesbewußtsein aus seinen flammenden
Augen und klangen aus seinen Reden, die er mit welt¬
männischer Gewandtheit beherrschte. Aber Gerhards sah auch
die feinen Linien, die sich auf die Stirn und in die Mund¬
winkel gedrängt hatten und die deutlich davon sprachen, daß
der Sturm des Lebens nicht spurlos an .diesem trotzigen
Körper vorübergebraust war. Das war kein in Fülle und
Kraft prangender Stamm mehr, ein gut Theil seiner Elasti¬
zität, seiner jugendlichen Frische hatte er eingcbüßt und im
Kampf ums Dasein von der ursprünglichen Kraft wohl gegen
reifere Erfahrungen, aber auch gegen Ermattung der körper¬
lichen und geistigen Fähigkeiten eingetauscht.

Forschend glitten Gerhards Züge weiter auf seine junge
Tochter. Wie leicht könnte sie sich von diesem glänzenden
Acußern berücken lassen und ihr Herz dem Jugendfreunde
zumenden— und das hätte Gerhard dock, nickt gewünscht!
Aber heiter und unbefangen lehnte sie in ihrem Sessel hinten¬
über, die Hände im Schooß gefaltet, den Schlüsselkorb wie
eine gute Hausfrau am Boden neben sich. Das dunkle
Hauskleid saß eng um ihre volle und doch zierliche Gestalt
und die weißen Spitzen des Kragens ließen ein Stückchen
des zarten Halses frei. Ihr Kopf mit dem schweren, dunkel¬
blonden Haar ruhte an dem Polster, die großen, dunklen
Sterne, die ihre Farben so räthselhaft wechseln konnten wie
die Augen der Mutter, glänzten aus dem bleichen Gesicht,
die rothcn Lippen waren halb geöffnet und kleine, blendend
weiße Zähne blinkten zwischen ihnen hervor. Sie war nicht
schön, doch ersetzten ihre natürliche Frische und Annmth die
fehlende Regelmäßigkeit der Züge und sie gewann an Reizen
beim Sprechen und Lachen.

Für Gerhard Waldson war sie das vollendetste Geschöpf,
das Gott je geschaffen, er hätte sich nicht gewundert, wenn
sie es von heute ab auch für Brandes, der auf seinen Irr¬
fahrten gewiß nicht vielen so reinen, lieblichen Frauen be¬
gegnet war, geworden wäre und wenn er die Hand nach
diesem Götterbild ausstreckte.

Gerhard räusperte sich erregt, Ferdinand wäre ihm nicht
der Rechte gewesen— wenn er doch verhindern könnte, daß
Jngeborg tiefer für ihn empfände! Er strich sich mit der
Rechten über das glühende Gesicht und stöhnte. Jngeborg
wandte sich ihm zu, sie ließ sich von Ferdinand über die
gesellschaftlichen Verhältnisse der Stadt ausfragen und
erzählte von dem Aufschwung, den das'Hofleben in neuerer
Zeit genommen habe.

„Das ist ja ein achtes Weltwunder," bemerkte Ferdinand,
„und das Alles hat eine kleine Herzogin bewirkt, aus dem
harten Fels süßes Wasser entlockt? Nun, ich bin sehr neu¬
gierig auf die moderne Nachfolgerin Mosts! Sieht sie aus
wie eine gütige Fee?"

(Fortsetzung folgt.)
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•nd ßhe/aspee-ySfrasse 9
Sehenswerte Keilereien:Jergschtösschen, Karstrasse 2*. ch 199

Geschäfts-ttebernahme.
Einem werthm Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich das seit

langen Jahren mit Erfolg hier bestehende

Gepäck- uud
Güter-Transport-Gesihäst

« . tlnger ' s

Franeiiichntx.
Aerztlicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5. .
Porto 20 Pf. II . l ’iiffer , Chem. Laboratorium,

llcrlin W., Friedrichstr . 131c. F121

Spurlos verschwunden
und nicht wiederleyrend

ist Gliederreißen, Rheuma, Zahnschmerz, Magen-
leiden, Athemuoth, Hexenschuß, Nervenschmerzen.
Influenza, Husten und Heiserkeit durch Auflegen von
Ernst Mnir 's elektrischenu. präparirte«
Nordland Katzenfellen, Stck. 3 Mk., nach
außerhalb gegen Nachnahme, nur acht in der
Medicinal-Drogerie„SanitaS ", Manritmsstr.3,
im Ceutrum der Stadt. Teleph. 562. F61

Wiesbaden —Mainz und zurück
von Herrn Hol ». Moos , vormals Hell . Schlosser , käuflich
übernommen habe. Indem ich bitte, das meinen Vorgängern ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, sichere ich
einem PP. Publikum prompte und reelle Beförderung zu.

Achtungsvoll
Josef JBertlioId , Sleingasse 13,2.

Annahmestellen befinden sich bei: «oh . Schlosser , Webcr-
gasse 51; i . Happ ifachf ., Goldgasse4; H*. Hahn , Papier¬
handlung, Kirchgasse 51; !*• Hnllmann , Metzaermeister,
Schulgasse7; Pliil . Minor , Bäckermeister, Bahnhofstraße 18;
13. Jung - Wwe . , Adolphsallee 2.

Aachener Geld - Loose.
Siehnng 8. bis IO . Mürz Hi » » .

gewinn...500,000 Mk.
loo .uoo , »00,000 , aoo .ooo . 100,000 etc.

Se 'MO- 'lüMt^ OMk.
empfiehlt, so lange Vorrath , 2849

de Fallols , 10. Langgasse 10.
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Si’itm . 8. März l»«<».

achlasi-
Beeftrigecuiiq.

ben8. er.',
SwÄl ® - Uhr anfangend , versteinere jrf,
£ fÄ 8 » f/ tn,^ der Grben der
mi  3 S ? as Mobiliar

V ""d Küche in der Wohn,,na
Hellmnndstratze 50, l,

Slun * gleich bea . e
!̂um Ausgebot kommen:
f *h '!£uhJ  Waschkommode mit Marmor,

Vor ê/lnn' Kuchenmöbel , Glas,'ÄÄtÄr -«*
*»S?S5Ä w* !,rö#,e*w p»g

Ferd . Marx STachf . ,-JŴ teSSTy"»
- ' ûniane » . _

MW-Bei steiakruna.
cr., Nachmittaaŝ .

4l». Jahrgang.  Sto . II«

525

VttlÄ ?e^ich"'mtal!.'-> Nachmittags 3 Uhr,

SP Feldstratze 10,
mm  Seitenbau,

sumK 'Ä ' äs ; ;: ..9 ' “ » • ** «

Ferd . Marx Wa © Saf. 5
-» ü« aur KirchaLn - ^ Eor  und Taxator. ^ ^

Räumungs -Verkauft
V«m 1. Februar w » , , Ä„ ...

ii . .,an ff ef” gezeichnete u. ferticre
Handarbeiten, Korbmöbel, Holz- und Korb-Waaren

20 7« Rabatt.
E . E . Specht & Cie . (Inh. Conrad Beeter).

- _ Wilhelm strasse 40.

Marsala,
Bw.l063g

F109

abgelagerter feiner Frühstücks.
WT ,bes sei-or Qualität, mittelsüss

wportirt , per Flasche Ml"“ J .OSolme « 1» , Palermo
iNlK ' f ll ’Itl ia in, Suter  Os «»U,St, poi
m  VI  Flusche Mir . 1 .SO ohSS«las.

- - - UJLW«
€im  Hofrath und ttuiverfitäts-Vrokekkor

*« t « f r»t- bcgutachttte.. 'eidlich vor Gericht meiuc
überraschende ErsiNduuaÜCrtO«# ti ,t>«A«U: .. al  W. zr•• w.

£ \ | 7 Crias.
sainus , Museal , arte

per Flasche
1628°

Nachlaß-
Bersteigerung.

^ Nächsten Donnevttaa

- -*■*wf yp V¥l HöUn/%«Sisaj ?!1
Mir. I ohne Cülns. ^

lt <. JS 1*111111, Weinhandlung(gegr. 1857 ),
Idellieijistraiisp 38.

F 175

Oiiuunf - Artikel.IfiPV llniaI,A!ll-
Va KiloB«nü0t für 100 Tae««,i ZW

,' l*r'8e '* e '" ,ei*p“ fii‘ »»., 19amen.
lllustrirte Preisliste gratis und discret . p iß4

W. Mit liier, I.eiftzig 41.

»ackmlttaaä Do »merftag . den 8 . März er.,
«nftS i U!,r  anfangend. versteigere ich im
N ^ derWohiL " " Testa .nents -VollftrLers

30. Röderstraße 30, 2,
Sn «*11  Nachlaß- Inventar der verstorbenen
fr * » Carol . Stritter , Wwe . , bestehend au° kmehreren rmithr*tG»v» oâu._ * vesreyeno aus:

Sobe " 2mSefM grüne Plüschgarnitur

Sil « sf ^hW? “0“ ' ^ "u'sole. Kommod?^eine!£ÄÄÄ ci
spanische Wand, Teppiche, Vorhänge

E^ lagey, Uyrrn, Küchen- und Kochgeschirre Weist-'
Kl ." Mamm ’ S - ä

°>EbI<l-»d gegen BomgaStung.

F ebemiseliend
billig ’2

Neutral!

Beste Kinder-Seife.
Nur bei F56

Cltt ® fiebert,
Medicinal-Drog.,

Marktstrasse S.- - •- - ^ «unsuasiiie » ._
Kus'°Bre««holz, A« ”•MÄ;-- UnzrurAehoLz>

ins Laus **

l£r daas-an Houtens Cacnn  fOr den
i rT ]ft Tr T en and6renGBt̂ *^ zuzict,en

J nahrhaft’ nervenstärkend, wohlschmeckend.
Trdn VerdZ ^ schnell bereitet VanHoutens Cacao
wird nur in Blechbüchsen, niemals losev~ teüft. da be~ „
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt*

Der  beliebte deUtSCHe 60gNA6

H. J. Peters& Cie. ML Köln,
per Flasche Mk . I . Jä bis Mk . 4 .« «

ist eingetroffen bei

-kVfi ! . A .1 © xI 9 fflichelsberg.

gut trocken,
pro Ctr. Mk. 2.0»

Willi . Klotz.
Anetionator nnd Taxator,

^Mreau n. Geschäftslokal Adolvbitraüe »
9*111 €vliii «W €3S S€?B11

&«£Ä5sLasŝ <EfÄÄ«.?- »

Pf  U,
liefern frei ins Haus

Ft ©bi ». Meugeibaii ©!»,

Bestelliinge» nehmen auch entgegen: team
S*»!,r ; ^ rbe - Oranienstraße44, Part
i »M3t, tynrnecke , Wkbergasse 22, Part.

«benbs 8 »i .« ""Nrag, den IO. März d. I.

LLfÄ « " ie * " Ti®
Wiesbaden , den 22. Februar 1900.

— -— - — Der Borstand.

* Für Gesellschaften:
Tisoh-Karten

Kenu-Karten
Tischführungs-Karten

Tanz-Karten
Einladungs-Karten

Braten-Decoration
Moderne Tiscii-Decorationen.

C. Schellenberg, Goldgasse 4.

_H . W . Erkel,
Wllhelmstr . 54 (Hotel Block ) .

Kartoffeln»
ssä" 5“,tija «w«j.~PÄÄsr - »«s«&ärcÄ

Telephon 564. W. tkohmann , Sedanstrabe3.

Kartoffeln.Iknn ^ . a>...Ä ^ Baas» Ä 8*a
..

H . W . Erkel,
Wlllielmstr . 54 (Hotel Block

SÜ8 Mitte März
gewähre ich

auf eine grosse Partiiie eonfectionirter Waareu
fertige Damenwäsche, Matinees, üaterrkke,
Damenhloosen in Flanell nnd Seide,Ot'iimenoionsen in Flamen nnd Seide,hinderkleidchen, Kindermänteln. Hütchen etc

Und Vftplffl.llfo Ollncmi/l.̂ , aS.. _ _ _
(<und verkaufe  ausserdem eine grosse Partiiie

isebzenge , Handtfielier , KBcliemväsehe , Stepp - » auiieiidecken , Piqiiedeekcnetc . etc . 1etc . etc . 2_(

* u be «l« “*end zurückgesetzrten Preisen
H. W. Erkel , Wilhelmstr. 54 fHotel Block).



Photographie
Gestützt auf meine langjährige Thätigkeit in verschiedenen ersten Ateliers habe ich am >. Mär*

Westendstrassse 21
ein photographisches Atelier I. Ranges eröffnet.

Spezialität : BAi nder -Au fsiajhmeii . — Tergrösserungen nach jedem Bilde bis Lebensgrösse in lcünst-
lerisoher Ausführung. — Massige Preise . — Aufnahmen lies jeder Witterung . — Sonntags den
ganzen Tag geöffnet.

Indem ich prompte und aufmerksame Bedienung zusiohere, zeichne
Hochachtend

Willy Spriestersbach*

Tuch-Handlung Ernst Schestowitz,
sse Uurgstrasse . « rosse BnrgstiNeuheiten s

Anzüge , Hosen , Paletots.
Stoffe zu Confirmanden -Anzügen,

W Reste und zurückgesetzte Stoffe M
enorm billig.

Wo. li * . 48 . JaHrgauz. rvieSbddener Tagvldtt ( Morgen -Au - gabf ). Bering : ^anggafse S7 8 . März hkOO. « eite 7.

Seiden-Bazar 8. Mathias,
36 . Langgasse 36.

Heute

Sclilass
des

Saison -Ausverkaufs,

Verkauf enorm bilSig.

\ rloMngs - u . Einladungs - Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

in » O’deilrichstrasse SW.
JUo . W8I 'Oll , nächst der Kirchgasse.

Motel Hehler,
3. Mühlgaffe 3.

Keule Abend:MeWiW.rB
Morgens : Wellfleisch. Pfeffer re.

kiSWtsu ^ ntWsitiiust
Pintterftrntze SI

Hent « Donnerstag r

Großes Schlachtfest!
Hierzu ladet freundlichst ein

Telephon 160. Franz Daniel.

Als MM id Ml upfeli wir:
Gemüse-Nudeln zu 24, 28, 35,45 , 50 u. 60 Pf.
iaccaroni zu 24, 30, 40 u. 50 Pf.
Pflaumen zu 20, 25, 30, 40 , 50, 60 u. 90 Pf.
Dampfäpfel zu 50 Pf.
Äpfelschnitzen zu 50 u. 70 Pf.
Aprikosen zu 80, 90 u. S00 Pf.
Brünellen (italien.) zu 100 Pf.
Kirschen zu 40 Pf.

Deutsche Mihrmittel-Gesellschaft
<« . in . I». IS.) .

Marktstrasse 19 a.
Zimmerspiiue und Abfallholz zu haben Moritzftr . 23

t». Zimmerptatz , NouLell . 13S

» » Theater . » <=

BasI. grosse Frühjahrs-Programm.
Goltaimbtas und WZn,

vorgefühlt von dom borühmten Schulreiter Herrn (all  R einacli.
Grossartigater Sport-Akt der Neuzeit.

Sisters Hengler, Fred Marzahmi-Troupe,
_ Hermann Webling etc,  etc ._
Lehreriniteii-Vereiu fiir Nassau.
Freitag , deu 9 . Marx , Abends 6 Uhr,

im Vercinslolcal , Luisenstrasse 26 : F402

Vertrag'
der Frau Marie L « eper *Houhselle,

über : „ Die Biidiing der Hutter .“
Eintritt frei für Mitglieder und Gäste des Vereins.

Die Heils-Armee
Frnukenstrnfte 13.

Donnerstag , den 8 . März , Abends 8 '/« Uhr, wird
Adjutant Stankuiveii eine firofef Heilsversammlung halten.

Thema:
Die Arche des zwanzigsten Jahrhnnderts.
_Jedermann freundlich eingeladen ._

Die am 1. April er. fällig werdenden Ziusscheine unserer
Pfandbriefe werden vom 15. März er. ab in Wiesblwrn bei den
Bankhäusern Marcus gierte & Cie . und Pfeiffer & Co.
eingelöst. 3149

Köln , im März 1900.
Der Vorstand.

zu verkaufen , unter 2 die Wahl.
HAskL D l apit « , Äldlerstraße 56 . 2840

Ein Pferd zu verkaufen LerbMdungsstratze1, Dotzheim.
Eine schwarze Stute , 1- und2-spännig gefahren, fehlerfrei,

borzügliches  Ack erpferd, zu verkaufen Adlerstrabe 53.
schwarz, rasserein, zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Berkag.  3115Dachshund,

Ein sehr schön gezeichneter, 9 Wochen alter reiner Fox -Terrier
billig abzugeben Detzbeimerstraße 10, 2.__

Ein kl. schw. Hündäie», nutiear., zu vk. Westendstr. 13, Hth. 2.
Ein Achter, deutscher, langh .» brauner Jagdhund

(Hündin), 3 Jahre alt, Va ^ zÜ ^ llfh , Umständehalber
zu verkaufen, Preis Mk. 200. Näh, im Tagbl.-Berlag. 2699

Ein Benltzardiuer Hund
ist wegen Abreise sofort zu verkaufe « . Offerten un!e>
D . M. £ ääi an den Tagbl.-Derlag.

Ein grüner Papagei ist sehr billig zu ver-
kauscu. Wo? sagl der Tagbl.-Verlag. 3171

Pranino,
kreuzsaitig, in Nußbaum und schwarz, Umzugs halber billig zu ver¬
kaufen Albrcchtstraßc 33, 2 St.

Ein Largradere - Apparat , 3 Kilo, billig zu verkaufen
Stifistraße 17, 2.

Für Brautleute!
Elegante Herrschafts-Möbel

wegen Abreise für sofort zu verkanfen . Näheres im
Tagbl .-Berlag. 3163

Sicue pol. Mmchelbelteii, lltoßh., Kameltaschensopha mit », ohne
Sesi.l, Plüsch-Oltomauen b.. gebr. Canape 25 Mk. Michclsberg 9,
2 St . l. b. Tapez-rer Wils ». Rötlserdt , Eing. Gätzchen. 2647

Wegen Mangel an 31u« m sind sehr billig zu verkaufen:
Verschiedene Betten, ein- u. zwcith. Klciderschränke. Wasch- u. andere
Sonnt,oben, Kuchenschränke. Tische, Stühle, sowie einzelne Sophas,
1 Ottomane mir schöner Decke, 1 fast neue Singer-Ringmaschme
n. noch verschiedene Sachen bei S» ,,del , Goldgasse 10. 2339

Ein gebr. Bell bilt. zu vcrk. Schwalbacherstr. 29, Stb . ' 2197
complete Belle» in Nußbaum und lackirt, in
allen Breiten, einzelne Matratzen, Deckbetleu,
Kiffen in großer Auswahl, nur gediegene Hand-

arbeil, zu billigsten Preisen.
_ » «-iiip, » l .aüth , Möbelgeschäft, Mauergaffe 8.

Umzugs halber
werden ein vollständig gutes Bett (rein), 1 geringes Bett, Kleider^
schr., Stühle, Bilder u. i. w. bill. abgeg. Lehrstrab- 16, 1 I. 30m

Preiswürdrge Sachen:
Zwei englische Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 zwetsttzigc,
Kattteltascheudiva » Mk. 45.—, l grober Pfeilerspiegel nu«
St '-rfe Mk. 55.—, 1 dito Mk. 40.—. 1 Kommode Mk. 12—
l Bopha Dil. 25.—, l sehr gutes Bett mit Sprungrahmen und
Rosthaarmatratze Mk. 65.- , 1 Bertieow Mk. 55.- . 1 Wasch-
console m. 17.- , 6 schöne Stühle Mk. 36.- . 1 Pfeiler¬
spiegel Mk. 15.—. 1 Auszngttsch Mk. 28 —, 2 Pln,chscffe»
Mk. 30.—, 1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte und
ToUeAeuspiegel Mk. 70.- . l Sophatisch Mk. 23.- , 1 großer
zwcikh. poUrtcr Kleidcrschrauk mit Schubladen Mk. 80.- ,
1 Sopyaspieget Alk. 15.—. 1 Vorrathschrank Mk. 40.—,
1 Küchsn schrank Mk. 30.- , 1 Küchentisch Mk. Deck-
Veit und Kiffen, 1 Regulatornhr , 1 Gaslnster , Rencforde,
Bilder und dergleichen mehr werden billig verbaust 2,46

AlbrecktstraAe 24, Part.
Verschiedene gebrauchte Bette »»

Mauergasse 1b, 1 Sl . rechts.
find billig zn verkanten

Evmpletcs Bett nnt französischer Bettstelle wegc
an Raum billig zu verkaufen. Näh. Nicokarstratze 21, Pa,s.

vaael
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mfirzzr — -». TOfltr. »i
Möbel MttO Bette«

WKWKWLMSW«
. Ä -eeSeiESs « »

ä't Verknusen.

20. Ulichels- erg 20
pftOEt

! **!)♦: fmti Gedhmdt,
cm . n -" '»r . 1878.

§ mit MnuSef & tn,^ 0^ 1- Metallsärge
■s  Lieferung Sterbekleide^ ^ '. äur  sofortigen
Z- Kissen in Si S f ' Steppdecken, Matratzen,

Z An?°rderu4 ? :utLenk ^ ^ Sh'rting, allen

habenden 8lngelege!cheiten̂ ^ Beerdigungen Bezug

l # i! 2 r Ä
durch Zürich, nach allen Gegenden

S « L .,UL -L . '°' hm

Dmrlrfi Herster
£Ä £ “ ■® K» «»S M . « 84« .
» « ™, SüaJÄprompt"nd billig. " UZ

Geburts-Anreizen
veriohungs-Anreigen
rHHrratks-^ nrtzjaHn
insus^ nr̂ en

i^ mfach« wi„ f. i„ er Ausfü, r“ „ ,
L. Schellenberg’sche

Höf-Buchdruckerei
g °- t°r : Lnnggasso 2?, Erdgeschoss.

fnintliru!

Dttttirsagnng.
Für die vielen herzlichen Beweise inniger

Theilnachme an dem schaueren Verluste meiner

Mnvoline lauöntt^
fagett wir unfern innigsten Dank

Srmoit Kaubau
und Kähne.

3011

bei P,';C„M,̂ lefe"e Theilnahme und Blumensvende

sLm̂ L? Li ^ W7 """

Fr»« Maria Laar.
ÄS ÄÄVSr « """

Keinrtch Kanx.
Familie Kater.

DanklsagimA.

Kerrn Kudmig Hardt,
Mtlchständier,

®wässäsäsS3Sä
Kterstadt . den 7. März 1900.

Frau MUheirnine Hardt
nebst Kindern.

«IlliMiM,,!
Gegründet

1865. Telephon
No. 265.

Erstes und grösstes Sarg «Magazin
D; . . 4 J am Platze,

ha» ®:« ioh ffiei nreich -
stattungen bestens empfoMen. Metallsa, ’9 en nebst  An ».

Adolf Limbarth,
“ - fÄSL,

^ ^ ■fflagazln
_ » VOn

Nerostrasse 29 Karl Müller , Nerostrasse 29
Holz , und netaUsif 6' “ Laget *n 2534

•~~mTT-nnillll *' wr8e, ‘ zu  billigen Preisen

Todes-Anzeige.
G *“ ”, — « m * * i° " iS» S«U- d«-

Frau  Caroline Knauer, geb. Schunemann.

Wiesbaden, den 7. März 1900.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Knauer,
Antonie Knauer,
Dr. med. Friedrich Knauer,
Dr. med. Georg Knauer,
Anna Knauer, geb. Kaack, •
Olga Knauer, geb. von Baur-ßreitenfeld
und 10 Enkel. '

Strasse Ŝ aus' Ttatf ^ ^ ^ nnabend , den 10 . März, 10 * Uhr , vom Trauerhause , Emser-
3169

„ . *«" «»
Keitz, har !, Fahr. Stuttgart
Gebhardt, Hugo, m. Pr.
ir . „ Berlin
Krausse, Rad., w. Kr.
. „ Frankfurt
Albrecbt, R. Stuttgart
Reimann. Dresden
Sick, Cbr. Hamburg

Stelle tue.
Marcuse, w. Kr. u. Bed.

Niederwalluf
in Douairiere van Lawick

van Pabst, Fr. Arnheim
van Lawick van Pabst, KrJ.

Arnbeim
»alilheiin,

Schulze, Dr. phil. u. Pfr.
Erfurt

•' »••liorn,
Baum. M., Kfm. Berlin
WolltKfm . Frankfurt
Rehs' Iler, F., Kfm., m< Fr
r . , „ FrankfurtGutkind, H„ Kfm.
... , Nürnberg
Eichenauer, Kfm, Giessen
Grabencr, K , Kfm. Berlin
itatzenstein, Kfm.
, .. , Darmstadt
i' " ' bcl>. 8., Kfm. Plauen

* " Sei.
brahmer , W„ Dir., m. Pr.

Westend

Fremden . Venzeiehniss vom 7. ISSäess
I Swart , Fr . Amsterdam isg „ *Englischer II, »1.

von Beulwitz, Emil, Oberst
a. D., m. Fr. Demmin

Erbprinz.
Steiner, Ernst, Kfm. Berlin
Ganseber, J ., Kfm.
„ Adessau
Grogozio, F. J. Frankfurt

Hamburger Hör.
von Hagen, Fahr ., m. er.

Remscheid
Uappel.

Wallenfels, H., Kfm.
, „ FrankfurtMegade, 11.. Kfm.

„ Augsburg
Meyer, G„ Kfm. Nürnberg
Baumann, W., Kfm.
ir , , . Nürnberg
Kraft, E., Kfm. Wetzlar
Hotel Hohenzollern j
Rlias Max, m. Farn. u>

ße.d- Berlin
von Magnus, Freiherr.
. ,, . Berlin
van Heynwgen, A. E,

Amsterdam
Jkier ifalireszeiien,

Momber, Jnlius, Rent.
Danzig

Haiserlmf.
Stucken. W. Hamburg
Salomo, 3. V. Amsterdam

Swart , Fr . Amsterdam
Swart , E . Amsterdam
Franke ], B„ Geb.-Rath Prof.
t- •• i , . . Berlin
Frankel , M. u. M„ 2 Frl.

Berlin
liarpfen.

Schmidt, .!., Ktm. Frankfurt
Kraft , A. Frankfurt
Menn, D., Kfm. Köln

kölnischer Hof.
Silber, M., Kfm., m. Fr.
„ „ Berlin
Hess, W , Dr. phil.
n > MülhausenHerpel, Kfm., m. Fr.
,, 8t . Goarshausen
Hess, Fr ., Dr. med.

St. Goarsbausen
(» oldeiie Hrone.

Katz , Elise, Fr ., Rent.
__ Frankfurt
.netro | t (»le und

. . . , , ™ « « npiile.
Woltsohn, M., Kfm., m. Fr.

„ Berlin
Altendorf , C. Birmingham
Gaston, G. Paris
Kahn. Eschwege

Minerva.
von Berlepsch, Fr ., Rent.

r, _. „ Bonn
von Röder, Nelly, Fr ., Rent.,

m. Bed. Bad Landeck

Eiring Frl Falkenstein
von Rothkirch, Freifrau,

m. Tochter. Hannover
Kationai.

Julius Anna, Frl. Wetzlar
Montehore, M. B., Frl.

Lehmann, H. J .,

Ricbert, H, Rent.
Mannheim

iuiaenliuf.
Stotz, Wilh, Kfm. Ebingen
Meurer, Dr. Würzburg
Hennings, H., Kfm. b

Kneip, c , Bin.
„ , .. Friedrichsthal
Schutze, W„ Kfm. Köln
Hofmann, G., Kfm. Cassel
Nienhaus Fr., Kfm. Köln
rfannstiebl , B., m. Fr.

. .... . Heipzig
Pfälzer Hof.

Breidach, P. Solingen
Schmitz, K, Kfm. Köln

Äur guten Quelle.
Werner, Ch„ Kfm., m. Fr.

Dellen, J„ Kfw. ^ KohurgHeichspost,
Riem, F., Kfm. Frankfurt
Barasch, F^ Zahntechn.

Frankfurti

Hliein -Ilutel.
Schaller, W. Ems
Richartz, E.. Kfm. Köln
Schimmelpfennig, W.

Hambuig
Goldene « llosa,

Leonhardt, G., Fr . Kastei
von Glizozinski, Leutn.

Rastatt
Weisse « Hoss.

Flache, P., Frl. Dresden
Scliiltzenliof.

Bartling, G., Ktm. Bielefeld
Ruth P. Kfm. Köln
Horlleck,C.,Oberpostassist.

Hildburghausen
, ^ Vte ,i1sser  Schwan.
Ablefeldt-Laurvig, P., Graf

Ahl. M . -U . ^ XoSr"
AWefeldtF, oZ ’‘h“ n
J. s,™,„ .,.eg,XcS"

Kopenhagen
Icliweiniiberg,

Zimmermann, J ., Mühlen-
vra. n tZ,er -r„ Micbelbach

J., Kfm. Limburg
Vell.ng, B.. Kfm. Iserlohn
Vinetemey, C., Kfm. Bonn
Kirchberger , 8., Kfm.

Frankfurt

Sliiegei,
Zinken, J„ Fbkb., m. Sohn.

„ , Düsseldorf
von Oppel. Giessen
Weber, M„ Fr. Homburg
Riede E„ Fr. Ileilbronn
von Ne ree, Leut . Giessen
von Göbens, Leut. Giessen

Tnun us -S9 o «el.
Winkel, 8., Kfm. Marburg
von Beckeratb , Kfm.
„ . . , , ri  Crefeld
Kohl, Fr ., P0f. Kreuznach
Schmidthenner , Rent..

Schmidthenner, Fi l.,^Rent!
Siegen

I icioria.
Bergmans, W. J . Rotterdam

l 'ogel.
Devries, A„ Kfm. Crefeld
Kirchner , R., Kfm.
... , . Schinöller
Wetzstein, P, Kfm. Plauen
Kolb, E„ Kfm. Bonn
Heinemaun, Kfm. Bonn
Bamberger, E„ Kfm., m.

r; Frankfurt |horster , J ., Kfm.
_ Düsseldorf!
Kahn, L., Lehrer.

Laufenselden i

W 'ein ».
Weingarten Müistej
Oberwmder, Redakteur
o , Berlin
Schuss, m. Fr . Freudeuberif
Gockel, Kfm. Oberlahusteini
In Privatliiiniierni
Frarz -Abtstrasse 1, Pt.

von Kalkreuth , Leut. d. k.
SchwedS

Villa Julia.
Tolstoi, Fr ., Gräfin, m. Fm,

u. Bed. Petersburg
von Momanoff, Frl.

, . Petersburg
von Jesiusky, Fr.

Petersburg
Pension Margaretha.

Haas, E., Fbkb. Mainz
Marktstrasse 12

von Beesten, W„ Leut. )

Villa RoyaleL'Bßea
von Alexandrowitsch, m. Fr.

„ „ Smolensfc
von Potroff Fr . Smolensf,Villa Teresiua.
Ehrmann , m. Farn. u. Bed.

D FrankfurfeP«nsion Windsor. 7
Delbanco, m. Fr. ,

, Ban Francisco;
Oppenheimer, Fr., m. Kin®

San Francisco,
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Einsendungen uns dern Leserkreise.
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JJrveinJ -Hrtdjvitljtcii.
(Mittheilungen unler dieser Rubrik werden bis zum Umsang von S0 Zeilen
unentgeltlich ausnenonunen, sür jede weitere Zeile wird der Anzeincuvrei- mit

iS Psg- berechnet.;
* Dur MSunerquartett „Hilaria " veranstaltet am Sonntag,

den 1t . März, von Nachmittags 3 lihr ab. im Saale „Zum Burg¬
graf", Waldstraße (Restaurateur Kaltwasser). eine gesellige Unter¬
haltung mit Tanz. Den getroffenen Vorbereitungen nach zu
urtheile», stehen den Besuchern einige sehr vergnügte Stunden tu
Aussicht. ^ _

Briefkasten.
Abonnent . Ein Zeuge wird bei Gericht nur dann nach

Vorstrafen befragt, wenn dies von der Gegenpartei beantragt
Werden sollte.

Vermischtes.
* SMe Trauerspiel vom 13 . Juni 1886 . Die Tägliche

Rundschau entnimmt Velhagen und Klasiug's Monatsheften die
nachstehende Stelle ans den Münchener Erinnerungen des Otio
Freiherrn v. Wlderndorff (gest. 10. Dezember 1899). Dieser Hos-
beamte erzählt u. A.: „Bevor ich am 13. Juni 1886 mein Bürcau
verliest, hatte mir der Herr Minister ein Telegramm Gnddens ans
Berg gezeigt: „Hier geht alles wunderbar gut." Dies erschreckte
mich, denn wie ich Ludwig II . kannte, konnte ich nicht annchmen,
daß er sich den über ihn verhängten Maßnahmen füge» iverde, und
war, überzeugt, daß er einen Hauplcoup beabsichtige. Aber ans oas
Entsetzliche, was niich »och in derselben Nacht aus dem Schlafe
weckte, war ich denn doch nicht gefaßt gewesen. Da mir nach meiner
amtlichen Stellung die Pflicht oblag, den Tod des Königs zu
konstatircn, warf ich mich sofort in Uniform, nahm Abschied von
meiner Frau — es war ja niöglich, daß ich lebend nicht mehr
znrückkehrcn koniite, bei der Erbitterung des Landvolkes konnte die
Fahrt nach Schloß Berg lebensgefährlich werden. Von Starnberg
aus fuhr ich in der Hofequipage. Bereits da, wo die Landstraße
von München in den Weg nach Berg einmündet, standen Leute auf
den beiden Seiten der Chaussee, und von Percha an reihten sie sich
Mann an Mann aneinander, in der voidersteil Reibe Frauen und
Kinder. Nie sonst in meinem Leben bin ich mit so haßerfüllten
Äugen angeblickt worden; ich fühlte wohl, daß mein Leben in diesen
Minuten keinen Pfennig Werth war ; ei» einziger Ruf : „Schlagt
ihn tobt !" und cs war um mich geschehen. Aber es fehlte an

Sopsta , gebrauchtes, bist, zu verk. Helcnenstraße 19, 1. 2995
Schreibpnli u. Real, f. Bür , gceig., b. Häfuerg. 10, 1 r. 2117
Einib. Kle>derichränke zu verk. Röderstr. 16, Schr.-Werkst. 2ÜHi
BUiig zu verkaufe :" Kleider schrank, Sopha, Bcriicow uiid

Kommode Philippsbergstraße 17—19, 4. Etage.
Eine Lnqcr -Nättmaschine (t. Schulnn.lzuvk. Mctzgerg. 25.
Em großes ttüchcnbrctt , neu, billig zu verkanten Oranien-

straste 22. Schreinerei. 3031

E. Ladenkaffe ST ' «*■3105
Ein Ladenschrank , schwarz mit Gold, für Friseure passend,

zu verlause» TaunuSstraße 47,  1 St.
Ein neues großes eisernes Aushängeschild , ein gebrauchtes

großes Nafcnschild(Holz), ein neues gußeisernes Grablrenz mit
Sandstein und ein altes eisernes Thor , 2-fl., 2,10 breit, 2,00 hoch,
ist billig zu verkaufen Hochstä' tte 20.  1781

Z» verkaufe » eine Balkon-Marquise, 3'/- Meter laug, fast
neu, 2 Brüsseler Teppiche, Eich.-Weißzengschränkchen, ein Spiegel,
ein großer Tisch, ein Blnnientrilt und 2 Bettvorlagen. Anznsehen
10—1 und 1—7 Scharnborststraße 24, Parterre.

PH.Mon , SS,Vir, 8 zu verkaufen

Federrolle zu verkaufen Wcüntzstraße16, 1. St.
Em fast neuer Doppclsp .-Fuhrwage « , sowie eine gebrauchte

Federrolle billig zu verkaufen. Näh. Heienenstr. 5, KB*-«:» «-»-,
und Moritzstraße 26,  S (rit (e-r . 2923

Em fast neuer Flaschenbicikarreu, 1 kl. Handkarren, verschiedene
Ladenreale ,ehr billig zu verkanten Jaknstraße 17,' Htb. Part.

Ein starker Fcdcrkarrei » zu verkanten Oranienstratzc34.
Eine Federrotle zu verkanten Fcldstraße 19, Hrh. F~

Ei» gut erhaltener bequemer Krankenwagen,
t&'^ W  eine neneMassierlugel und eine Morphium-

fpritze zu verknusen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  3080
Gut erb. Rinder -Sitzwagci » Umzugs halber zu verk. Näh.

Augusta-Victoria-Bad, tm Kesselbaus.
Sch Kinderwagen , fast neu, billig zu verkaufen
Philippsbergstraßc 33, P . r.

Ein wenig gebr. Sportwagen billig z„ verk. Blücherstr. 7, 2 r.
Fast »euer2-sitz. Sportwagen , sowie2 schöne Zimmerpflanzen

tEactnS) bill. zu verk. Anzus. zw. 12- 3 Frankenstr. 28, 3 !, 3075
Qi. all . Aeren -L iNd b. z. verkaufen Helenenstraßc4, 2 Tr.

. Herren - und Damen -Fahrräder , sehr gut erhalten, gtcbt
billig ab Kiichggsse II . 2821

Einige neue , durch. Umzug an der Emaille wenig
b säädigte billig zu verkaufen.

Mechaniker 4m s l &rcidei,
Bahiihofstraße22, Ecke Schillcrplatz. 2859

Damrn -Nad , weniu ge»., zu verk. Watramstr. 12, 1 r. 1526
Eme fast neue Schul,,nacher -Mafchine wegen
Ster befall sehr billig zu verkaufen Blücherstr. 6

de, ;yran « » >>» « »-. Anznsebcn von 9 bis 10 Ubr Morgens.

Tapezirez-Utensilien.
Roßhaar -Maschine , Leitern , Bretter , 1 Wagen re.

zu verkanten wegen Ausgabe des Geschäfts. 2931
Daselbst Laden und Werkstätte zu vcrmielhen.

»oi -svr 8.. Manergasfe 21.

Verkausshänschen
ans Holz n. Glas , elegant, billig verkäuflich Wilhclmstr. 54. 3082

Elegantes Garte » Hans ist billig zu verkaufe».
Näh. im Tagbi.-Lcrlag. 3143

einem eiitichlossencn Führer, und so kam ich niigefährdet in Berg
an. Ich stieg die Trepve hinauf, nicht mit leichte». Herze», da«
kann man sich denken. Mail wies n>ich in den sogenannten blauen
Salon . Ich schritt langsam vor an das Bett, auf welchem ruhte,
was von des König« Majestät auf der Erde zurückgeblieben war.
Der Körper noch mit der irdische» Pracht der Generalsniiiform
gcschniückt und mit dein KönigSmantcl bedeckt, aber das Gesicht
verzerrt, der Ausdruck finster und zornig; n,an erkannte, in welch'
furchtbarer Seele,iaiifregnngder Monarch aus dem Leben geschieden
war. . . . Ailniählich rlihiger geworden, entwarf ich dir stanbeS-
amtliche Sterbe-Urkunde. Dann betrachtete ich die im Nebenzimmer
aufgebahitc Leiche des Geheimratbs Professor v. Gudde», und im
ernsten Sinnen verließ ich das Schloß. Nunmebr suchte ich die
Stelle am User ans, wo i» der verflossenen Nacht der König den
Tod gefunden. Man sah deutlich die Spuren und konnte sich ein
dentlichcs Bild dessen inachen, was vorgegangen war. Eine amtlicde
Aufzcichiiuilg hierüber lag mir indessen nicht ob; in einer schwer zu
schildernden Anfrcgnng kebrte ich nach München zurück."

* Verschiedene Kloiler -SI .andale werden ans Krakau
genielfccr. In deni dortigen Kloster der Feliciancrinnen wird
nämlich ein jüdisches Mädchen mit den, Fainiliennamen Araten
zurückbehallen und es gelingt den Eltern nicht, ihre Tochter, die
noch nicht 14 Jahre alt, also zum Uebcrtritt in eine andere Con¬
fessio» nicht berechtigt ist, wicderznbekommen; sie dürfen die Tochter
nicht einmal sebc». Dem Abgeordneten Kareis. der sich in der An¬
gelegenheit an die Regierung wandte, erwiderte der polinische Lands-
liianiiiiiinister Pientak, an den Thoren der Klöster habe die weltliche
Gewalt ein Ende. Der Jnstizministerhat jedoch eine andere Meinung,
denn er gab der Staatsanwaltschaft in Krakau die Weisung, die
Sach- zu untersuchen. Daraus soll jedoch da« Mädchen in ein
anderes Kloster geschafft wordcn!ei», unbekannt wohin. Ein anderes
Mädchen Namens Reiß, das sich in dasselbe Kloster geflüchtet hatte,
wurde dieser Tage sreigegeben, da sie das Kloster nicht aus religiöse»
Gründen nnsgesucht halte. Dagegen wird noch eine junge Gräfin
Poninska zu nickgehalten, die zur Nonne gemacht werden soll. Es
ivird sich bald zeigen, ob der Minister Pientak wirklich Nechr hat
mit seinem Worte, daß die weltliche Macht an den Kloslerpforien
ein Ende habe.

* Gins Selbstmord -Statistik der Apotheker sür das
Jahr 1899 bringt die Pharmacenlische Zeitung. Während im
Allgenieine» auf 10,000 Menschen im Jahre 2,1 Selbstmörderent¬
fallen, sei der Dnrchichnitt für den Apolhckerstand nach Maßgabe
der letzte» 14 Jahre sogar »och etwas geringer (2,05 von 10,000>.
Wenn die Apotheker es viel leichter Niji dem Selbstmord haben als
andere, so sei die Zahl der Selbstmorde danach verhältnißmäßig
nicht giößer als bei andern Siänden. Immerhin habe sich auch
in jenem Berns eine bedauerliche Zunahme während der letzten
Jahre gezeigt. In : Jahre 1888 kamen auf 10,000 Apotheker
6,3 Selbstmörder, im Jahre 1897 die sehr hohe Zahl von 13,6,
in den Jahren 1898 und 1899 etwa je 5,5. Das vorige Jahr hat

Eine gebrauchle Wendeltreppe von Eisen, mit Holzt, itten,
mib tin fiinfarmiger Gaölnstcr billig zu verkaufen Michclsverg 24,
im Kleider!,iden._ _ 2195

Eiserne Wendeltreppe , 23 Srnfen, 1,20 Mir . D., 4A5 Mln
hoch, zu verkansen Rdeinstiaßc 85. 3142

Amerikaner Dosen,
große und kleine, und andere Oefcn billig vcrlänflich
Wilhelmstraße 54. _ 3083

Wegzugs Halver billig zu verkaufen : Badewanne mit
Danche, großes anienkauiscbes Beit, Hänge- und andere Lampen,
zweithürigcr Eichen-Kleidcischrank, verschiedene Tische, große
Eichen-Waschbütte, Eisichrauk, Messing-Treppenstangc ii. Verschied.
Taunusstraße 51 53, 2 rechts.

starke Porzellan - Kisten sind fortwährend zu haben bei
W. Stillgcr , Häiuergasse 16. 2824

Vrenu - oder Bauholz , sowie Thüren , Fenster , eis. 2-fl.
Gartenlhttre billig zu verkaufen Nenban Garte,istrnße 1.

Milkiwitt . K-pfw billig zu veikaufcn bei Gärtner BButz,
verlängerte NicolaSstraßr. 570

Eine Grube Pferdedung ist abzugebcn Parkstraße 59.
Ene Grude Dung z» verkaufen  Adlernraßc 6d.
£S§r- Pferdemist zu ve,kaufen Friedrichstraßc 16.

Suche ein gut gehendes Flaschenbier -Geschäft zu kaufen.
Offerten unter Ij. 881 an den Tagt,! -Verlag._

Einkauf!N
Dainen -Karderoben - Hrrren -Kleider :c. re. rc. kaufe vor

wie nach._Simon l .timljin . Metzgergassk31.

BP Gesell fofortiacu. oute
kaufe ich hier und auswärts

aste Arten Möbel , Betten , Schmnckgegenstände,
ganze Wohmmgs- T'mrichittttgett,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u . dgl.
ttebcrnahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Goldgasie 12,
_ Auktionator . 2453

Die besten Prelle zahlt Frau iiraciiiuami . Mctzgcr-
gaffe 24 , f. getr. Herren- u. Dainen-Ktkider, Gold- u. Silber fachen,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrum., Uniform,  rc . Best. k. i. H. 2552

Zahle ausnahmsweise
die

höchsten Preise
für getragene , aut erhaltene Herren - n . Damcn -Kleider,
Uniformen , Militär -Effecten , Waffen , Uhren , Gold - u.
Lilbersachen , Pfandscheine , Möbel und ganze Nachläffe.

i . € förlacli , 16. Metzgergasse 16.
Bei Bestellung per Postkarte kommêpünktlich ins Hans.

»Z. Goldgiifle 10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen -Kieidcr , Uniformen,
Schnywerk , Möb el, Betten , Pfandscheine , Gold , Silber rc.
u. zahlt gut. Auf Bestellung komme in's Hans. -HM 2553

„ Gut crhattenc Herren - und Damen -Kleidcr kauft fort¬
während gegen gute Bezahlung

». eopoid uiiinnnn , nur Metzgergaffe 7«
Bestellungen werden pünktlich erledigt.

A. Geizhals, Mtzgeigiisse 25,
kaust fortwährend getr. Kleider. Schnhwerk, Möbel, Betten, Gold-
u. Silbersachen u. bezahlt gut. Auf Bestellung komme ins Haus.

also wiederum eine Selbstmordziffer anszuweise» gehabt, die den
Durchschnittum das Doppelte überschreitet. Was die Art des
Selbllmordes betrifft, so wird man von vornberein nicht zweifelhaft
darüber fein, daß die Apotheker in den weitaus meisten Fällen das
Gift wählen. Während sonst vo» Männern, die Selbstmord begehen,
64 durch Erhängen, 15 durch Erschießen, 13 durch Ertränken und
2,5 durch Gift ihr Leben endcn, und auch bei weiblichen Selbst¬
mörder» mir 8,7 v. H. sich vergiften, beläuft sich die Verhältnißzahl
der Selbstmorde durch Gift bei Apothekern»ach 14-jäbrigcm Durch¬
schnitt ans 56,7 v. H. Im Jahre 1898 starben sogar mehr als

der.Selbstmörder an Gift. Im letzivergangenen Jahre nahmen
die Selbstmordfalle durch Erschießen zu. indem nur die Hälfte der
Selbstmorde ans Gift und ein volles Drittel aus die Anwendnug
der Schußwaffen zuiückznführe» war. Die Mehrzahl der Selbst
tnorde erfolgte in dem Alter zwischen 20 und 30 Jahren.

Tsuknäe wenkn jährlichs 1®
ausgabt durch thenrrs Vlimonriren in stveiselhasken In.
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats ftiirftungsboll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftanchenden Angebote von ssublicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende bcachtenswerthe Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelesenlvreden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
zisirrinähige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertioiisorgaiis gemacht werden? wenn nicht. Warum nicht?
wie ist die typographische Nusstaltung des angcbotenen
Pnblicationsmittcls ? wie das Krrangcmrnt der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mittcl» ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werde», so kann cs für den kaufmännisch
rechnende» Empfänger gewisser Jnscrtionsofferten nicht zweifel¬
haft fei», wie er sich denselben gegenüber zu verhalten bat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

£» ZM Lenker bimmsgeworfen!l

MliiiiU Denen-».iHntikiri&et,
Uniformen , Möbel , Betten , Gold - und Silüersachen,
Britta,,te » , Antiquitäten , sowie ganze Nachläffe sanft
stets zu hotten Preisen 3157

W.
__ Metzqergaffe <8 und Goldgaffe IN.

Mrtzgcrgafle 26 , kauft
x .'s * •) fletr. Herren- und Dainen-

Kleider, Uni formen, Schnhlvcrk, Möbel, Bette». Gold, Silbcr und
zahlt gut.  PSI ”- Aus Bestellung komme ins Haus.

Kerreü- uifu pamen-filelhcr, gelr. ßGWerlr
kauft L >»?. utincnf a iii , Mctzgcrgaffc 37._

. .. . . r Ichstets einen anständigen Preis bei sofortiger Caise sür einzelne
Möbelstücke , Betten , ganze Wohnnngs -Einrichttingen,
Nachläffe , Lüaarcnlagcr rc. Bcstelinngenhier und auswärts
werde» pünktlich besorgt. Uebcrnchiiie Versteigerungen. 2554

A. Beinerner, Albicchtstraße 24,
' , Cu ca 18 gcbi anchte, aber noch gute eiserne Bettstellen

(Militär - Bettstellen) zu knnfen gesucht. Offerten mit Preis re.
unler E». n . a 8H an den Tagbl.-Verlag cibeken.  _

P Üiär* 141 *»f ’ sowie einige Möbcl-w  llHU ' IOJi Sl "? 1 1 stücke zu kaufen gc-
sncht . Bitte Offerten unter » W . I « « 5 im Tagbl.-Vcrlaq
medeiznlege». _ _ __805

Zn kaufen gesircht 1 Schlassopba, 6 Lpeisezminie, still,le,
1 Speiiezimmersopha, 1 Chaiüloiiqne, 1 Divan. Offeitcu mit
Preisanaabe unter C. ti.  8 51 au den Tagbl.-Verlao.

(Bdnnndjte Gas-, Benzin-od.Petro!.-
1—6 Np zn kaufen gesucht . 0!cfl. Offerten

»Vk.vlvll . li gub c-' . Is . » 2 « an (Fa2044 9g)
Bändoif liiis . f , Frankfurt a . M.

Ein gnt erhaltener Gasofen zu kaufen
_ gesucht Langgasse 12._

Gebrauchte Badewanne zu kaufen gesucht Helenensti atze 16,
Laden. Daselbst auct, gutes Lein en zuu, Polireu zu k. ges. 3163

' Eine Lagerhalle
an den Tagbl.-Verlag. 2980

IlNlikshttien ru veritttitfe « .

Villa Nerobergstraße 23,
direct an: Walde, 13 Zimmer, Bad rc., mit großem Garten und

Bauplatz, billig zu verkaufen. Näheres daselbst.
H . n , f,angc.

Hans mit Garten
sub A.  as . SSL sind im Tagbl.-Verlag abzugeben.

t Untere Wet *erg£as &e I
^  Hau .sgnind8tück — 32 Meter tief — zu verkaufen^ 2752 $
^ J . Weier , Immobilien-Agentur, 'ff'aumusstr . D8 . H

ä  neu , in freier Lage, mit Thorsahrt, großen Läden
und Lagerräninei!, großem Helle» Werkitattramii

für Coiisum- oder Eugrosgeschäft sehr geeignet, preiswürdi» zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1894

DaS Befitzthnm Emferstr . 22 (Eckbesitz, auch für Lpecnl .) ,
zu verk. durch al. i, » >».,n . Weilstr . 2 . 2743
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Etage
2381

der Walrarnstraß . mit 7<XX) Mk.
tsTlTi  1 " * « S:f; Nah- SaStflnau Saalgasse 1. 566
IS ' lCßiilfiFt * xftflät mit «rotzem Garten billig zu

' m ©ff. «. J . « *«

Nerothal 47 VV,H 5“ 10 Ammern ««a ♦
i  cs 50 Rnthnn n » 1 .vl0 ,®n Kebenräumen , sowie JrVä  Kaü;iÄfÄÄ,g “r

te ?ftÄÄöars * *«
iKautrtoffe 12. 2960

«.it ® J? aM * Nhernftrasze 7
Im SmV/MT?Ä 4 Ä m* **"* u

Billa zu Verkäufers,
ö' Ifflen, z. Allkinbeiv.. eventl. auch für z.vci

L?.! ' 'tn ,a'u®reI(ö.<nnt allem Csuif. der Neuzeit electr Licht II
schönem Garte» Zu erfragen Stiftstraße 24.̂ 1.' Etage/ " 2825

Zubehör unter »" Zi® ll,ern  nebst reichlichem

“ ^ sää;
SSiSSS"»f.?»Ä tTÄ * “Ä
Ä *%ÄS £ £ £fp «8<a

Kleine Billen.
cm  JtonM , Bi -d,l« -r. irab oerl

»rhni^ iex̂ ^ fr "hi da« Solideste in Stein und Eisen neu
sprechend' hnrffV®ü!r’^ un8 ist einem feinen Privathaus ent-

nwderuen. Styl ^ ehalteV Näh.

HacheleiNZttt eingerichtete feine Pension im
° «n „ » . .. Ä,SÄ’

V10UC & C ’iCHüUtCä  Etagenhans billig zu ver-
an den Tagbl.-Verch,̂ kaufen. Off. u.14 . « . iss

Restaurant-
Verkauf.

3 " Darmftadt ist eines der
H ? "• bcstgehendsten Restaurants
Umstande halber preiswerth zu ver-

m .u (F.Da.4056) F 121
Alles Nähere bei 8 . s «.«« » ,,,

Darmstadt , Rheinstr. 14.

I iSAinAtSA .™-°"<N
«v * ® »*o fen ^ el , Adolphstraße 3.

. . Wiesbaden.
Billen -Bauplätze

^" h" Frankfurter-, Lesstng- >„>h sn>nr?!r,n ™c.?
Bahnhöfen und von demÄ
vom Theater u. Kurhaus

W ^ »«|iy' (gVnj,tCTBtc6e 10. 25 49

Errjchtunaf die auch Raun , zur«rricytuna von Stallungen bieten, in der Varkstraße
^ k-™ bem  KV °^ bî zu verkaufen Näh. beimB -KrArchilectn «1lsoi »«r , Saalgasse 1. 2546

Mk. und 16,006 Mk.
Zinszahler zu leihen gesucht.

Bering : « auggasse 27 .

39 , # 69 Mk.

auf 1. Hypoth. von püuktl.
2108

, !w* 1■*!“ «♦ Mauergasse 12.
uiif gute 2. Hypothek auf gleich oder

««, den äÄUtahT ° ff- "•" W
^U8„cu,sifleJji)t)otlief werden zum1. April 27,000 Mk zu »»/. <>/

bautes Hus .m ' i' «Lf le, 2‘ n“f hiesiges neu er-

.« ÄÄ LkLÄ' lÄ «7' * •**auf 2. Hypothek zu leihen gesucht. 2404

dZLN ''oL ?̂ ',-''A. L^«Ak«.saacÄ "- *Hh
.■ f 20 Sd »au» „ ™**' «»>*, Mauergasse 12.

t «Si/Ä i,"Sf3 fcS”*'« 1®
ä#4 “ •istv ss sjnss ^ js

.-Verlag. 2943

4S . Jnhrgnust . Wo. na.
Dame » »Slufnahme

Hebam me
-- me,' _- ,'*- ‘*' ‘** _ 'Hl
DiScrete PenHu zur Rtk»r« «»,r.

Hebamme » « »rli » . Wo,

zeit unter strenaster Aiscretion.
1 St.

1 46

H . U . w, 1058 an de» Snfl6I..wl ,UH<

10,000 Mk.
uon einem Arzt zur Gründung einer sx ß g08) F121

Privatkliuik
30©Alt.

Urrschirdrnrs

— - . >» ewr . » Hi . . WoAjue.rstraße
J # AFI eliesa 0 <Bf ' UoschM . Beamte.

8 . ^ r °°u<-

Darlehen -Suchen- e
er»,ilten sofort geeignete Angebote

- Berlin .«. 22, « rae.'-Ne. 2,**Oo llolfiiiaunm —
Sicherheit? »
Offerten unter

. . . " • dci. «traesestr . 21.
W" leiht einem GcschästSmanuM Mark aea>ü" 5lle

i g . , WM . EI 0 TA. . —»al.-Verla«.
38u reiche Lamen„. HerreHl wünschend

. Pro,pect umsonst. Zournal. Eharlotlc»- ' '
Heirath. ..

^4 Zahrc alt, mit 3 Kindern, wünscht
.u verbeiratbe,/älterem  Fräulein mit Bcrmög-n
8st?L ? ' »̂"'"ü'r^ .'̂ ^ .L - .K'uder.acht ausgeschlossen,. GefälligeLviliwe oi)i

geaaSSE**4’*' " iluter
Anonym zweiklos.

Rentier,
LmÄ 6 6" , 'n, Norddeu, chland. angenehmeE-scheinuna
m,rN ' - ll-sund und kräftig, hier noche.niae Wacken auk
mit ,o, ’,nTn m  i° for,t«e Heirath mit fein gebildese" |iTC
"ut etwas Vermögen, um verhc rathet mit ihr n I in»
zuruckzukehren. Angebote mit Bild, das o ort etS rÜir. wOL
unter-a. E48 au den Tagb-.-V-rIag.'°Än°,>hm7«Moß.̂ '

M
ntmidjt

2naffiu{iifa6rif ä, |nftChJ |?mrTtmtAb di»llefül>tte HolzbcarbcitungS-12 bis 15°/» l..». ;w ” Umsatz und einem Reingewinn von
Einlage von" 8 btz'"8LK FL " Tb-i-baber" mit einer
». «'  befördert der̂ LF .?̂  Off -r.en sub

telEfS 1 Zimmer ) wegen Lodes-

flay School fsr Enjlisl and Antera Boys
of efficient S . Ä " Chirf“ »1.b" 1" " . ^

'ii iwmi Thürlntfiscn ^s - »■■m
iscfeaikäffl JStäenaa
Habereu mutier* Kacbscbul. ftrZTlft»tSA. uutl Mi?e^hinau . fnn»nfsu*»

2892

faa abzutreten. Näheres bei - - - 29g,
J ^ci .Uciitiny , Nlieinbabnstraste 3?

- - ikeri- - JiretiKir
Jtaat &” m^ ggajo]187 di | . . . . . .

Gute Ezisteiiz für Dinücu I TochmiwB,stersherg
«ste » » » 8 - >«wml 7 — ijasrzsü &batmülSE -Ssases -gg
BcmMdc Wittwc„«.' Wjaic

WW8MLL - - WMs -? >iLLw,

F6J

, ,V i iv i-.- m vegerem
ausgeschlossen) zu übernehme».
be,ordert 8». y, e ii, , Mainz. Offerten unter « . » 4118»

(Ro. 84181) F36

Gef . Off . o.
2758

—— w- - - v-r 1710.0*

Königliches Theater.

- ■iaalPSwss

Ä^ eK̂ NÄwSö/S'S-L
— _3156
fofort Wegzugs halb, abzrig.

«.WVU.VU»/Ulfm,r.
™ _, —aschinonbau,

» uucii - una Tiefbau.  F 115 O
aj • * iue !t“‘ lü, tt>.,ßePniffe Lehrerin , im Äusland aeweten errvösi
Pnvat - u. Nachhülfe-Urrlerricht in der fruuz u nal SvraLe ci .
n^ fn ubr. Fachern Kuise.-Friedrich-z,-.,? !^ ' Sprache, fowre

Erfahrene gut empfoU Lehrerin.

Ai«lnnV*m «P '1 *. , . . . .

3.■nrS'*011? 11'1*1111^SsssiSSI
Pumpe zu verl.  io ». w^ nTTiri üF cT

w.ffaT,faT w‘‘lgi' l’a"l''’,‘tm»""»»“■« °blDin
S fai aava ns

Ltrohstuhle ge stochten, revarirt u. volirt. 2823
be? I-ND alfl .llrlloLtcn. reparirt und polirl

TT—irr ^ r - — Pei 1 li . 8t «-ig-cr , Heleneu stlahe 6. 1707läÄSÄSse »« .tLr-

JmmobttiL « r« keruferr gesucht.

Suche Etagen-Billa oder Haas
IN guter Lage zu kaufen 1,1,d »!„ nr. ... ......

\

wswssssmm
Untere Rheinstrasie.

cn Bahnhöfen, wird ,in größeres
«cforijt

rlag erbei ?
^und ' K -lsmttL ^ eMwt* *• ö * « an den Tagbl .-Berl . 2548

Gelduerkelsr

rcryen. H,, ^
Barrkeapitalienkj
30 .000 Mk. und 11,000 Mk . aus g. 2. Hypothek 7usz ..Ieihe7r.
6000 Mk. Nestka,.» » «« « » jüt. l .mx, Manergaffe 12. 2401n" n»aufschiu,ng zu übernehmen gesucht. 2955

Al. Ij . nz , Manergaffe 12.

Capttalten ; « leihe » gesucht.
28.000 2. Hypothekn. d. LandeSb. gesucht. 2483

M. Linz , Manergaffe 13.

turnen , L/ccur
de,r,Parguetbö de„ empf. sich» . mitninr,

h, ElleMogengasse6
'verd̂ to kir- n. Strotzstühle gesiorb̂ ." ^ .. „« -üble
«̂ ENSSKyMM.Z£

^i»efÖFmT~i?er&t»"iBieBTrctierft~öWe’"7-Ll"'L8 .°'L°A,«L,kS rWW’7*?=™
reif . t.g « MlU i. i . »gga ' ” <■ Wg

garont . öulsitzend. Herren-

Dornerr-Eostüme
lotr&eH elegant und prei sw. arigefcrrigr Wrbcraasse 41  2012
m 'H " °u ll« -»de- «-» S - » .

. .... Damen-Schneiderin,fWLsLtk..LLWi.NL'
-!-S ^ L ?,,L 7 LL .rK . ^ E -b- d,„-"»UL

1 r.

—7-— -.—- ■- U" -y .. ... . ^ HiivuiviirVerirr. oi , z.  aa2a

Bstexatz “g«TgB?a±8agg
-de franQ. d’ m,e jenne fVanc. Jahnstrassc  4 . Ti

FianjiOs*” ^ Frai^ Us* " ^ ^ onne6 famiHê pour'^ccufversaHonlaYy,B.te,f,yr:T::̂ ^ °«
Italienisch. L .L.,» .LS

- - - E,trico » «»ytiera , Emserstraßc 25.
Ifittcri ’ iffot In, Stenographie (Stolze- Schlch)

und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landschafts - u.Blumen¬
malen n. d. Natur , in Oel, Aquarell,
lempera , Gouache u. s. w.  Modelliren
von Porträts n. d. Leben. 762

H . Boiiftler,
Kunstmaler und acad . Zeichenlehrer,Schwalbacherstrasse 14.

onaten

. Prrf. Schneiderin empf. s. in u. a. d.
Berf. Büglerin noch einige PrivätL

>. Michelsberg 26, _
’̂ bcVßä'ffe~5«?,"Tr ^ t7vaq .uu . s. HUUj ClittflF Pssvakr. w

-.— ®i-ne ^rvt . Büglerin Cm Biivgikuudrn. t'llbrcdilftr. 41 g> 3'
Oi»e tüchtige Büglerrn sucht Privatkunden, geht auch in Hotel

Za ertragen Lcharnhorststraße 17 bei Xwdte. w
Hcndsümtic ip.  schön iieip, n. acht ger. Kiräraaffe 3« . 251-

Ja Asyl LIildkllSilV.WlllklllüWr.31.
ilfc> HOCf) nnnpttrmiiYiPir rs)«;,.« ... m ... -

lernen Erwachsene jeden Alters Clavlergpielcn bei

Oscar Seyfert,
65 . Adelheidstrasse 65 , Part.
Schriftliche Garantie für Rückssahletng

des Von »rares falls der versprochene Er¬
folg nicht erzielt wird!

Ausführlicher Prospect mit Zeugnissen 20 Pf. _
Gefl. Anmeldungen nur Dienstags und Freitags
zwischen 1 und 5 Uhr.

ertb l . ouis » (.-harr , Kgl. Hammer

^ ^Ä ’gBrsÄt &r '«
SS ? Ä »AS

Rah- Jlerostraße 20. §T

t ., ™ . w 8i. « ammti:*
- ~ t . . . . >•  musrker, Mrndrrchstraßc 18. 23G2
Wr Clavier-u.Gcsllrigmltcrricht-mpf.s-ch

la Deutschinger, acad. geb. Lehrerin. Wörthstr. 2. 1 St . 2859

M" Zuschiicidc-Kursas. -W
sargf. ,n 6- n. 13-wöchentl. Kursen crth. Prospect gratis u. franco.

Kriseuse lacht noch Kunden. r»ruy. r»ri
^Eine geübte frrtlemTnj . Knude», billig

i'iter *».

— U. aMe 'iftTlS . 1 K t . r.

Sa, ™ möchte' lern 8 Monn te altesvjÄrÄ *»'
Gesunde,^ ran $1!"%SSS.  fffFS

«brm, * bLÄs ilbiUö’V, lS  li 2‘ Arbeiterin -der zu». Privat-
grbrauch. 50 Sld . 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.
- Warie  Wehrboin , Kirchgaffe 13, 2.

Bügel-Kursus.
®rbl. Erl . 1V Mk. pro Kursus. 2550

Fr . llrombach , Faiilbrunnerrftraße12.
t
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Au einem KUtstts f . UcltCt ’h ' ftgettVon Mustern lAnfzeichnent
ieber?tvt. Holz, Seheru. (. w. fönncn noch ciniflc Dame»

theilnehmeu. Honorar 6 Mk . Sliiincldunaen baldigst erb. 3113
__ _ v >et/ »r 'fche Schule, Tgnnnsstraße 18.

KU flauenm MW «! iH
welche Dainen-Lchnciderei, Maßneh »»»cn, Z,»schneide», sonne
Ansertigen von Damen - n . Kinder-OZarderoben zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
« „ Iler , früher tnitoicli , Lehr-Jnstitut, bestens empfohlen
Domen wlid Gelegenheit geboten, an den, Kursus, welcher am 1. n
15. eines Monats beginnt, theilzniiehinen. Dauerd. Kursus4Wochen
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
!««>. Erfolg garantirt U„ ,le .- l .« «t„ -,ei .. acndcmisch geprüfteLehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 36, 2 St.

kl -0886
initzl -nat.

Wiesbaden,
Rheinstr. 5Sr

Gründlichste Ausbilduug
zu tüchtigen ilircctricen und
selbstst Sclmcidcrinncii,
Auch für Privat - Gebrauch best,
empfohlen. Nach beendigtem
Kursus erhalten die Schülerinnen
Zeugnisse ausgestellt und auf
Wunsch Stollen naohgewiesen.
I’ rospecte gratis . Schnitt¬
muster- und Stoffbüsten-Yerhauf.

Diroction:

Meyrer.

Für eiu junges Müdchcn
von 16 Jahren lvird in einer anständ. Familie drnston
gesucht. Prospeete mit Angabe der Zöglinge unter w,
Haasenstein & Vogler

. s®. us 5 an
Plauen i. P ., erb. E66

Feiner Herr oder Dome
ludet gute Penston bei gebildeter Familie. Aus Wunsch Familien.
lnschlust. Offerten unter J . M. Sätt an den Tagbl.-Verlag.

Ill?Stei#„
Hierstadterslrasse » .

Parterre -Südzimmer mit und ohne Salon frei._
iflfiin flriefp Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
KllUU AUl k, iF Mk., Pension v. S Mk. p. Tag an.
Garten . Haltest, d. elektnBahn Bahnhof- Wald 117S

Villa Paula,
moblirte Sudzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung von 3 und  4 Zimmern. Massige Preise.  1287

„Villa Aibion“, Leberberg5
(3 Minuten vom Kurhaus).

Elegant möblirte Südzimmer in der Bel-Etage mit oder
Pension zu vermiethen.

Bäder im Hause. — El ektrisches Eicht, — Galten.

ohne

Ritter’s Privathote! — Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Rorzügl. Küche, elektr. Ljoht, Bäder, billige Preise, 6721

Kkliö!!- Uh SchWMer.
ttzetr. Lickt, sofort zu vermiethen Weiße,iburgstraße6. 1. 410
^ »Ekwbesserer Familie kann ein Schüler Höherer Lehranstalten
holle Pension bei Famlllenanschlub erhalten. Offerten unterV. ln Sio an den Tagbl.-Verlag.

Wirthschaft.
Ein altes, sehr gut renommirtes Geschäft in nächster.Nähe

WrcSbadens ist Familienverhältnisse halber sofort zu verpachten an
tüchtige Fachleute. Off, unter V. U. 85 an den Taqbl-Verlag
_. „Em umzanilter angelegter Garten mit Brnnnen und gutem
Obst, zwischen Sonnenberg und Wiesbaden, sofort zu verpachten
Wlheln -straffe 10, 1, von 10- 11  Uhr.

. Einige Morgen Grundstücke und eine Gärtnerei
sind zu verpachten. ggg

3äe,,gs siiiine . Friedrichstraße 14.
©in Grundstück in der Nähe der Adolphsallcc gctheilt zu

verpachten. Nah. Oranienstraße 39, Part . 3124

Wirthschaft zu pachten gesucht, hier oder auswärts.
Stern ' s Jmmobilien -Agentnr , Goldgasic 6.

Ärsiritsinürlrt
Weibliche Mersonerr. dir Stellung stnüe« .

EentraL-Bmean
«ne Gesellschafmin.' intHkalŴ nnd spraclMch^ ebildet̂ e?»

Musch oder franz. sprechendes Kindersr!. zu einem vierjährigen
Kinde eine cngllsche Nurse zu dreimonatl. Kinde nach Holland
(Vorstellung hier), eine perfecte Jungfer zu einz. Dame, zwei
angehende Jungfern und zwei erste Stubeumädcheu in hochfeine
Stelle», eiu bcss. Hausmädchen nach Berlin (Vorstellung hier,
freie Reise), eine Kindergärtnerin, zwei perfecte und drei fein bgl.
Köchinnen, Peusionszimmermädchen. Pensionsköchinueu, einfache
Mädchen für glatte Wäsche zu bügeln in Hotel, Kaffee- undKüchcnmadcheu.

Ungehende Verkäuferin gesucht.
Schuhwaarenhaus«terra , Neugasse 26.

Verlag : Katty
affe » 7, 8 . März 1» « ö . Seile II.

Sem gebild. Französt » zu 10-jähr. Mädchen in f. hies. Hans
sowie gebild. Fränlcin»i. Sprach- u. wom. Rusikk. zu gr. Kdr».
stir hier und auswärts, ferner Lehrerinnen, Erzieherinnen.
Kindergartn., Kindcrfrl. ins In - und Ausland gesucht. E66

Placirunas-Jnstitnt von Bf. « pvh -Hte>»i,>ger,
ftnatl. gepr. Lehrerin, Mannheim.

Berkäuferin,
„rre, möglichst mir der Branche vertraut, znm baldigen

Eintritt gesucht. ^ 3,39
Seiden -Htttis M. llarclimtd.

Ein tüäitigeß gewandtes
Ladenmädchen

gesucht. Ztzg2
, „Molkerei «teorg rischer , Walramftratze 31
selbstständiges Ladenmädchen für Schweiuemctzgerei zum

1- April gesucht.  Nah . im Tagbl.-Verlag. 3158
Ein

Erste perfecte
Beschäftigung gesucht.

Nockardeiterinnrn für dauernde
2666

J . iiertK . Langgaffe 20/22. I
Confection.
Tüchtige Taillen-

Hafnergasse 13. 1.

Per?. Taillenarbeitei «men

Perf . Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen
werden noch gesucht

1 • Mt . . u . finden dauernde Be¬schäftigung bei C.  Uieg -tFeberech , Tauniisstraste 23. 2398
u . Nock-Arbeiterrunen
sofort für dauernd gesucht3126

bei hohem Lohn auf dauernd sofort
Engel -Ee utler,

«83»

glicht.
Ahnhofstraße 5.

Gnte Rsckarheiterinnen
sofort für dauernd gesucht Webergassc 10. 2/72

Tüchtige Rock- «.
Taillen-Arbeiterinne«

werden sofort gesucht. 2997
LISiu«, Webergaffe 5 .

Tüchtig« Rock- u. TailleUarbeiteriunen sofort
zeucht Friedrichstraße 33, 1 l . 3170

ätzmädchen und Lehrmädchen wünscht 3969
.. - , Frau Bfilnster , Wellritzstraße 16.

Mädchen feVÄ öarbeit 9eMt  ®c{,irmfaAt
^narbet̂ertnnen

für Taillen und Röcke gesucht. 2834
Bfai 'tia lViegand.

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
für Jahresstelle gesucht. 2865

F. Cerson, Wilhelmstr. 40.
$ r .dauernd verlangt. Damen-

„i M ' *" " schneidern Tauiiusstraße 36.Geübte Naheki» gesucht Nengasfc 15. 1. Et.
IP# " Taillen - und Rockarbeiterin für dauernd auf sofortgesuchtMaueraasse 14. 2. .

Ein Mädchen zu»! Weißzeugnähen für dauernd, soivie
Lehrmädchengesucht Riehlstraße8, Hth. 1. St.

Tücht. Maschinennäherin
und perfecte Arheiterinnen
sofort gesucht.

J . ISacharacli.
2999

,owie ein Lehrmädchen
gesucht Bteichstratze 24, 8 St.

Lehrmädchen sucht gegen Vergütung 8056
^ ' " i-j « ntter , Papierhandlung, Kjrchgasse 58.

Ehrliches Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht
Euenbogengasse 11, Kurz- und Wollewaaren. -

können das Kleidermachen gründlich
. •/B -WiPlUi-IHI geltlich erlernen Schlichlerstraße 11.

2880
unent-

Zwei Lehrmädchen, Näherinnen und ein Haus - U
bursche gesucht. 2875 I

® . I ) . I . iigenbiilil . 1

Mädchenk. das Neiderin, erl. RLi ,»reeN. Taunusstr. 25. Stb. 3
Ein Lehrmädchen zum Kleidermachen ges. Manergasie 10, 3. 3014
Junge Mädchen könne» das Kleidermachen n . Zuschneide»

unelttgeltlich erlernen Tauiiussiraße 86.
Mädchenk. d. Neiderm u. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Junge Mädchen können das Weisizeugnähcn gründlich

erlernen , Maschinenähcn und Znschneidcn inbegriffen,
Schwalbacherstraße 28, Hths . 1. 1898

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung für mein Ladengeschäft gesucht. 3128

<8. überhnrdt , Stahlwaarenfabrik,
Langgaffe 40.

Modes . Lehrmädchen aus guter Familie sucht
«•ertrud Rotii , Sedanstraße 10, Part.

Ein Mädchen kann die Blnmenbindere » erlernen. 2386
Humtaima , Rheinstratze 45.

Mädchen können die feinere Küche gründlich erlernen im
Kochgefchäft Frau Biartini , Oranienstraße 2.

QlIS ' llll dine Haushälterin für fein. Restaurant, eine
«il4 jE!O gewandte filestauratiwnsköcliin , Lohn80Mk .,

eine Weiaszeugbeschliesserin für hies.Hotel, Uüffet-
fräulem von angen. Aeusseren, Servirfräuleiu für
eiuträgl. Stelle und ein Kimniermädclicn für feinere
Pension. ftrünberg ’s Ikliein . iteilcn • Hilreau,
Goldgasse 21, Laden- Telephon 434.

per sofort MöchiN « " chgafle 4, 1.
eine Beiköchin und Hausmädchen . Näh.
im Tagbl.-Verlag. 3047

Gesucht
Gesucht

Suche sofort eine große Anzahl Küchen- und Zimmer-
Hanshälteriimen, eine Haushälterin für Restaurant,

ein Frl. zur Stütze der Hausfrau für feines Herrschastchnus.
perfecte Bttgleriniieii für Hotels, tüchtige Hcrrschastskochinnen,
Restanrationsköchinne», Köchinnen für Pensionen, Beiköchiiinen,
Kaffecköchinueii, tüchtige Büsfelfräulein, Servirsränlciii, Zinimcr-
madcheu für Hotels und Pciisionen, feinere Stubeninädche»,
Kinderfrauenu. Kindcrfräulcin, zivanzig Alleininadchen, sünszebn
HauS- und zehn Küchenmädchen. öläruer 'a 1. Central»
Bnrean , Ellenbogengaffe 9. Telephon 871.

besucht sofort Belköchinntu für Hotels, gut bürgerliche und sein
bürgerliche Küchmnen, tüchtige svoterzimmer-, Auzabl Allein-,
elnfnches starkes Housmcidchen nach Frantfnrt, .Haus- und
Kiichenmadchen(2o- 30 Wlt.  Lohn). Stern's Bür., Goldgasse6.

Ein Hotelzi»«mennädchtn gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Ein reinliches sierstigcs Dienstmädchen sofort gesucht

EiKnbogengaffe 8, 1. Et . rechts. 2304
Ein fln'kiige« reinliche« Mädchen gegen gute» Lohn
gesucht Albrkchtstraße 31. 2519

A.isuch' fleißiges sauberes Alleinmädchen Emscrstraße 75. 2562
Ein kräftiges Mädchen gegen guten Lohn auf gleich oder später

gesucht Webergassc 45/47, 1 St . 2771
ftzSztzzhesA reinliches Mädchen wird gesucht

VSök / UtMeS Moritzstraße 41. 1. Et. 2723
Sauberes>nnges Dienstmädchen für bald gesucht. Zu erfragen

Kirchgasse 24, im Seisenladen. 2796
Ein ordentl. Dienstmädchen3. 15 März ges, Knrlstr. 36, P. 2744
Ein tüchtiges Mädchen zu Kindern und Hausarbeit sofort gesucht.

**• Schneider , Ecke Michklsberg und Hochstälte. 2656
Ein in Hausarbeit eifahreneS Mädchen gesucht

. Kaiser-Friedrich-Ring 14, Part.
®lii(9c. cltl  U' uges Mädchen, welches etwas nähen kann, zu 1-jähr.

Kinde. C. Slartimimi , Häfnergasse7. 2906
Mädchen für leichte Arbeit ges. Sdiärnhorststraße 20, 1 r. 2774

3 Ein tüchtiges älteres Mädchen, das koche» kann,
-H sofort gegen sehr guten Loh» gesucht Bierstadter-
^ straffe 4. 2926L

rrrrrrwrr mrrrrrrrr nrrrrwrr rrrrrvrrr^
Braves Dienstmädchen per 15. d. M. gesucht Bicdrichcrstraße 7.

sogleich ein tüchriges Mädchen Sang»
gaffe9. 2 St . 2989

Ein steiffiges Mädchen gesucht. 2975
tidoil Skaas , Tnuiiusstraße 13.

Gesucht gewandtes williges Alleiumädcher». Kochen nicht
verlangt. Rheinstraße 26, Glh. 1 l . 2970

Ein junges braves Mädchen auf 15. März gesucht Walram-
straße5, 1. Stock. 2977

Ein reinliches Mädchen mit guten Ze>lgnissen sofort gesucht.
Nah. Tauiiusstraße 19, Laden.

HaNsmädchett mit gNten Zeztg-
ItHSiitt welches auch nähen und bügeln lann, zum

15. März bei hohem Lohn gesucht. Offerlen u.
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 2996

Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt, für sofort gesucht Victonastraße 83. Part . 2933

Ein braves tüchtiges Mädcheo ael. Scliwnlbacherstr. 37, Part . 3032

j Ein tüchtiges Allein Mädchen, weiches selbststäiidig
gut bürgerlich kochen kannu. jede Hausarbeit gründl. versteht,
wird zu kleiner Familie gesucht Oranienstraße 60, 1. 2816

«WWWWWRWMWWW WM WM WWWWWWW WWW
Ein braves Mädchen auf sofort gesucht. 3025

E tte, »r»-jetr Kaiiu , Schwalbacherstrahe 29.
Ein tüä>tiges fleißiges Mädchen, am liebsten vom Lande,

aus gleich gesucht Bleichstraße4. 3034
Tüchtiges Mädchen gesucht Walkmühlstraßc3», Part . 3060
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn gesucht Michelsberg 9,

Ecke Gemeiiidebadgäßäien. 3042
Ges. Alleinmädchen zu einzl. Dame zum 15. März Nisolasstr. 1.Vittgv. -jj***»* 1.

besseres Zwsrtmadcherr
im Servircn und Näher» erfahren , für Mitte Mürz z

P
ist

Dame gesucht. Zn melden von 9 bis
3 Nachm. Frankfurterstraffe 20, 1. Et.

einer einzelnen
11 Por »n. n . 2- ,, . .... . . .. . „v .,

Ein einfaches Dienst,„ iwcheu gesucht Grabenstraße 24. 1.
Duräiaus ersahrenes Mädchen von auswärts für sofort gegen hohen

Lohn gesucht Echo straste2.
in braves Mädchen znin 15. März oder früher gesucht bei

Ah» ,, , Sedanstraße7. 3049
Braves fleißiges Mädchen sofort ges. Dotzheimerstraße 15. . 3052
Ein solide« Mädchen» das Liebe zu Kindern hat und Hausarbcir

versteht, wird gesucht Adelheidstraßc 38.
Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Zimmerinnnnstraße6, 1 r.
R» Schwenke, Dentschee'Kei!ner-SnnÄ>

SKebeegaffe 18, 2 ( rrrtter '« Büreau ),
plaeirt weibliches Hotel- und Privat -Personal in
gute Stelle»».

Eins, zuverl. Mädchen sos. 0. später gesucht Wellritzstraße 33, 1 St.
Funges Mädchen SS
Ein älteres tüchtiges Mädchen, welches jede Hausarbeit gründlich

versteht, gesucht. Näh. Wevergasse 58, Metzgerei. 3103
Ein starkes Mädchen gesucht Nerostryßc 46, Part . 3162
Gesucht auf gleich ei» arveitsan »cs Mädchen mit gntert

Zcngniflen . Zu »nelden Mainzerstratze 14. 3076
Eiu braves einfaches Hansrnädcherr mrt guten Zeugnissen

wird gesucht. Näh. Luisenstraße 89. 3074
Ordentl. Dienstmädchen für Privatfainilie sof. ges. Jahnstr. 42, 2.
MMDls » Ein einfach williges Mädche»» in kleinen Haushalt

gesucht Moritzstraße 51, 3.
Mädchen in guie Stellung gesnäst Walramstrastc 14116, Laden.
Ein angehendes Zirnmermädcheu 15. März aesuckst.

Hotel Onellenhof.
Für kl. bess. Haush. eins. Mädchen gesucht Herrngartenstr. 13, 2 r.

Allcirnnüdche»» für ruhige» Haushalt gesucht
Bachmayerstraße8. Hochp.

Ein einfaches zuverlässiges Mädchen für Küche und Hansaibcit
zunr  15. März gesucht Luisenstraße2, 2 r. 3043

Mädchen für Küche- und Hauearbeit von kleiner Familie
gcsuchr znm 15. März. Guter Loh». Kaiser-Friedrich-Ring 12, 1.

Ein sauberes Mädche»» ivird ges. Webergassc 42, 2. 2760

Tüchtiges Atte»!»rnädchen
Goldgasse 23, 2, Ecke Langgaffe.

gegen hohen Lohn gesuchi2808

Ein braves HaRsmädcheu
gesucht Mainzerstraße 17. Zn treffen zwisdie» 3—4 Uhr.
Ein propres fierffiges Mädchen, weldies in der Hausnrbeit

bewandert und ctivas bügeln kann, znm 1b. oder 20. März ge¬
sucht Adelheidstraße 76, Part . 3121
Cftti bess. williges Mädchen

iür Küche und Hausarbeit gesucht. Auskunft im Tagbl.-Berl. 3125
Tücht. Mädchen sofort gegen guten Lohn ges. Schwalbacherstr. 9,1.
Anständiges Alleinmädchen

zur best. Hanshatt p. l8. März gef. Biebricherstratze7.
Mädche«» gesucht Westendstraßc3, P.
Gesucht tüchtiges ZrmmermäDeüen

Hotel Rational »Taunusstraße Lr.
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Zuverlässiges ANeinwädchen gesucht Webergasse 2V.
Williges Mädchen sofort gesucht ?Joifftrnfcc 1, Part . I

Ges. fters;. ordentl . Mädchen
Aorkstraßc 8. Port , rechts.

Gesucht ein Mädchen zu einem Kinde. Näh . Kl. Kirchgasse 1, 2 r.
E »n zuverlässiges besseres

Kindermädchen
zueittcm Kinde gegen hoben Lohn gesucht Goelheslraß « 12, 3.

Sanbcies Mädchen , welches l ürgerlich kochen
kann und auch Hausarbeit verstecht , wird

sofort gesucht . Fron Bürgermeister v « Kt , Biebrich
(Haltestelle Waffcrtchurm ) .

Einsadies junges Mädchen zu»> 15. März gesucht (am liebste»
vom La nde) Oranienstraße 36, 2. 3162

Ein j. fleißige« Mädchen für leichte Arbeit wird
gesucht Hirschgrabe» 10, Part.

Tücht . Mädchen zu zwei Personen gesiecht ( chochrr Lohn)
Webcrgasse 66 , 1 St . r.

Ein tüchtiges Küchenmädchc« mit guten ^ cng-
«isseu gegen ttt) Mk. Loh» sofort gesucht

Savoy -Hotel , Bürenstratze 3 . 3164
Ein Mädchen wird znni 15. März gesucht Balmhosstraßc 3, Part,
fvtit Mädchen, welches wasche» u . putzen
HA liv fit SfgflJC -t ? kann, bei hohen« Lohn z. 15. März

gesucht. Näh. iin Tagbl .-Lerlag . 3166
Ein Allcinuiädchc » gesucht Hellniliudstraße 48, 1 r.
Zwanzig »Arbeiterinnen sofort gesucht. Loh » per Tog Mk. 1,50.

Bcttfcdevnfabrik , Schlachtliansstrahe 12.
Eine tüchtige zuverlässigeBüglerin wird gesucht. 214

Färberei Herrnmnii , Enkserstraße 4,
Tüchtig- Büglerin gesucht Lebrstraße 9, Part . 8090
Eine tüchtige Büglerin findet Beschäftigung . Näh . Schulberg 17,

Frau Schreiber.
Ein Bügelinädchcu sofort gejucht Helenenstraße 2 » .
Ein Mädchen kann das »Bügeln erlernen Röderstraße .20 . 3072
Ein tüchti ges Waschmädchn , gesucht Römerberg 34, Hths.

Gesucht wird eil! anständiges »Mädchen oder Frau
WWW ' zum Putzen von »Bormitiags 10—5 Uhr NachinittagS.

Offerten unter Hi. II . 255 an de» Tagbl .-Lerlag erbeten.
Monatsfran von 7 bis 2 Uhr ges. Kirchgasse 15, Metzgerl . 2438
Monatsmädcheu gesucht Fcldstraße irr . 2805
Junges Monatsmädchen für Vormittags einige Stunden ge¬

sucht Seerobenstraße 23, 3 l. 2991

Eine Monatsfran .« »SS 'L
Junges Monatsmädchen gcsucht Lnisenstraße 24, Gth . 2 r . 2993
Fleißiges »Monatsmädchen für de» ganze» Vormittag gesucht

Adelheidstiaße 44, 1. Zu sprechen Vormittags.
Eine Mouatssrau oder Dienstmädchen sofort gesucht Schnlgasse 11.
Monatssvan oder -»Mädchen des Morgens zwei und Mittags

eine Stunde gesucht. Näh. Rerostratze 40 , Part . l. 3071
Eiue tüchtige »Mouatssrau wird gesucht Michelsberg 11, I.
Gut cmpf oh!. Monatsfr . o. Mädch. ges. Biebricherstr . 4a , 2. 2514

Frau oder Mädchen für Morgens von 8 —12 ges.
Bictoriastraße 29, Part . Sdiwerrs.

Eine saubere MonatSfran für Mittag « 3 Stunden gesucht
Hellminidstraße 53, Part . r . 3127

Zuverlässige »Monatsfran gesucht Spiegelgassc 3,1.
Eine Monatsfran sosort gesucht Philippsbcrgstraße 8, P.
Friedrichstraße 48, 3, wird Monatsfran od. Allcinmädchcn gesucht.
Ein »Mon atsmädchen gesucht Luisenstraße 84, »Part.

E >ne »Monatsfran für kurze Zeit des Morgens
QP&W  sofort gesucht Kaiiei-Fricdricli-Rilig 102, 1.
Sauberes zuverl. Monatsinädchen gesucht Drudenstr . 9, 3 rechts.
Ein sauberes fleißiges »Monatsmädchen oder Fra « gesucht

Luiseustraßc 19, Gartenhaus.
Monatsmädchen , tüchtiges , fleißiges , für Vormittags

von 8 —12 Uhr gcsucht Rheinstraße 2,
Weckfran auf gleich gesucht Bleichstraße 16. 3110
Eine Kran zun« Weckirapci, gesucht. 3040

Abendschein , Bismarckrittg 43.
Eine Kran zum Vrödchcutragcn gejucht Nheinstcaße 81 . 2601
Eine Weckfrau gesucht Hellmundstraße 30.
Kind zum Mittageffenyolen gesucht Helenenstraße 4, 2 l.K ©ii«»Mädchen oder Frau tagsilbcr gesucht Kirch¬gasse 13. dtaenhi . 3122

»beres Lansmädchen für leichte Arbeit gegen guten
Lohn gesucht Friedrichüraße 87, 1 St . r . 3035-

Lansmädchen gesucht für Nachmittags Schulgasse 3 5, Schuhl . 2990
für Commissioncn gesucht von

I >»eti & tu, . , Lauggasse 38.
Ein Lansmädchen sosort gesucht. 2385

Blumengeschäft Dnniliniann , Rheinstraße 45.

Ein Lansmädchen
sofort gegen gute Bezahlung geweht. 3147

Kosenow , Wilhelnistraße 8.
DK " Ei » Lansmädchen für einige Slnndeu de« Tages gcsucht

Faulbrunuensiraße 11, P . 3161
Ein Laufinädchcn gesucht. irender , Wilhelnistraße 54.

Weibliche Uersoiken, die Stellung suche« .
sucht gleich od. später Stelle.
Offerten unter «». I * . 305Angeh . Jungfer

an den Tagbl .-Verlaq.
Zwei eins. Kiudersrl ., Kammerjungser , >v. schncid., vierjähr . Zcngn .,

kinpsiehtt Central -Büreau (Frau Warlies ), Saalgasse 38, 2.
|2giP £ aG» Geb. Frl . sucht Besch, für halbe Tage als Ges. zu

einer Dame oder zur Ueblrwacbung der Schiilaufg.
b. Kind. Da i» schriftl. Arb . beivaiidert , würde ev. auch Beitr.
v. Geschäftsbüchern bes. Offerten unter Iv . , U. SAS an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein aus besserer Familie,
durchaus tüchtig und fleißig , wünscht Stellung als Verkäuferin,

Filialleiterin oder ähnliche» Posten . Es wird weniger auf hohes
Saiair als aus ein feines Geschäft gesehen. Offerten unter
8 . Hj.  335 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges fleißiges Fräulein , welches das Kochen
WM erlernen möchte, sucht pass. Gelegenheit , am liebsten
in feinerem Hotel. Lohn wird selbstredend nicht beanspr ., Lehrgeld
nach llebereiukunst gezahlt. Gefl. Offerten bitte postlagernd unter
W . ico Hofhcim >». T . zu senden.

Empfehle tücht . Herrschastsköchinne « , Haus - « . Allein-
ruädchen , sowie Hotelzimmermädchcn.

Lang , Steileu -Bnreau , Manergasfe 18 , 2 St«
SMN , Ein anst . »Mädchen sucht Stelle als Haus - oder

Zimmermädchen. Näheres 'Adlerstraße 23, 1 St . r.
-jwei jüngere Köchinnen, ein »ÄUeiumädchen suchen zum 1. April

durch »iiUler ' s Bürcau , Ellenbogengasse 8, 1. Stellung.

Ein tücht. kräst. »Mädchen, w. selbst kocht, sucht Stelle in Geschäft«-
baus als Köchin. Ee„tral -Blir . (Fr . Marlies ), Saalgasse 38.

Eine perfekte Köchin "iS
sosort Stelle i» kleinen, Haushalt -, geht auch als Hanshältcrin.
Näh . Luiscnstraße 5, Kartenb . Part.

Fei » bürge,l . Herrsch .,stSköchin , borzügl. Zeug». , sucht für
15. März oder früher paff. Stelle . »Näh. Kl. Webergasse 7, 2.

Eine vcrs. cte Köchin sucht Stelle . Blücherstraßc 6, Mtb . 3 St . l.
g | Kp21p *»» Ei » williges ausländ., in der Hnnsarbeit erfahrenes

Mädchen sucht Stelle in kinderlosen, Haushalt . Näh.
Hermaunsiraße 26. Hth. 1 St . r.

Shiflh  in , Nähen, allen Hand- ». sein.
( " 1 * 0 Hansa ,beiten erfahren , sucht

Stelle als Stütze oder zu Kindern für sofort . Offerten unter
IV . Ij. 341 au den Tagbl.-Verlag.

Ein gebildetes ält . Frl . sucht Stelle zur selbst . Führung
des Haushaltes bei ält . Herrn oder als Stühe bei
ält . Ehepaar in befs. Hanse . Gest . Offerten unter
*0. T3. 25 * an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein »Mädchen vom Lande, welches eiwa? nähen u . bügeln kan»,
sucht Stelle . Näh. Wellritzstraße 33, Hth. Part.

Ei » jung . anst. Mädchen v. Lande, welches hier noch nicht gedient
bat . sucht Stelle in kleiner Familie . Blücherstraße 16. Hth . 1 l.

Ein ordentliches Mädchen,
welche« bürgcrhch kochen kann, sucht in einem feinen Haushalt

Stellung , am liebstc,, bei einzelner Dann oder Herrn . Gustav-
Adoliftraße 3 de, ( Isinger.

®in  Mädchen mit guten Zeugnisse», welches bürgerl.
xMW kochcu kann, jede Hausarbeit versteht, sucht Stelle.

Näh . Steivqnsse 10. Laden. »Nachmittags von 3—6 Uhr.

Stubenmädchen SsS LWl  6tfßp-
o lüiichtier , Weimar , Boritberg 6.

Nettes Fräulein,
23 Jahre , in allen vorkommendei, Hand- und Hausarbeiten gilt

bewundert , sucht Stellung in feiner Familie : geht sehr gerne mit
aus Reisen. Näh . Bleichstraße 4, Part.

Ein besseres Mädchen lucht Stellung , a. I. b. einzl. Dame oder in
ki. Haushalt . Näh . Hartingstraße 5. Bäckermeister MUfer.

Junge Wittwe s. Wasch- u. Putzbesch. Schwalbacherstr . 55, 3 1.
E . Wasch- u. »Putzfr . s. auf gl. Arbeit . Mauritiu «Platz 3, H. 2 St.
Mädchen sucht Monaisstelle für g. Tag . Walramstraße 11. Maus.

Mmmliche R,rf «ne « . die Steilung ftnden

Banzeichner.
unter >». * . 180 au den Tagbl .-Verlag

Zeichner
zum fofoitiaen Eintritt auf dauernde Stellung gesucht. - 3016

Elcklrteitäts -Actirn -Gcscllschast vorm . I ). « » ebner.
«jk «, «» flucht per sogleich oder 15. März

«» * * W ) »« S4t * auch 1. April , welcher mit allen
Büreauarbeitcn und auf Baustelle bewandert ist. Offerten mit
Gehalts,insprüchen unter « . « . 108 an den Tagbl .-Verlag.

R  Ein tüchtiger Stadtreisender sofort gesucht.Näh.Nicolosstraße 32.
MS sofort ein intelligenter junger Mann als

Reisender gegen hohe Provision . Meldung
7 bis 8 Uhr Bahnhof ',raßc 13.

ELL .rrs» Ei » gcwiffenhaster »Buchhalter in eine
Wcingroßhandlnng zu sofortigem Eintritt

gesucht . Offerten m . Gchaltsansprnchen unter Chiffre
« . II . I « 8 an den Tagbl .-'Verlag.

Schreiber oder junger Büreaugchülfe gesucht. 2708
l „ »«L. Rechtsanwalt.

^ Tüchtiger Schriftsetzer
per sofort gesucht. 3140

IJetorüder S*etmceUy , Luise«,platz 6.
Selbstständiger zuverlässiger Schlossergehnlse gesucht. Dauernde

Stellung . Näh . Langgasse 80. i,nve » » st . 2907

Ei« Maschinist,
z»m Bediene,, von Lokomobilen u.

tPvfyzV*  Bau -Lokomotive» gesucht.
Cemrntwaarenjabrik ISycherl » »« & Widtnann,

_ Biebrich a . Rh.
Tüchtige Holzbildhauer gesucht.

Marl Reimer , Friedlichstraße 10.
Tüchtige »Maurer und Tagtöhner erhalten bei gutem Lohn

sofort Arbeit Bertramstraße 1. 2685
Tüncher nnd Anstreicher gesucht Walraurslraße 4.
Tüchtige Anstreicher gesucht Schillcrplatz 3. . 3152
Tüchtige selbstständige Tapczirergeyülfet » sofort gesucht. 2861

«el » rii !i» J » »,g > Webergaffe 42.
Selbstst . Polsterer und Decorateur gesucht.

« . iciunitt , Friidrichstraße 34.
Ei » tüchtiger selbst stand. Tapezirergehülfe sofort ges. Webcrgasse 45.
Tüchtiger Tapeziergehülfe sofort gesucht. 3081

Fritz « raus , Biebrich , Rathhausstraße 65.
Ei » Schuhmacher auf Woche gcsucht Hermanustraße 2. 2866
Ei » tüchtiger selbstständiger Schuhmacher , „»oerbeirathet , wird

gesucht. Lohn pro Monat 31 Mk. neben völlig freier Station.
Offerten unter I, . 333 an den Tagbl .-Verlag . F213

Tüchtige

Rockarbeiter tu Tagschneider
gesucht. 2873

II . « aas , Tannnsstrasie 13 , 1.
Ein tüchtiger Wochenschneider gesucht Hermannstr . 10, 2. 1949
Mehr , tücht. Wochenschneiderges. »Reininger , Mauerg . 14, P . 2692
Zwei tücht. Rock- u . ein Westenschneiderges. Jahnstraße 12, Part.

4 » <*! , * <* »♦ ( tüchtige ) für dauernd sucht. 2965
'© tl | *lvtvti Clir . » iss , Friedrichstraße 46.
Einen Wochenschneider , auf Röcke geübt, sucht 2845

15. Sulzbach , Langgaffe 23, Stb . l.
Gute Wochenschneider gegen hohen L. gesucht Kellerstr. 10. 2988
Ein Wochenschneider gesucht Adlerstraße 52, »Part.
Tüchtiger Wochenschneider für dauernd gesucht Helenenstraße 22.
Ein j unger Wochenschneider gesucht Hellmundstraße 2. 3021
JSSy Für Schneider . Tüchtige Nock- u. Kleinstückarbeiter gesucht.

£1. Kölker , Luisenstraße 24.
Tücht . Schneider für Groß - u . Kleinstüekcges. Häfnergasse 7, 2.

Auuaa  Herrnschneider auf Damcn -Jaqnets
gesucht. Auch Solche, die die Damen¬

schneidern erlernen wollen. Friedrichstraße 14, 4. Et.
Schneider für Acnderungen und Rkparaturc » gesucht.

II . «rau » , Kirchgasse 54.
Ein junger Wochenschneider gesucht Frankcnstraßc 16.

Gesucht
Tüchtige Schneidergehülfen gesucht Kirchgasse 6.
Ein kräftiger Eärtnerg -. hälse sofort gesucht. 3037

* . Widmanii , Handclsgüriner . hinter der »Riugkirche.
Einen Gärtner sucht si . werte » . Dotzheimerstraße 74.

zum April bezw. Mai mehrere Obei k<-1luer
für grössere und mittlere Häuser , des¬
gleichen Küchenchefs für 80 bis 250 Mk.,
Zimmerkellner mit und ohne Sprach*

kenntnisse , Kestuurantlcellner , Saalkellner , auch Soloho auf
gleich . JIotelbuchhaHcr , jung , spraehk . Portier zuin 15. Mai,
Hotelhnusburschen , Lift zum 20. April , ein Junge als Aus¬
läufer . Silberputzer , Kupferputzer per sofort , sowie Koch- und
Kellnerlehrlinge auf gleich oder zu Ostern d. OrBnlnu * ' «
Rhein . Stellen -Büronu , Goldgnsso 21, Laden . Telephon 434.

gesucht.
Lehrling für Zahntechnik

Z » erfragen im Tagbl .-Verlag. 2157

Zum Erlernen d. Zahntechnik
Zunge aus guter Familie z» Ostern gesucht,
zerlng.

Näh . im Tagbl .-
2751

Ein Lehrling
mit guter Schnlbilbung per 1. April a . e. gesucht.

UI,,8 . Hnpfeld,
Eisen-, Metall - und Baumaterial .-Großhandlg

2505

Lehrling mit guter Schulbildung sucht Ulster
günstigen Bedingungen 2698

lurl Olae *. Bahnhysstraße 3.

Eltern und Vormündern empsehlen wir angelegentlich unsere
Vermittlung

kanfmänttischer Lehrlürgsstelleu.
Annielduiigeii nimmt jederzeit entgegen K59

Kaufmännischer Verein in Frankfurt a . M.
wmmmmmmmmm ammmmmmmmammmmmmmmmm

Lehrling mit guter Schulbidung zu Ostern gesndst von
der Eisenwaarenhandlnug 910

lieh . ,ftda ! f Wcygandt.
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Für ein Hiesiges kaufmännisches Biireau wird ein

Lehrtirrg iEhrift ),
möglichst im Besitze des eiirp-sreiw. Berechtignugsscheines, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht. Offerten unter T . I -. 3 88 an
den Tagbl .-Verlag . 3138

« »» c» mit guter Schulbildung sucht 2980
^,4 Kliff Drogerie •* . I« Goldgasse 9.
Eilt Lehrling für Ostern gesucht. I5d . Brecher , Material-

l«. Farbwaareiihaudlung , Neugaffe 12.
Spenglerlehrling gesucht Tambachthal 5. 20')4
Spenglerlehrling u. günst . Beding , gesucht Moritzstr . 50. 3146
Ein braver kräftiger Lehrling für Schreinerei gesucht Rheiu-

straße 52. 2708
Schreinerlehrling g. sof. »Vergütung ges. Oranienstraße 22. 3050
Schreinerlehrliitg gesucht Schlichiersirnste 16 . 8055
Glaserlehrling für Oster » gesucht. 2684

lAorl Kindel , Feldstraße 10.
PST " Tüncherlehrling gesucht Walramstraße 4.
»Malerlehrling gegen Vergütung gesucht.

« . ■»lli . gr, Bleichstraße 4.
«WAW »» . Tapezirerlehrling gesucht. 2463

Adolf B «liier , Karlstraße 4.
Tapezirerlehrling gesucht Jahnstraße 5. Part . 1388
«zsjWWs » Tapezirer -Lehriing gesucht. 2632
KWWf Er . Muliwasser . Moritzstraßc 3.
Frisenrlrhrling gesucht. Christian wiUler , Platterstr . 28.
tpfiPff »—■ Schnhmachcrleh ' l . sucht 8068

Willi . .Wänster . Wellritzstraßk 16.
Gärtner -Lehrstelle offen bei Emil Becker , Gärtnerei:

Westendstraße , Blunnnladeii : Langgassc 58. 1733
Ei » junger sauberer Hausbnrsche auf gleich gesucht. 2688

Conditorei Ablcr , Taunusstraße 34.

Braver Hansbursche
5”lt , Hteiamann , Müllerstraße 2.

Hansbursche gesucht. J . »I » » h , Mühlgassc 13. 3026
Ein Hansbursche (14—16 Jahre ) gesucht Eold-
gaffe 21, Korbgcschäst. 3045

Junger sauberer H .rnsbursche ges. Kirchgasse 62, Conditorei . 3008
Ein Hansbursche gesucht mit gute» Zeugnissen.

E . Müller , Nerostraße 23.

Jüngere Laufburschen
eu Zeugnissen suche» 3123

Laufbursche,

8061

mit guten ^ ... . . ■ rank & M
16 Jahre , gesucht. Dauernde Stelle.
Maucrgaffe 17.fmnsbnrsche gesucht Westendstraße3.Lade».

i» Jinnge zum Sticselputzen gesucht Rheinstraße 28, P.
Ei » tüchtiger gewandter

Fahrbnrsche
gesucht.

Molkerei Ge « ,g Eisciter , Walramstraße 31.
Ein solider stadlkunb -gcr Fnhrknecht ges. Friedridistr . 50, P . 2994
Ein stadtkiind . Fuhrmann s. Flascheubier -Transp . ges. Sedanstr . 3.

tüchtiger junger , sosort gesucht.
AAilli Weher , »Wellritzstraße 19.

Tüchtiger Knecht gesucht Langgaffe 5.
Ein lüchiigcr Fnhrknccht gesuch! »Bertramstraße 7. 3070
Fnhrknecht gesucht Nerostraße 44.

WainUiche Persoiicil , die SieUung suchen.
flotter Zeichner, durchaus tüchtig, such! bald.

AHtiJIlvil ; Stellung , event. auch Privatbelchästlguirg.
Kefl . Off . U. »’ »B. «*• in « » an den Tagbl .-Verlag . 3160

Junger Baniechniker , pr . M . u. ab), e. Baugcwerksch.,
sucht »nter sehr besch. Anspr . p. sos. od. 15. M . Stellung.
Offerten unter II . M . 35 *» an den Tagbl .-»Verlaz.

Ei » aus 's Beste cingef. Reisender der Wein - und Liqurnr-
branche sucht für sofort passende Stellung . Offerte» unter
T . tä.  15 » au den Tagbl .-Verlag.

Ein t . Gärtner sucht Gartenarbeit . Rheinstraße 61, Hth . Part.
Juuaer verh. Mann in. g Handschrift s. Stell , als

WWW Ausläufer . Büreaud . od. s. Vertrauensp . »Beste
Zcuqn . st. zu Diensten . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2978
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Handelstheil des „ Tagblatt “ .
Kohlenmangel und Handelspolitik.

Von Georg Bernhard.
(Schluss.)

Die schleunige Aufhebung der Ausnahmetarife für die Aus¬
fuhr von Kohlen ist eine dringende Noth wendigkeit. Sic ist
schon deshalb notbwendig, weil dadurch die ausländischen
Industriellen tbeilweise zu billigeren Preisen deutsche Kohlen
erhalten, wie die deutschen. Das bedeutet doch direkt eine
Stärkung der fremden Konkurrenz. Denn die vorhin schon ge¬
nannten Empfangsländer, namentlich Belgien und Hollund,
bilden in wesentlichen Zweigen der Industrie unsere Haupt-
konkurrenz.

Aber ich gehe in meiner Forderung sogar weiter. Ich halte
eine Verhinderung der Kohlenausfuhr ä tout prix für geboten.
Ein Kohlenausfuhrverbot dürfte allerdings wegen der bestehenden
Handelsverträge nicht angängig sein, aber die Tarifpolitik der
Eisenbahnen giebt der Regierung Mittel mit gleicher Wirkung
an die Hand. Der schon erwähnten Andeutung, dass in den
Zeiten des tJeberflusses an Kohle die Möglichkeit einer Ausfuhr
ausserordentlich vortheilhaft sei, lässt sich Verschiedenes ent¬
gegenhalten. Zunächst ist es fraglich, ob die Kohlengruben
mehr Schaden dadurch haben, dass sie in den Zeiten des
Ueberflusses nicht exportiren können, oder dadurch, dass
sie die amerikanische Konkurrenz sich im eigenen Lando
auf .den Hals hetzen, indem sie in Zeiten starken Kohlen¬
mangels dem Ausland Geschenke machen. Prinzipiell ist
hier überhaupt die Frage zu erwägen, ob ein so kostbares,
unersetzlichesRohmaterial wie die Kohle ausser Landes gebracht
werden darf. Wenn wirklich unsere Industrie einmal die
heimische Kohlenproduktion nicht auf brauchen sollte, so sehe
ich gar keine Nothwendigkeit dafür ein, zu billigen Preisen etwas
auf dem Weltmarkt zu verschleudern, was wir nie wieder er¬
setzen können. Kohle ist zu kostbar, als dass sie der freien
Verfügung des Einzelnen überlassen werden dürfte. Denn von
dem Schatz an Kohlen, den ein Land besitzt, hängt vor der
Hand nicht nur eine industrielle Konkurrenzfähigkeitab, sondern
auch die Bewegungsfreiheit seiner Bahnen und damit seine
Fähigkeit , sich im Kriegsfall zu vertheidigen. Auf diese Gesichts¬
punkte muss bei der kommenden Handelsvertragspolitik unbe¬
dingt Rücksicht genommen werden. -

Allerdings erwächst hier die Frage, ob so rigoros vor¬
gegangen werden kann, ohne wohlerworbene Rechte der Gruben¬
besitzer zu verleteen. Deshalb stehe ich nicht an, die Ver¬
staatlichung des Kohlenbergbaues zu fordern als Unterlage der
nationalen Wirthschaftspolitik des zwanzigsten Jahrhunderts.
Das Wohl und Wehe unserer gesummten Industrie fordert dringend
die Verhütung solcher Zustände, wie sie augenblicklich der
Kohlenmangel zeitigt.

(Diesen letzteren Gesichtspunkt des geschätzten Herrn Ver¬
fassers vermögen wir nicht zu theilen, so sehr wir auch im
Uebrigen mit ihm darin übereinstimmen, dass die für die wirth-
schaftliohen Verhältnisse unseres Landes so überaus wichtigen
und mit dem Fortschreiten ihrer Ausbeutung sich mehr Und
mehr erschöpfenden Kohlen nur innerhalb der Grenzen Deutsch¬
lands verschleisst werden sollten und man ihre Ausfuhr nach
Möglichkeit beschränken müsste. Aber dies kann nach unserem
Dafürhalten auch geschehen, ohne „wohlerworbene“ Rechte der

Grubenbesitzer zu verletzen und deshalb auf eine Verstaatlichung
des Grubenbetriebeszu kommen zu müssen. Wir lege» den Nach¬
druck auf „wohlerworbene“ zum Unterschied von solchen Rechten,
welche sich die Grubenbesitzer durch eine künstliche Organisation
ihres Absatzes zum Nachtheil ihrer natürlichen Abnehmer —
und das sind die einheimischen Konsumenten — geschaffen
haben. Wenn die Grubenbesitzer an diesen spekulativ kon-
struirten Rechten Einbusse erleiden, wird ihnen ein Unrecht
kaum geschehen. In Betreff der von dem Herrn Verfasser vor¬
geschlagenen Verstaatlichung der Gruben aber meinen wir, dass
wir leider ohnedies an einem Ueberfluss von Staatsbeamten und
büreaukratiBchen Einrichtungen leiden, als dass es wünschens-
werth wäre, dieselben noch um eine weitere grosse Kategorie zu
vermehren. Viel eher dürfte es angezeigt sein, um den be¬
absichtigten Zweck zu erreichen, eine Reform der Kohlentarife
vorzunehmen, wie dies auch im proussisclien Abgeordnetenhaus
angeregt wurde, insbesondere aber auch der Frage näher zu
treten, ob es nicht angezeigt erscheine, zu erwägen, in welcher
Weise man der nach dem Vorbild Nordamerikas auch in
Deutschland immer mehr überhandnehmenden Bildung von
Syndikaten und Trustgesellschaften in dem Augenblick ein¬
engende Grenzen ziehen könne, wo dieselben durch ihre Sonder¬
interessen-Bestrebungen das Allgemeinwohl des Volkes gefährden.
Das mächtige deutsche Kolilen-Syndikat fordert in dieser Be¬
ziehung in erster Linie die öffentliche Aufmerksamkeit heraus.
Die Redaktion.) (Deutsches Handelsmuseum.)

Hank für säddeutsclilaiid i». » armüadt . Das
Ergebniss des Jahres 1899 ist infolge der für die Notenbanken
günstigen Verhältnisse des Geldmarktes besser gewesen, als seit
langen Jahren und wurde nur durch eine Abschreibung von
74,441 Mk. auf Wertpapiere beeinträchtigt. Der durchschnittliche
Notenumlauf betrug 14,929,000 Mk. (i. V. 14,653,600 Mk.) Die
Steuergrenze wurde sechsmal (im Vorjahre garnioht) über¬
schritten. Die durchschnittlicheWeohselanlagebetrug 211)83,000 Mk.
(20,000,000 Mk.) und der hieraus erzielte Gewinn 959,914 Mk.
(740,216 Mk.) oder 4,55 pCt. (3,70 pCt.). Die durchschnittliche
Anlage in Wertpapieren belief sich auf3,309,000 Mk. (3,697,000 Mk.)
und erbrachte 119,654 Mk. (136,817 Mk.) oder 3,70 pCt. (3,62 pCt.).
Das Lombardgeschäft erbrachte bei einer durchschnittlichenAn¬
lage von 2,008,000 Mk. (2,232,000 Mk.) eine Einnahme von
106,495 Mk. (99,706 Mk.) oder 5,32 pCt. (4,46 pCt.), Pro¬
visionen etc. erbrachten 5231 Mk. (3589 Mk.). Verluste
waren nicht zu verzeichnen. Nach Abzug der Unkosten
und der erwähnten Abschreibung verbleibt ein Reingewinn
von 978,981 Mk. (800,21 Mk.) zu folgender Verwendung: 5,50 pCt.
(4,80 pCt. Dividende — 861,976 Mk. (752,270 Mk., Rücklage
58,288 Mk. (17,674 Mk.), Gewinnanteile 48,237 Mk. (23,342 Mk.)
und Vortrag 15,528 Mk. (7583 Mk.L Am Jahresschlüsse betrugen
die Wechselanlagen der Bank 22,918,016 Mk., ihre Lombard¬
forderungen 2,105,313 Mk., ihr Wertpapierbestand 2,815,042 Mk.
und ihre Forderungen in laufender Rechnung 1,233,622 Mk. Der
Notenumlauf war bei einer Baardeckung von 5,687,567 Mk. aut
15,990,800 Mk. gestiegen. Da ihr steuerfreies Noten-Kontdngent
10,000,000 Mk. beträgt, war somit die Steuergrenze um 363)433 Mk.
überschritten. Die Rücklage der Bank enthält 1,868,772 Mk.
Ihr Aktienkapital beträgt 15,672,300 Mk., ist also bei dem relativ
kleinen Wirtschaftsgebiet , das die Bank bearbeiten kann, und
bei einem steuerfreien Kontingent von nur 10,000,000 Mk. als

hoch zu bezeichnen. Das hat zur Folge gehabt, dass die
Dividende der Bank meist nicht unerheblich hinter derjenigen
der anderen Notenbanken zurückblieb. Nunmehr sind aber auch
ihr die Geldmarktverhältnisse zu Statten gekommen.

E. 14urnloic llcntcniicliuldcn als morderne Anleihe»
form empfiehlt ein Aufsatz in der „Socialen Praxis“. Die An¬
regung ist von Interesse aber nicht um ihrer selbst willen,
sondern weil sie ein ungewöhnlich krasses Beispiel dafür ist, auf
welche sonderbaren Gedanken die Grübler und Tüftler verfallen
können, wenn ihnen irgend eine Erscheinung im öffentlichen
Leben Beschwerden bereitet. Die heutige Anleiheform soll nichts
taugen ; sie soll den Staat schädigen, weil er den Anleihe¬
konsortien Vortheile einräumen muss, sie soll die Gläubiger be-
naohtheiligen, weil diese häufig Coursverluste erleiden und bei
Konversionen erst reoht zu Schaden kommen. Aus allen diesen
und etlichen weiteren Gründen wird deshalb eine neue Anleihe«
form vorgeschlagen, „die einerseits zu Gunsten des Schuldners,
des Staates, die Unkündbarkeit von Seiten des Gläubigers, die
Einzahlung des vollen Nominalbetrages, das Fehlen eines Börsen¬
kurses und die Möglichkeit einer stetigen Amortisation, andere*-
seits zu Gunsten der Gläubiger durch Ausschluss der Kon¬
version oder Kündigung von sohuldnerisoher Seite (auf Lebens¬
zeit des Gläubigers) gleichbleibeude Verzinsung und die
Möglichkeit jederzeitiger Veräusserung zum Nominalbeträge
in normalen Zeiten bietetu. Als Muster denkt sieb <lef
Verfasser die in Preussen schon bestehende Einrichtung
des Staatssebuldbuchs, und er entwirft ein Phantasie¬
gemälde von dem Nutzen, den der kleine Sparer durch diese
courslose Anleihepapiere hätte . Abgesehen davon, dass jeder
Coursverlust ausgeschlossen wäre, und dass die kostspielige Ver¬
mittelung durch den Bankier überflüssig würde, träumt der ü-r-
finder nämlich noch, dass diese neuen Papiere 7a pCt. hoher
verzinslich sein sollen als die sonstigen Staatsanleihen, « er
soll das zahlen? Selbstverständlich doch wir Steuerzahler, also
grösstentheils dieselben Personen, denen der wohlmeinende
Projektenmacher nützen möchte. Indessen beweist die „Sociale
Praxis“ selber den guten Geschmack, den phantastischen Plan
durch einen anderen Mitarbeiter in seiner ganzen Haltlosigkeit
aufdecken zu lassen. Wie das geschieht, kann hier nicht im
Einzelnen ausgeführt werden, aber eine allgemeinere Betrachtung
aus dem zweiten Artikel des Blattes wird interessiren. Es heisst da:
„Die landläufige Anschauung, dass der Schuldner von vornherein
als der social berüoksichtigungswürdigere Theil zu betrachten
sei, ist gewiss nicht zutreffend, im entwickelten Kreditsytem ist
vielmehr der Schuldner der social Stärkere.  Man denke nur
an die Hausbesitzer, Grossgrundbesitzer, Grossindustriellon,
Grossfinanciers, bei denen die Kapitalien der Banken und bpar-
kassen, insbesondere auch der Noten- und Hypothenbanken
angelegt sind, und an deren Gläubiger, die Sparkassen-Einleger,
Noten- und Pfandbriofbesitzer, unter denen sich der Mehrheit
nach oder wenigstens grösstentheils kleinere Leute befinden.
Auch ist der Schuldner in der Regel der Unternehmer,  der
üiber Arbeit und Arbeitsmittel herrscht, der Gläubiger aber nur
ein Rentner, der direkt gar keinen Einfluss auf das Wn th-
schaftsleben ausübt. Das gilt insbesondere auch hei den
Aktionären — Schuldnern und den Obligationenbesitzern —,
Gläubiger bei grossen Eisenbahn- und Industrieunternehmungen.
Der „landläufigen“ Meinung widerspricht das in der That, aber
es ist dafür um so richtiger.

• llcvluvcn
Verloren

ihr mit Kette, oermnthlich in der Moritzstraße vor
51. Gegen Belohnung gbzug. Biebricherstraße 19.

Verloren wurde ein Lorgnon
an schwarzseidener Litze, mit kleinen rothen Abzeichen versehe», in
der Taunusstraße. Der Finder wird gebeten, dasselbe gegen eine
angemessene Belohnung abzugeben!m „Hotel HohenzotlernV

«i« e Herren -)
dem Hause No.

zwei -
Dotzheimerstraße9, 2.

WMZW

Ein für ein feines Privathotel geeignetes und einger.
von 14—20 Zimmern u. Zub. aus längere

Jahre znm 1. Oktober d. I . m. Vorkaufsr. zu miethen
ev. zu kaufen gesucht. Lage mögt, in d. Nähe der jetzigen
Bahnhöfe od. beim Kurhaus. Garten erwünscht. Offerten
sub « . » 313 an de» Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober zu miethen gesuchtleihen gesucht
Bitta,

8—9 Zimmer, reich. Zubehör und Gart -n, in Kurtage, biß 6000 Mk
Kauf nicht ausgeschkoffeti. Offerten sub L . St . S0S an den
T agdl.-Verlag erdeten.

Herrschaftliche Wohnung
in nächster Nähe des Leberbergs und der schölten Aussicht
gesucht. Offerten mit Angabe der Zimnierzahi und Preis
Unter r . F 1. ii « an den Tagbl.-Verlag.

Per I. April
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör von kleiner Familie gesucht.
Garten erwünscht. Offerten mit Preisangabe unter K . 1 aas
ün den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wohnung
von 5 Räumen nebst Küche und Zubehör, an, liebsten Etagen-
Wohnung, per 1. Mai zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter w . « « an die Ann .-Exped . V «. . * « »»»,
Aachen ._ Go .158) 16 54

Von einem alleinstehendenält. Ehepaar wird
zum 1. Juli er. eine Wohnung von 4 vis

5 Räumen mit Zubehör in Wiesbaden zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter T . 3« Cöln hauptpostlagernd.

Gesucht ans Juli oder Oktober von einzelner ält. Dame
3- 4 Zun., Bel-Etage ohne Ueberwohuer, 1. Wü.-Kurv., Kapellenstr.,
Nerothal-Mertel od. nahe dem Walde. Offerten unter St . fc.
an den TaM .-Berlag.

sucht1 Wohnung vo» 4—5 Zimmern
l & ÜH * in guter Lage (1. Elago). Offerten

unter « . J - 18 » an den Tagbl.-Verlag._
Eine kt. FaMMt (1 Kind) s. 2-Z.-W. iin Pr . bis 300 Mk.

Wonahl. Dpransz Offerten unter M. « 8 & hauptpostlagernd.

Holfaendischer Offizier
sucht frei gelegene kleine Wohnung für ca. 1000 Mk. 1632
_ J . Slficr « Imfflobüien-Agentnr, Tanmissta *. TG»

per 1. April od. später g. mödl . Garten»
eWkfNWl  Wohnung v. 3 Z !m. m. Küche. Part . od.

1 St ., f. m. Monate, bevorzugt Nerothalgegend. Offerten unter
M. I. . 838 an den TaM .-Verlaa. _ __ _

Wohmmgsliachwcis-Büren«
Lion,

Gchiüerplatz 1— Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie«
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirte » Zimmern.

Geschäftsdame sucht bei unst. Familie niodt. Zimmer ui. Pens.
Offerten m. Preisangabe unter 1*. 2 fl fr a. d. Tciflbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer m . Pens , sucht j . « aufm.
w  a . 1. April , Nahe i>. Art .-Kas . Offerten

Mit Preis unter » s aas an den Tagvt .-Verlag
Kmger Mann  sucht per 15. März möbl. Zimmer. Offerten mit

Preis unter « . ML 31 » an den Tagbl.-Verlag.
Junge » Herr (Beamter) sucht möbl. Zimmer. Offerten

unter I». « . 3S3 an den Tagbl.-Verlag.
ftlUi »• sucht möbl. Wohn- n. Schlafzimmer bei einz.

Dame oder lindert. Familie, welche geneigt
wäre, seine kleinen Bedürfnisse freundlichst zu bestreiten. Offerten
mit Monatspreis unter J . 1 88 » an den Tagbl.-Verlag.

sucht per 1. April für dauernd gut mdblirtes
«V A 11 Zimmer mit separ. Eingang, Mitte der Stadt.

Offerten mit Preisangabe unter St . 1*. 380 a. d. Tagbl.-Verlag.

Offerten unter
" Fräittem
o . ii . 381 an den T

sucht ung. möbl. Zimmer
per sofort, evtl, mit Pens.

Tagbl.-Verlag.HCil UUU1 V ^ M ^
Ans ». MS - chen sucht gesundes eins. möbl. Zimmer (monakl.

8 Mk,). Offerten Karlstraße 37, 2 rechts

Uiste«, Siiirler etr.
auf d. Adolphshöhe sofort z» venu. od. zu

. Billa vk N. Drudenstr! 10. P . b.  Faust . 15§1

Zu vermiethen MShlN ' tS Btzüit ebener  Kur¬
lage, 8 Zimmer grob, durch . 5442jr . SchlicHting , Rheinbahnstratze 3.

GeschSftslokale eie.
Bahnhofstratze 5 Laden zu vermiethen 1634
Eleonorenstr . 6 große Werkstättr auf 1. Apnlzu  verm. 1639
Häfnergaffe 10, 1 v., Parterreraum , für Bureau o. Pr 'vaP

werkstatte geeignet, zu vermiethen.
xv»i>^ * 4 , -f «.) ßt. ii. kl. Entresolränme und eiltMarktstr. l - !Ut zu mm̂n. .
Walramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Nah. dascLst

und Baubüreau Saalgaffe 1.

Zinrmer, ungen. sep. Eing., mit Pension
von Danik sofort gewünscht. Preisofferten unt.

H . 14. io » hauptpostlagernd.
iw . . . ,,, * bis drei Mansarden in gutem Hause zum Ein-

* § ! UCI stellen von Möbeln gesucht. Offerten unter
C . J . 13 » an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen per sofort ein großes leeres Zimmer
oder heizbaren Raum zum zwei Mal wöchentlich ab-
zuhaltenden Stick-Unterrichts-Kiirsns. 1651Singer Co., Näh,naschine« Aet.-Ges.,

Wiesbaden, Marktstraße 34.

W»h«imse « .

Avelheidstratze 21, I . Etage, hochelegante
. Wohnung, 6 Zimmer

mit großem Balkon nebst' reichlichem Zubehör, per 1. Apnl zu

mnÄJÜkitoAfc » ui 2. MM«Wohnung. 5 Zmimer
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part.

« »olvhsallee 28. IÄ 'Äf 6S
ficht, Badezimmer, Kohlenaufzugund reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Eleonorenstrntze 6 kl. Dachwohnungaus 1. April zu vm. 163?
Frankcnstrasic 10 Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, znm

- - — — — - :- | 1. April an r. alleinst. Bewohner zu verm. Stah. Laden. 1611Anst. ält. Fräulein sucht leeres Zimmerm an«. Hause ^ranz-Abtstraße 12, Part., elegante Wohnung. 5 Zimmer. Bad,
für dauernd . Nah. Röderstraße 14, 2 Tr ., im Abschluß.  I ^ Balkon. Vorgarten, elektrisches Liä)t, a» den Nerothalanlagen,
— — —— - - " 1 -um 1. April oder Anfang Mai zu vermiethen. Anzusehen von

10- 12 u. von 3—6 Uhr. j
Gustav -Adolfstratze l , Part ., sch. o-Z.-Wohn. zu r . (Pr . *J )). ^

Aeltere Dame sucht per 1. April für dauernd
ein leeres Zimmer (Sonnenseite) in ruh.  Hanse.

Offerten erbeten unter A . « so hauptpostlagernd.
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errnmiihlgaffe 8 ist ein Dachlogis auf 1. April zu venu. 1861
almstraste 17 schöne Parterrewohniina, b Zimmer, Küche, Keller,
2 Mansarde», aus1. April zu verm. Näheres beim Eigeiithinner
®wl SehwelegWh , Rheiiisträße 78, Part . 1666

$7 1. ». 2. Et., je 4 Z., Balkon, Speisest
olWrifH ♦ <4 s , ii. Z„b., p. i . April. Näh. 2 st . I. 1395
Sirchgaffe5« ein Zimmeru. Küche auf 1. April zu vermiethen.
Philippsbergstraste1 schöne frei gelegene Wohnung(kein Hth.),

3 Zimmer mit allem Zubehör, Versetzung halber per l . April nur
an kleine Familie zu vermietheu. 1647

Rheiiisträße 98, an  der Riugkrrche,
eine schöne Part.-Wohnung, 6 Zimmer». Zubehör, Wegzugs h.
zum1. April billigz» vermiethe». Näh. daselbst Part.

WalkmÄhistraste 38 4 Zimmer, Balkon nur» Zubehör im
Preise von 600 Mk. per1. April zu vermiethen. 360

best öenb ans 6 Zimmern, Küche, Badezimmer nebst allem Zubehör,
Zentralheizung und elektrisches Licht, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. bei Kicol . HKlscli . Friedrichstr. 86. 1479

Hübsche Drei -Zimmer -Wohnung , 2. Stock, mit Zubehör,
Wegzugs halber per1. April zu vermiethen. Nah. bei 1648

Kuder «, tzeleneristraße 14, 1 St.

Auswärts gelegene Mahnrrnge«.

I Frewii dL4-ZI»imer-Wo[inusi genZ
mit Zultciiwr hübe in meinem der Neuzeit entspr . eiugor.,

mit eleotr. Licht versehenem Hause in Eltville a . BSS*.
per 1. April billig zu vermiethen. Hübsche ges. Lage, schöne
Aussicht auf den Rhein und Taunus.

SSt-Kmiiiin . Wiesbaden, Delaspeestrasse 3.

MSblirts Msy « uuse « .
Adolphsallee 3V, Part., schöne Part.-Wohu., 6 Zimmer, Balkon,

Badez., nur Froüt, fonnig, sogleich oder später uiöbl. oder leer
zu Vermiethen. EinznMen bis 12 u. von2—4 Uhr.

'Herrschaftlich möblirte Mage <iucl . Wäsche,
Silber re.) zum Wiedervernriethen , in Kur¬
tage belegen , sofort abzng . Preis 25OSS Mk.
1- achfr . durch Chiffre 8 . » . 14 »CL au den
75agbl .-Ber !ag . 1653

WIbl . Dimmer « . Mansarde « ,SchlassteUe « etr.
Bdclheidstratze 49, Stb., erh. anstäud. Manu schöne Schlafstelle.
Bvelyeidstratze 7L 2 möbl. Zimmer zu vermiethen. Näh. Part.
Albrechtstraste5, H. i ein möbl. Zimmer billig zu vermietheii.
Albrechtstraste 21, 1. Et., gut Mbl. Zimmer zu verm. 1143
Albrechtstraste 38, Part., schön möbl. Zimmer zu verm. I486
Albrechtstraste 34,
Albrechtstraste 37,
Albrechtstraste 39,

t , möbl. Wohn- u. Schlasz. z. verm. 1070
Vdh. 1, erh. ein rl. Arbeiter Kost u. Logis.

_ 39, 1, sch. m. Wohn- u. Schlajz. sof. zu v. 1282
ibrechts,ratze 40, Metzgerl., erh. ein junger Manu Kost». Log.

valmyosstraste 12 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bertramftr. 8, 1, eins. möbl. Maus. m. 1—2 Bettenz. VM.
Brrtramstratze 18, 3, gut möbl. Zimmer preisw. zu verm.

38, 8. Etage, möbl. Zimmer zu verm.
Blrichstr. 6, 2, g. möbl. Maus. m.Kochof. a. ei»z. P . z. vm.
Bleichstraße 23, 2 r., schön möbl. Z. mito. ohneP. zu v.

7680
1376

11
1316
MO

. . . . .. . llöl
Bleichstraße 24, Mb., möbl. Zimmer mit bill. Pension zu verm.
Dotzheimerstr. 18, 1, gut möbl. Z. m. e. u. zwei Betten. 7173
Emserstr. 19, Villa Friese, gr. möbl. Südz., evtl.2 nebeneinandetl.
^b . zu v., möbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. mtl. H. d. el. B. 747
Jau -brnnncnstr . 6, 1. Et., gut möbl. Z. mit 1 o. 2 Bettenz. v.
Fraukenstraste 15, 2 links, möbl. Zim. zu vermiethen. 149,
Friedrichstratze 35 ÄSS7E

abgeschl. Etage mit Küche preirwerth zu vermiethen. Vorzugs-
P eise für dauernde Miether. 11.78

Eriedrichstratze 46,ein gr.frdl.möbl.Zimmer zu verm. 1589>tinenstraste2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
eicneustraste5 ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
elenenstraste 18, 2. St., ein gr. gut möbl. Zim. zu verm.
«llmnndstr. 18, 2, erh. ein junger Mann Kostu. Logis,
ermannstr . 12, 2, erhältj. Mann K. u. L., w. 10 Mk.
«rmannstratze 18, 8. Etg. l., möbl. Zimmer zu verm.
»cmannstraste 24, 2, erh. anst. jg. Mann Kost Log.
»ermannstr. 26, Vdh. 2 L, erhält einj. Mann Kostu. Logis.Saiser-F-tiedrich-Riug 88 möbl.Zimmer sofort zu verm. 6737aptstenstraße 14, 2 St ., möbl. Zimmer an einen Herrn zu
vermiethen. Preis mit guter Pension 60 Mk. 1591

1Q 2. Et., schönes und »nt möbl.-LtJ , Zimmer zu vermiethen. 1623
Mrchgaffe 51, 1 St., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wanstsaffe 45 freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen.
»ehrstraste5, 2, schön möblirtes Zimmer zu vermiethen
Luisenplatz 1, 1 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen.

h. 1 L, —■ -

1292
1477
1636
1642
1494
1590

878
1649

he5, Gartenh möblirtes Zimmer zu verm. 1537
e 12, Stb. l. bei Lambrich, mobl. Zimmer zu v. 1468
e 17, 3 St. l., fein möbl. Balkonzim. z. verm. 1556

»»tjenstraße 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen.
»iseastraste 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu verm.

M»eriy,rratze 4», i, ,nomine Zinn
Moritzftratze 59,
Reastraße 83, 1, schön möblirte

»ras
frnffrast

7088
. „ . . . . . . „ _ 1297

Mainzerstratze44 möbl. Zimmer mit ober ohne Pension auf
gleich zu vermiethen. 7089

Marktstraste 2V neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 1490
Marktstraste 21, 1, Ecke Metzgergasse, erhält ein anstäud. junger

Mann Kost und Logis(9 Mk.). 1652Sarktstraße 82,1St.,schön möbl.Zimmer zu vermiethen.auergaffe 16, 1 l„ möbl. Z. mito. o. P . z. 1. März zuv. 1456
Michelsberg 26, 3 St . r., schön möbl. Zimmer zu verm. 1633
Moritzstraste 23, Hth. 2 St . L erhält ein Arbeiter Logis.
Msritzstraste 44, 1, möblirte Zimmer zu vermiethk,,. 1489

2 t., hübsch möbl. sonniges
v? Zimmer zu vermiethe». 1443

Zimmer mit 1—2 Betten sehr
preiswerth zu vermiethen.

pkeugaffe 12 erhält anständ. Arbeiter Logis. Näh. Stb. 4 St.
leugaffe 17» 1, ein freundl. möbl. Zimmer sof. zu verm. 1575
Aranienstraste2, 1 St ., schön möbl. Zimmer mit Pension zu
vermiethen. Zu erfrage» Part.

Hranirnstraste8, 2 I., schön möbl. Zim. m. Pianinoz» v. 1567
Vhilippsbergstraße 39» möbl. Zim. für 12 Mk. zti verm. 1587
Platterstraste4, Part., eil! hübsch möbl. Part.-Zimmer mit sep.

Eingang an einen besseren Herrn zu vkrmiethe». LL»»««-r.«htinstratze 26,Gth.1l.,gut möblirtes Salon-und Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299

Rheinstratze 89, Part., sch. elegant möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Möderallee 18 gut möbl. Part.-Zimmer für 15 Mk. mtl. zu vm.

5, Part., möbl. Zimiuer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 1447

schön möblirt, mit Balkon, mit 1 oder
, 2 Betten, mit oder ohne Pension zu

vermielhen Roonstraße 8, 8. Bä» biei »t , 1296
Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Saalgaffe 24/26, Hth2. r., möbl. Z. an e. H. zu v. Eing. sep.
Schützenhofstraße2 erh. anst. Arbeiler Kost und Logis. 1398
Schulberg 15, Gth. 1 r., möbl. Zim. in. o. ohne Pens, zu verm.
Schulberg 19, 1. St., möbl. Z. m. P. a. April zu verm. 1580
Schulgaffe6, 1 St. (Neubau), sein möbl. Zimmer, sep. Eingana,

mit Pension zu vermiethen. 1650
Schwalbacherstraste7, 2 r., ein fein möbl. Zinilner zu v. 1436
Schwalbacherstr. 53, 1, sch. möbl. Z., a. W, m. Ela vier. 958
Sedaustraste 6, Metzgerl., erh. 2 a . j.Leute Kostu. Wohn.
Sedanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermielhen.

Seeroveustraste1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen. 1389
Haus Friedheim, Stiststraste l3 , zivei schön möblirte

Parterrezimmer mit oder ohne Küche sofortz» verm. 1655
Walratttstraste4»Part., erhallen zwei veinl. jungeL. Kostn. Log.
Walranlstraste5, 2 >., möbl. Zimmer zu verniieihen. 1564
LAebergaffe 46, 1, schön möbl. Zimmer zu veimiethen. 1574
Weilstraste 13 kleines möblirtes Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Weilriststr. 31, 1. St., e!» möbl. Zim. mit Pens, zu verm. 1585
Wellriststraste 33, 2 St. I., ein mobl. Zimnter zu vermiethe».
Wellritzstr. 33, Hth. D. bei Kant*, erb. zwei re,»!. Arb. b.Logir.

! L r., gut möbl. Zimmer mit
elf Pension sofort zu verm. 1022

Best. Arb. erhall billig möbl. Zim. Näh. Röderstr. 17, 2. Etg. l.
Ein schönes möbl. Zimmer an 1 aber 2 anständige Arbeiter zu

verniietben. Näb. Steingasse 12, Part. 1369
Schön Möbl. Zimmer soforta» Herrn oder auch alt. Ehepaar

zil verm., andi Mitgebr. der Küdie. Näh. Tagbl.-Verlag. 266
Keree Zimmer, Wnilsardr « . Kummer« .

Sllbrechtstraste 38, Part., Wohn- u. Schlafzim. zu verm. 1609
Bahuhosstraste8, 1, 2 uumöbl. Zimmer zu vermiethen. 1439
Hellmundstraste 28, Pari., ei» schöne« großes leeres Zimmer an

eine Verso», event. auch möblirt an Herr» oder besseres Fräulein
zil vermiethen. 1603

Hettmuudstr. 54 1 l. Z. a» ruh. Pers. a. 1. April zu v. 1638
Westcudstraste5, 1 I., große leere Mansarde zur Nusbewahrung

von Möbeln, auch an anständige Person zu vermiethen.
Rsmrse » . KtäUr°« grn. Kche««ru. Krttrr etc.

Mdlerstratze 56 Ltalinng für 1—2 Pferde mit kl. Wohnung
zu vermiethen. 1568

/rnrl)au!>. Nachmittags4 Uhr: Eoneert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Der Mennonit.
Mesidenz-Tßealer. Abends7 Uhr: Der Tischgast. Liebesträume.

Zum Einsiedler.
Walkalla-Tkeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Hteickskallen-Hheater. Abends6 Uhr: Vorstellung.
Sarhötklycater zum Anrgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstr. 13, AbendsS'h Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Knnstsäle, Luijenstraße 9.
Mangrr' s Knnllsakg«, TaupuSstraße 6.
Kolksleskhalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uvr und voll3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Gemeinsame GrlsKranlienbasse. Kasse: Luisenstraße 22. Part.
Kröeitsnachroets unentgeltlich für Männer und Nraptn : im

Nathbaus von9—120- u. 3—6 Uhr. Männer-Abth. Sonntags
von 872—9’/a Uhr.

KrSeikrnachWeis des Khristk. KrSeiter-Mereins: Schwalbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranllenllaffe für Krauen und Jungfrauen. Meldestelle: Hell-
miiiidstrahe 36, Part.

>>biiiiiiiiiim niiii (nfhiilininn riim minii n miim —iiim inihi mm, ■

Uri'ri lt NR ach richtr>»
Philharmonie. Abends 77« Uhr: Orchesterprobe.
Hnrn-Aereip. Abends8—10 Uhr: Votturnerschule, Kürturnen.
Tnrn -Hesefffchasl. Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Wänner-Anrnverein. Abends 37» Uhr: Niegentnrnen der aet.

Turner nüd Zöglinge.
Kreie Hurnerschaft Wiesbaden. Abends 87, Uhr: Kürturnen.
Wresvadener Lthleteu-Glnli. Abends 87, Uhr: Uebiing.
Kvaugelischer Männer- n. Jüngkings-Werein. Abends 87- Uhr:

Riegenturnen.
Christlicher Arbeiter-Verein. Abends 87- Uhr: Gefangvrobe.
Jladfahrclub Kohenzosseru. 87--10 Uhr:Vkrsäijniil. iküDuelleuhof.
Wiesß. Mhekn- n. Taunus-ßlnb. Abends8'/, IM : Versamml.
Verein der KeMgelzüchter it. Mogelfrennde. 87- Uhr: Versamlnl.
Krieger- nnd Militär -Verein. Adends9 Uhr: Gesaugpröbe.
Wiesbadener Militär -Verein. Abends9 Uhr: Gisangprobe.
Khristlicher Verein junger Männer. 9 Uhr: Posäuneiiblasen.
Kcharr' scher Wänner-ßhor. Abends9 Uhr: Probe.
Kynagogen-Kesangnerein. Abends9 Uhr: Probe.ftttß Kdelweist. Abends9Uhr:Vereinsabend und Probe.ilettanten-V'erein Mrania. Abends9 Uhr: Probe im Lokale.
Möller' lche Stenograxhen-Heftllschast. Abends9 Uhr: CursnS

und Uebuiig; Schule-Schulberg 10.
Krieger- nnd Wilikär-Kameradschaft Kaiser Wilhelm 11.

Abends. .

Versteigerung von Mobilien re. im Hanse Hellmundstraße 50, 1,
Vorm. 97- llhr. (S . Tagbl. 112, S . 6.)

Holz-Versteigerung int HauseiierGemenidewald, Distr.HnberiuShkck.
Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 28", S . 4.)

Versteigernng von Mobilien re. im Hause Röderstraße 30, 2 St .,
Nachm. 2 Ubr. (S . Tagbl. 112, S . 6.)

Versteigerung von Mobilien im Hause Feldstraße 10, Seitenbau,
Nachm. 3 Uhr. lS . Tagbl. 112. S . 6.)

Metter -Serrcht des „Meshttdruer Tosblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verbottn.)

9. Biärz: steigende Temperatur, strichlveise Niederschläge, wolkig,
rbeils heiter.

"Auf - «r»d Untergang für Sonne (®) nnd Mond (£).
(Durchg ang der Sonne durch Süden na ch mittelcuropäischer Zeit. '_ -

1900
März.

9~

im Süden! Aufgang llutergang
Ubr Mi». ! Mir Mi». ! Ubr Mi», i

Aufgang l Uuter>
Uhr Mi » ! Ubr Mi»

12 38 6 56 20 11. 39M-! 7V.*)
*) Hier gebt e-Uniergang dem Aufgang voran?.

1365
1231

TcleKfKMM -GevRhfem.
Worttare innerhalb Deulschlonds5 Pf. Nach Luxemburg und

Oesterreich-Uußarn5 Pf. Nach Velaien, Dänemark. Niederlande
und der Schiveiz 10 Pf. Nad, Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien rr. Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis, Rußland, Spanien, Porlngal, Serbien,
Bosuien/ Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf. A'ach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland 30 Pf. Noch
Malm u. Marokko 40 Pf. Nach der Türkei 4b Pf. Nach Tripolis
65 Pi . Mindestbetrag für ein gewöbuliches Telegramm im Verkehr
mit Großbrilamiien lind Irland 80 Ps., im übrigen Verkehr 50 Ps.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegrauime beträgt
dir Woiilaxe3 Pf., di: Mindestgebühr 30 Pf.

Ki»»,igttche Kch««fpicle.
Domrerstag, 8. März.

70. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement>».
Der Mennonil.

Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.
Regie: Herr Köchy.

Mersonen:
Waldemar, Aeltestere. Mennoniten-Gemeinde Herr Köchy
Marie, seine Tochter . Frl. Scholz.
Reinhold, sein Pflegesohn. Herr Rodins.
Mathias, \ Mitglieder . Herr Schreiner.
Justus, I einer . Herr Reumann.
Josef, l Meruloniten- . Herr Groß.
Hieronymus, I Gemeinde . Herr Spieß.
Tiffot, >Hauptleute der französische» Herr Schwab.
Despröaux, j Garnison in Danzig Herr Zimmermann.
Hennecker, ein westphälischer Kauer . . . . Herr Leffler.
Ein Knabe . K. Gothe.

Meniioniten und französische Soldaten.
Ort der Handlung: ein Dorf bei Danzig.

Zeit: 1809, während der Besetzung Danzigs durch die Franzosen.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspeetor Kchiör.

Kostümliche Einrichtung: Herr Ober- JnspeetorR «mpp.
Nach dem2. Akt findet eine längere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr. — Einfache Preise.

Der HauKhIrr
Die Hausfrau
Der

Das Köuigl. Theater bleibt Freitag, den 9. M.irz c., geschloffen.

Samstag, de» 10. März. 38. Vorstellung im Abonnement« .
Känsel «nd Gretöl » Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid
Wette. Must! von Engelbert Hnmperbinck. Ballet. — Anfang
7 Uhr. Mittlere Preise.

Sonntag, Nachm. 8 Uhr: Iphigenie ans Tauris. Abends 67-Uhr:
Die Meistersiiiger von Nürnberg.

Restdc«?- Theatee.
Donnerstag, 8. März.

175. Abonnements-Vorstellung. Aboniiements-Billetr gültig.
Novtt8te «-Eini »k1er-Al»r«d.

Regie: Ktd«in Urs gor.
Der Tischgast.

(ln : eonvive .)
Lustspiel in 1 Akt von Henry Jagat, deutsch vonE. Rema.

Weksonen:
.Otto Kieirscherf.
.Gusti Kollendt.
.Hans Manusst.
Ort : Ein Salon.

Hieraus:
Kiedestraame.

Komödie in 1 Akt von Max Dreyer.
Versonen:

jederike Pezold, Gutsbesitzerin. Gusti Kollendt.
fe Rehberg. Else Tillmann.

lex Oppermann . Hans Sturm.
Megger, WirtMafter auf dem Gute des
Frlmüin Pezold. Albert Rosenow.

Astna, Stubklilnadche» . Käthe Erlholz.
Ein Knecht . ©ermann Kunz.

Spielt auf dem Gute des Fräulein Pezold in Mecklenburg.
Zum Schluß:

Zum Gin st edler.
Lustspiel in 1 Akt von Benno Jaeobson.

Wersonen:
Sanitätsrath Robert Schlomann . . . . Gustav Schnitze.
Bertha, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Siegfried Cornelius . Ludwig Widmann.
Edith, seine Frau . Else Tillmaiin.
Ferdinand, Oberkellner. Albert Rosenow.
Anna, Zimmermädchen. Clara Werther.
Friedrich, Hausknecht. Hermann Kunz.
Schauplatz: Das Hotel „Zum Einsiedler" in einer kleinen Stadl

am Rhein.
Nach dem1. und 2. Stück siuden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag, den 9. März. 176. Abonnements-Vorstellung. Die
Dame von Waeim. (La vamo de eher: Maxim.) Schwank
in 3 Akten von G. Feydeau, deutsch von B. Jaeobson.

Samstag: Barbara Holzer. (Novität.)
Malhallir -Tlfeatee . Mauritiusstraße 1a.

Täglich große Speeialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr.
Rerchshl «ttr « -Theatee . Stiflstraße 16.

Täglich große Sveeialitäten-Vorstelliliig. Anfang Abends8 llhr.
Naeiststheatev x« m KSegeefaat , Emserstraße 40.
Lägjich große Speeialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr.

A« KHvavtige Theater.
Mainzer Ktadtistealrr. Donnerstag: Ein verbotenes Schauspiel.
Frankfurter Ktadtti,eater. Opernhaus. Donnerstag: Die

Puppe. (La Poupde.) Schauspielhaus. Donnerstag: Wen«
wir Tobten erwachen. — Freitag: Othello.

KurhaiJ .« zu Wiesbaden.
Donnerstag, 8. März:

Äbonnements-Coiicerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Leitung seines Kapoll-
m jisters, des Königliohen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Hachmittags 4 Uhr:
1. Cornelius-Marsch . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . . . . . Auber.
3. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ . . . Kaff.
4. Variationen aus der Serenade op. 8 . . . Beethoven.

für Orchester bearbeitet von danke.
5. Valse des Blondes . . öamie.
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ . Wagner.
7. Menuett aus „Manen“ . Massenet.
8. Spanische Rhapsodie , Chabvier.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Sehauspieldirector“ . . Mozart.
2. Simplicius-Quadrille . Joh. Strauss.
3. Hopak, kleinrussischer Kosakentanz aus

„Mazeppa“ . Tschaikowsky.
4. Am Meer, Lied . . . , . Fz. Schubert.
5. Ouvertüre zu „Der Mulatte“ . Balte.
6. Air varie aus dem XII . Orchester-Concert Händel.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
8. Marsch der finnländischen Reiterei aus

dem. 30»jährigen Kriege.



Seilage ;um Wiesbadener Taglilatt.
Uo. 113. Abend-Ausgabe.

Immer wieder wird die Menschheit den Mann
freudig begrüben, der cs versiebt, in aenialer Weise alle
BildunaSmomenteseiner Zeit benutzend, jene Einheit der
Welt und des Geisteslebens zu schaffen. ‘A1?1'1*1
Erkenntlich versagt ist. Albert Lange. ^

»»»»»*»»»*******************»»*♦
(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Kühler.

Hatte er diese Frau denn nicht glühend geliebt, fragte
er sich selbst, das; er nun so ruhig, so neidlos hören konnte,
daß ein Anderer ihr Herz besaß?

Er hatte jetzt keine Zeit, darüber zu grübeln, er suhlte
hier rein menschlich, so frei von allem Persönlichen, daß er
nur an sie dachte, die so hoffnungslos verzweifelnd vor

'^ Als sie geendet, blieb es still in dem hälbdüuklen Raum,
todtenstill. Nur hinter den zusammengezogenen Vorhängen
klang der Lärm von der Straße gedämpft in das Zimmer.

Endlich brach Leo zuerst das Schweigen.
Ich danke Ihnen, Wanda. daß Sie mir unter Tausenden

Ihr Vertrauen geschenkt haben, und ich will voll dieser
Stunde an versuchen, es zu verdienen. Hier muß gehandelt
werden, eine männliche, thatkräfiige Hand muß hier ein-
greifen in das verworrene Netz des Schicksals und retten,
was zu retten ist. Alle kleinlichen Rücksichten müssen
schweigen, ein für allemal, und Sie selbst müssen mir helfen
mit all Ihrem Willen. Sie müssen sich zwingen zum Leben,
müffen sich gewaltsam emporrütteln aus der lähmenden
Apathie. Der Mensch kann viel, wenn er will. Sie müffen
den Muth haben, das Leben zu lebe», bis ich weiter zu
helfen vermag."

„Was aber wollen Sie thun?" fragte sie angstvoll.
„Das weiß ich noch nicht", entgegnete er. „Vorläufig

liegt Alles noch vor mir im Dunkel, räthselhaft und un¬
ergründlich. Vor allen Dingen muß ich Eins wissen, um
vorwärts dringen zu können in das Dickicht dieser un-
durchdringlichen Hecke, die Ihr Lebensglück umschließt: den
Namen des Mannes, den Sie lieben, der unglücklicher viel¬
leicht ist wie Sie, vielleicht qualvoller noch leidet."

„Nicola Prosnew" , hauchte sic, „und hier ist seine
Adresse."

Dabei reichte sie ihm ein kleines Notizbuch, das sie
unter dem Kissen verborgen hatte. Er riß das Blatt aus
und barg es in seiner Brusttasche.

„Bor allen Dingen darf in den nächsten Tagen keine
Botschaft Ihres Leidens zu Ihrem Gatten gelangen, die
ihn etwa zurückruft. Je länger er fortbleibt, desto besser
für uns Alle." _ „ . ,

„Seien Sie unbesorgt, auf meine Dienstboten kann ich
mich verlassen; denn sie lieben ihre unglückliche Herrin, und
so besorgt würde Iwan auch nicht sein, wie Sie voraus¬
setzen. Er würde mir nur Aerzte ins Haus schicken, diêich
nicht mag, Verordnungen treffen, die mich nur quälen. Sie
wollen also selbst nach ihm suchen?"

„Bis ich ihn finde", lautete die entschlossene Antwort.
„Nach Allem, was Sie mir von ihm sagen, liebt er Sie
ebenso, wie Sie ihn, und scheint vor allen Dingen kein
Weichling, kein sentimentaler Träumer zu sein, sondern ein
Mann. Und als Mann zum Manne will ich mit ihm
reden, und ich hoffe fest, daß ich bei ihm auch Verständniß
finde. Aber ich muß sicher sein, daß Sie selbst mir bei-
stehen, daß Sie redlich mitkämpfen gegen den inneren
Feind, der Ihre Gesundheit bedroht. Kann ich ganz und
gar frei über Ihr Leben schalten, werden Sie jeden Schritt
billigen, den ich thue, um Ihnen und ihm zum Glücke zu
verhelfen?"

Don nerstag, den 8 . März.
„Können Sie noch fragen, Leo; hätte ich Sie gerufen,

wenn ich nicht von Ihnen Rettung hoffte?"
„Ich danke Ihnen, Wanda. und Sie sollen es nicht

bereuen, Ihr Heil in meine Hände gelegt zu haben."
„Wann wollen Sie den ersten Schritt thun?"
„Sogleich, wenn ich Sie verlassen habe."
„Und werden Sie mir Alles berichten, was Sie er¬

fahren?" t ... ^
„Das weiß ich noch nicht. Ich tverde für Ihr Gluck

kämpfen, als wenn es mein eigenes wäre, dessen seien Sie
gewiß! Leben Sie wohl für heute. Morgen sehe ich Sie
wieder. Muth! Und ein wenig Hoffnung. Glauben Sie
mir, Hoffnung ist eine wundersame Medizin mit geheimniß-
voller Heilkraft."

Er küßte ihre Hand und ging. Sie hörte seine Schritte
verhallen, hörte die Entrecthür hinter ihm zufallcn und —
lächelte. Es kam etwas Seltsames über sie, wie leises
Hoffen, wie schüchternes Vertrauen. Ja , sie wollte stark
sein; denn Gott hatte ihr einen Helfer geschickt in höchster
Verzweiflung, sie hatte Jemand gefunden, der sie verstand,
der sie tröstete.

In der Nacht schlief sie zum ersten Mal, einen langen,
traumlosen, stärkenden Schlaf.

Als Leo aus dem Schesnoffschen Hause trat, blieb er¬
stehen und schüttelte den Kopf. Wie neugeboren kam er
sich vor, wie ein anderer, normaler Mensch.

Alle Zweifel seiner Seele waren gelichtet, alle irren
Fragen mit einem Schlage gelöscht!

Ja — ev liebte! Aber nickt jenes arme, verlassene
Weib da droben war es, dem sein Herz gehörte, sondern
sie, die mit ihm aufgewachsen war, die er wiedergesehen
hatte zu seiner Genesung, fern in dem alten, urdeutschen
Hause uuter den schneebehangenen Bäumen. Er hatte sie
immer lieb gehabt, nur klar war er sich nicht darüber ge¬
wesen, bis die Eifersucht ihm die Augen und das Herz ge¬
öffnet hatte. .

Was ihn hierher zurückgeführt hatte, war ein Gemisch
von Trotz, Eitelkeit und Pflichtgefühl gewesen; denn er
hatte sein Wort verpfändet.

Daß diese Lösung ihm heute werden würde, war kein
Zufall, sondern höherer Wille gewesen, und von heute ab
gab es nur ein einziges, unverrückbares Ziel!

Sie liebte seinen Freund, aber dieser war ein Un¬
würdiger, und er kannte Hedwig zu gut, um nicht zu wissen,
daß der Verlust eines Menschen, der ihrer Liebe nicht werth
war, nicht allzutiefe Wunden in ihre Seele schneiden wurde.

Sie kannte ihn eine zu kurze Zeit, als daß Leo sich
nicht zugeiraut hätte, mit Hülfe all der unvergänglichen
Jugenderinnerungen den Kampf gegen diese Neigung auf¬
nehmen zu können. .

Daß sie eine tiefgewurzelte Freundschaft snr ihn empfand,
ihn achtete und schätzte, wußte er ja nur zu genau, und er
mußte hier siegen über den Mann, der aus Hedwigs Armen
zum Stelldichein mit einer Andern ging. Fast übermüthig
hob er den Kopf, als er durch die Straßen schritt, tauscnd
Hoffnungen erfüllten sein Herz, und trotzige Freude, Kampf
und Gefahren zu bestehen auf der Jagd nach dem Gluck sur
Andere und für sich selbst, verklärte sein ganzes Wesen.

Er begab sich zunächst nach Nicolas Wohnung, wo er¬
den Bescheid erhielt, daß dieser abgereist sei, die Stadt ver¬
lassen hätte.

Auf seine eingehende Frage, wohln er sich gewandt, er-
hielt er zuerst keinen Bescheid, bis er seine Frage durch em
paar Rubelnoten unterstützte. , . „ . . . .

Dann erfuhr er, daß Nicola rn ein Kloster eingetrewn
sei In welches Kloster aber, darüber konnte die wortkarge
Frau ihm keine Nachricht geben, selbst dann nicht, als er

48 . Jahrgang. 19i)ft.
einen nagelneuen Zehnrubelschein zwischen den Fingern
drehte.

„Vielleicht erfährt es der Herr beim Metropoliten selber",
sagte die Alte. „Er war am selben Tage drei Stunden
lang bei ihm, und als er nach Hause kam, packte er ge¬
schwind seine Sachen zusammen und reiste in der Nacht
noch ab."

Leo ging, aber nicht zum Metropoliten, sondern gerades-
wegs zum deutschen Gesandten, mit dem er bei seinem
ersten Hiersein viel zusammen gewesen war, und von dessen
bereitwilliger Liebenswürdigkeit er überzeugt sein durfte.

Zwei Tage später wußte er, wo Nicola sich befand.
Aber er schwieg gegen Wanda auf all ihre Fragen mit

kluger Berechnung. Er kannte dieses sensitive, slawische
Gemüth zn gut, um ihr mit der Wahrheit direkte Hoffnungen
zu geben; er sagte ihr nur, daß Nicola die Stadt verlassen
hätte, um irgendwo, in Petersburg oder Odessa, sein Leiden
zn vergessen.

Leo hatte üch in einer langen, schlaflosen Nacht einen
vollständigen Schlachiplan zurecht gemacht. Wenn ihn nicht
Alles täuschte, so hatte er hier zwei Menschen vor sich, die
nur durch Einwirkung elementarer Ereignisse zum Glück zu
bekehren waren, zwei hypermoralische Naturen, denen er
nur mit Ausbeutung ihrer eigenen Gefühle beikommen
konnte.

Eine Voreiligkeit konnte Alles verderben!
Eines Tages kam ganz unerwartet Iwan an, fand seine

Frau schwer krank, von einem schleichenden Fieber behaftet,
und schien außer sich vor Verzweiflung zu sein. Er konsultirte
sofort alle möglichen Aerzte, von denen jeder etwas Anderes
verordncte. Leos neues Erscheinen in Moskau war leicht
erklärt. Ec war vor Monaten aus Moskau gekommen, um
Rußland au kanä kennen zn lernen. Die Krankheit seines
Oheims hatte diese für ihn so wichtige Studienreise unter¬
brochen, und daß er sie nach Erledigung der häuslichen
Angelegenheiten sofort wieder aufnahm, war ja ziemlich
selbstverständlich, und zudem hatte er bei seiner Abreise fest
versprochen, sobald als möglich wiedcrzukommen. Er stand
Iwan mit Rath und That zur Seite, so gut er konnte,
besuchte am Tage die schwer leidende Frau, erstattete dem
Gatten Bericht und gab sich Mühe, ihn des Abends bä
perlendem Champagner zu trösten, was ihm auch so ziemlich
gelang. , . ,

Wanda befolgte gewissenhaft seine Weisungen, goß die
Medizinen aus, die die Aerzte ihr verordneten, erklärte
ihnen, daß sie Alles pünktlich befolge, und verharrte un¬
abänderlich in der starren seelischen und körperlichen Apathie,
der die Doktoren mit all ihrer Weisheit rathlos gegenüber¬
standen. , , .

In ihrer Diagnose aber waren sie Alle einig, ganz
merkwürdig einig, indem sie Wandas Krankheit für ein
schweres seelisches Leiden erklärten, für die Vorzeichen un¬
heilbaren Tiefsiunes, dem ihre ärztliche Kunst nicht ge¬
wachsen war. „ , c _

Eines Nachts, als Iwan wieder mit Leo in der Eremitage
saß, begann dieser, nachdem der Banquier geäußert hatte,
wie unglücklich ihn dieses langsame Hinsiechen seiner Frau
mache: „Ich habe im Interesse der armen Kranken so viel
nachgedacht, Iwan, und bin heute auf einen Gedanken ge¬
kommen, über den ich Deinen Rath einholen möchte. Es
mag ja erzdumm sein, was mir da eingefallen ist; aber
schließlich versucht man in solchen Füllen doch Alles, ehe
man alle Hoffnung anfgiebt!" , ^

„Gewiß, gewiß! — Also was meinst Du ? Sprich nur
geschwind!" sagte der Russe, indem er die Gläser wieder
vollschcnktc. . , ,

„Soviel ich annehme, ist Deine Gattin eine echt
slawisch bigotte Natur und hängt mit Fanatismus an ihrem

i Glauben."
(Fortsetzung folgt.)

, _ Vom 1. April d. I.
verlege ich mein seit 1876 bestehendes Sattler-Geschäft von
GrabenstraßeS nach

Metzgers«»« 35,
vis-i -vis derI ^ scheu yosbuchdrnckerei,

und verkaufe deshalb alle auf Lager habende Artikel zu den atter-
billigsten Preise«. Reparaturen solid « . billig. 2058

IT. Hämmert , Sattler, Grabenstraße 9.

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich Reitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuzinerstrassc 13.
Preis - Courant:

Ein Kleid zu waschen . . vonMk . 2. an.
Damen -Kleider zu färben „ » 2.— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . * O.iO.
Eine Weste zu waschen • • • » 0.50.

Annahmestelle für Wiesbaden:
Angttst WeygaiMlt, Laaggasse 8.

AGO8 KTSGM

Gescliäftssclilnss: 31. Marz.  jtf odßS . Oescliiiftsseliiuss: 81. Mürz.
Wegen gänzlicher CleseStäftsaitfgabe

sämmtliche Sommerwaaren,
wie elegant garnirte Stroh - und Spitzenhüte,

nach neuesten Modellen,

Blumen , Federn , Schleifen , Büschen , Brautkränze etc . etc.
unter Selbstkostenpreis.

UH, Jsselbächer , Bahnhofstrasse 16.
Trauercapotes und Tauerrüschen zu jedem Preis . 2%9

Obemoseler Tischwein, gar.rein,Fl.48 Ps.ohne Gl.,
. . . . fipftahmh. inrl. Vrivataccise frei Haus Wiesbaden.

In Mbeziig l). 50 Ltr. II. mehr Ltr. 48 Ps. stki Bahn Wiesbaden.

S i ' C .V “ v . Schwanke , » . * ><!*«>*«»» .(« " "SÄ '»!Ä « »-« ->.
Berlaiissstcllc Wiesbaden. Schwalbachcrftr. 4S, Rahe Michelsberg. -tclttau 414.

Nur



48 . Jahrgang
Wi -Sva»ene- Taablatt sAbend-Ansgabe ». « erlag : « anggaffe »YSette « 8 . März 1800

Die Lieferung des Bedarfs a» Kartoffet « für die
Truppenküchc der Urrtcroffizicrsmme»« Biebrich sur die Zwt
vvni1. Avril I960 bis 30. September 1800 soll cim 17- Marz

I .. Vormittags 11 Uhr, in der Schreibstube der2. Lompagme
BtD̂ie Bedinauiige» rc. si»d beim Buchsührer, „4. lLompcignic,

^ '"' B̂ lte und' Ät 'der'Äufschrift: .Jartoffel-Lieseruu«" »g
,ebene Angebot« sind bis zum oben bezeichnet-» Termin pmlonei
an die Unterzeichnete Verwaltung emzujenden.

« .»««. d» «. « „ >» „
der Unterofsizier - Schttle.

6 no 88v und feine Auswahl

in allen Fagons und Stoffen.

Anleitung zum Selbstbinden
Bekanntmachung.

Freitag , den 0. März d. I ., Vormittags
9 l/i  mib Nachmittags 2 Uhr anfangcnd , werde»
im Hause Mauritiusstraße 7,  3 , die aus einem
Nachlaß herrühreudeu Mobilien , als:

« Betten , eine grüne Ptttschgarnitnr , ein
Eopha , 1 Sessel, 5 Kleiderschränke, ein
Weißzeugschrank, 1 Ki-äsenschratt̂ eineKommode, 2 Wafchtlfehc, 1 /̂nchtttfch,
1 Regulator , 4 Spiegel , diverse Tische,
Stühle , Bilder , Lampe», Knchengerathe,
Weißzeug u. A. m. L' ‘äd‘

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , deu 5. März 1000 . -

I ^ chliofeii,
Werichtsvollzieher.

als vorzüglich bekannten , sehrMeine
prefawertheii

angelegentlichst.empfehle ich hiermit Franz Sehirg
Nassauer Hof « — Weberga

Telephon 701.

Club deutscher Geflügel - Züchter.
»> ., Go-w-straße. | ©., Wilh-lmllraße
- - 79- ' Sol » Ä .f » uÄtfliefert billigst

Fr . Kappler Stiststraße 18,Lcndle , S,.

Unübertroffen an Qualität sind meineSO. Michelsberg 30.

Opel -Herrn - ,Fahrrad, I». Kuriers . Michelsberg 82»»»«««* «f - "
•6 libr Nachmittags Kapellenstratze4, 2 r.

ah hervorragend preiswerth empfehlen . 2 *38

JT* Baf &J®* Weingrosshandlung,
Herzogi. Sachs. Hoflieferant.

Haupt -Geschäft : Moritzstrasse 31.
Weitere Yerkaufs- Stelle : Nengasse 18/20.

(Nicht mehr Goldgasse .)

Wilhelm Hermann,
Albreclitstrasse 3,

»mpBehlt sich im Anfertigei » von » äners u . Sou;
bei « eseHsehaften , sowie feherualiine gaEssen.

Süßrahmbutter,
sös äs“ ?aäS »» .“

J . CU Mein &wiaim , Molkerei,
Telephon 608. 29. Schwalbacherstratzc 29. Telephon 008.

ifliefiie

(Hugo Bealte),
Wiesbaden , Taunussir.

AHeinverkauf des
Gardinen-Bngrosgesciiafts David Komi.

Verkauf enorm billig

-i



Ro. 11». 48. Jahrgang. Hotel Nonnenhot.
i !_ ^7althorlUmit6n

8 . Marz LS«,«, . 7*

Reiclislialleii-Theatcr.
Vollständig neues Programm.

Bernhard losen, H“Ä 'ap***
ÄlBiiad « , bester Fass-Equilibrist,

Jameson - Belli - Truppe , Produotionen am
Blumen-Apparat,

uad das übrige grossartigo1 rogrumm.
Näheres Strasseuplacate.

Sonntags : S Vorstellungen.
Nachmittags: Ermässigte Preise.

Teteph.
458.

24 . Wellritistrasse 24.
Großer

Emsate!

Billigste
Preise!

VlUrlleli frlscfiie Kufiihr!
■ . ule tu feluater « uuMta * frlsel . eingelrotteu»

Fenster Sehellfiscli
per Pt«. 25, 35, 40 und 45 Pf.

Feinster Cnblinn
mit Kopf 30, im Auseolinitt 45 Pf.

ff'eiiistör S©©lÄ©hs
mit Kopf 25, im Ausschnitt 40 Pf.

feinster ÄamÄor , alle Grössen,
nur 55 Pf. pur Pfd.

gUut (« ackflich ohne CrSten ) » « ** f .

Feinster rotlatl . Salf
immer noch Hk. 1.- P°r NA im * » * »* -

• *** P liühm - ®tc . billigst.

Fr »ctrilue Häringe . _
Aeehte MontUendamer Bra | lfctt *jhU » « e-Alle Phchconienen , B8u «fcerwa » r«

Sud fturitiadt n . KHrnberger Oeh . enmuul . al
Wtrthe Hiid Wiederverkäafor Eugrosfrtdse.

Äeste Bezugsquelle. Prompter Versau« .
fg Klkb frischgebaekene Fische.

Wiesbadener Fisclieonsmnwilh . Frickel,
WeHrit *Ktrasse 34 . Telephen 809.

NS. Dar Junge HatB.cl» bleibt nur nooh heute und
Laden ausgestellt1

Aus frischester Zufuhr:
Empfehle in feinster Waare:

I » Ostender LcheltstfHe in allen Glatzen,
Cabliau per Pst>. von 40 Pf . an,

BaSfischêohne Gräten p'ê Pfd. 40 Pf .,§Ä *Sä
î KrSÄWÄ 'Si»

Job . Wolter Wwe .,

VA  85 Pf. Eadlta«, —
1a « ratfcholleap. Pfd. 5©Pf..

. _ _ .. . . ~ a-. i-li*,.  SM »««k4»e. Mo,

Neue Sendung des weltberühmten

„Salvatorbier ©®
aus der vormals « ebr . S ,C« ^ ĵ Uen MÜItebenerbrauerei eingetroffen, ebenso die bei

’* Mdtogen “ utflaschen werden noch entgegengenommen.üesteiiungen u & e hr.  Kroener . _ M

» . .- .-risag«
Laudbulter

frisch eingetroffen, per Pfd . SV Pf.
Molkerei aeln »rn »nn , Schwalbacherstratze—

Teleph.
453.

MsfeeN
Wollen Sie iafetnuS, jahrein einen Men und billigen Kaffee

rl 1S^

3190
mit und

prima Qualität j p. Grade,

Lebendfrifche Scheumche
Adolf fSenter , Vahnhafstraße 12 .empfiehlt

Morgen und
jeden Freitag

Adolf Be » «« ' . Vchnhasstratze12
(l’övjjj. Fr « « » Bianh . teabö

H-H ^ biÜ̂ 276S
A. Aüicolay,

Ecke Karl- und
delheidstratze.

MARKTS
f  LADEN VISAVIS

RATHS^ jj^

Telephon 17».

lttrge« i
n Frei

WckeM«, ' -
veutevtze und italienische

BlerS
(vorzüglich zum Sieden)

je naeh Grösse und Qualität per Stück

5, 57%tz mi  7 Pt., ifflJAH*
Ferner für Händler und Wiederverkäufer:

Süssrahm-Butter!
per Pfund vom Block vonI IM. 10 Pf. an empfiehlt

. | . »gp’ s

- MWäMer Stück6 Ps.
I ^ (keine Ktsteneier).
P. F. W. Schwanke, " 'figg*
“ Heute eiusetroften:2 Stuck

W«« -«'

Spitzen
. um  Reiniqe », Musbessern u. Reappl 'zikeu
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Lonis Franke,
aa . WUh-imftrot- a2- ,

Telephon 693 . 15277

läsTforeUaii!
AusstattungsgescMft.

Billigste
Eifikaufsguebe.

Grossartige Auswahl.

gegr. 1858, 15279
löo aBftf nergflsse L« .

fflänner-Äsyb
58. Dotzheimerstratze 58,

WS ftgSftWJrss "fe3&
ril u S,Ä, 58,rauW- Fan .el Wwe ., Stl. Burgur. ».

Großer Maffenfang
prima Zaadkl!

Ledendfr. Zander pro Pfund
SS Pf

Q̂ rv ***** » ** am , •• jä  I neymen ctub̂ vjvii♦ .« •fi,. (CUv2 Stkck iS, '» »
ilVUlUlf t^ tvl s Pf ., Sicherer Franenfchutz

L  jmk i

ärztl.
empf..

L.» Stück l  Mk . 1© Pf -,

swwijiÄ 'Mr* 8 '“ *
Kari Jechel , 4. gnalgaflc 4.

Reue
- « «° - |nmevif. RiugöPsei,
«ad««»/ganze Kifche. «* « *
Schellstfcke nach Grötze von| «.« w»»»» ^ ZLL'>« »«Ä '

40 Pf. an. ,
Stinte (Eperlans) 50 Pf..

Merlans 50 M.
«ackfirche ohne« rate« 4®df.
vratbücklinge1* M.Mnickelnt>8 Pf- ^

Bestell »«»-» Kr morgen bitte s» o» b-ute.

rijänit sawa & gg 1-
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau,

. ML SSÄÄÄ-

Gemischtes Ödst per
«e
Gi

fd. und 3v Pf.
Gemüse'Hdeln per Pfd . 3® ««j» Sg.
«ier -Gemüse-Rudeiu per Pfd . Pf - ^
» «usrn- » -- " Ll 'a M d '-
« -»- Erbse » p-rMS ^ «»* *? K « ,
Reue Linsen per # . »f , i, » « i
Ste«e Bohnen per Pfd . 14, u .rd ■’

KSlner Eoufum -Anstatt,
^ GchwaLbacherstr. «L. Telephon SSS.

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbaöen §r Hagbkatt"
Winter 1889/1900

zu 1V Ule,urig das Stück käuflich im
Perl «s . Kanggnkfd ÄV.



Familien-riad,richten

einem Ijielinen
bewandert ist,

Seite 8. 8 . März ir»o«».
Berlag : ^anggasse 27 .LSiesv» d««er Tagvtatt (Abeud-Ausqabes

Verkauf asi billigen Preisen jeder Zeit,
als:

;n Cuivre poli . Kussbiaiim etc.
«iid ^ rraiimeil ia Stylart , in « old , als auch in achtem « . imitirtem

Ho®" ! !SU ™taten von Oelgemülde « , Kupferstichen , Photographieen etc ,

p$*>Neuvergoldungen von Rahmen, Möbeln und allen Deeoi ations-Gegenstanden.
Häfnergassc 5. P . Piroth , Vergolder , Häfnergasse 5.

Smesrel- und Bilder-Einrahnmngs-Geschfiffc.

Bekuimtni acSi ts« g.
Dienstag , den 18 . d . 58., veröffentlichen wir H,

in der Abend-Ausgabe des„Wiesbadener Tngblatt ’ ^fr J
unsere Arrangements zum Besuche derB*nriser *» ® -
Ausstellung , worauf wir das geehrte 1 ublikum ^
besonders aufmerksam machen. ^

»elsebürean Schotteilfels , |
Wiesbaden, 36/37 Theater-Colonnade, J

Fahrkarten-Ausgabe der Königl. Preuss. Staatsbahn, e
Agentur der Eisenb.-Sehlafw.-Ges. ♦

Wein-Offerte.
Bitte probiren und vergleichen mit jedem anderen Angebot.

97er gar. reiner Weisswein. !>>'. Flasche 45 Pf.
„ „ Bo th wein . . » 7k”

Original-Samos-AVein . » on ”
Tragona-Portwcm(Priorato) . . . . « » »
Portwein(weiss oder rotli) . . . . , » J ”
Malaga(roth-golden) . ’/a Fi. 80 Pf. lh „ *

Eigene Abfüllung. Directer Einkauf und Import. ^101
Preise ohne Glasb. 12 Flaschen und mehr Lieferung frei naus.

Bf. A. «9ionstl »«ci», Itheinstrasse 82.

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner verehiten Nachbarschaft und Bekannten theile

hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem heutigen Tage

MoritzsLrasze 24
ein

Kuttrr-, Eier-, Käse- u.
Deliriitessen-Geschäst

erüffnct habe. Es soll mein eifrigstes Bestreben sein,
meine geehrte Kundschaft in jeder Beziehung aufs Beste
zusriedenzüstellcii, garantire für nur gute Waare und
empfehle mich ergebenst. ^ „u „Hochachtungsvoll

F . Wreiier,
Moritzstraße 24.

Salat , Kieler Sprotten und

dev Zeche Bonne Esperanee Hcrstal,
gesetzlich geschützte Marke,

unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand- OeJcn,
empfiehlt im Allem-Verkauf 1UÄi

Th . » chwelssgntli , Nerostrasse 17.

48 . Jah rgang . No . 1»8 .

Taschen rc. werden gut, schnellu. äuß. bill
reparirt Helenen straße9, Sattlerei. 3013

"Ti/ 4t Tüncher- « . Slnstreichcr-Arveite» werden gut
,1111 ^ und billigst beiorat Mauergasse 15, Stb. Kart.

-rsrwi—TFTTT « in- und Abreibungen, Hcth
Ä/tOssBAw . Aymnastik s. Herrenu. Damena Pcrs.

50 Pf. 17-jähr. TVatigkeit. Beste Empfehlmig«, von Herren Aerzten
u Nrnkessareu st. zur Verfügung. Rah, cm Tagbl.-Veilag. 320j
-Zfi A;s » L , werden gut sitzend billig augefertigt Aork-

Ml CIUCt »raste1, 3 r. _M
- Umei junge Herren erhallen«»»« bürgerliches Mittag- N.
Slbendessen. Gest. Offerten bitte unter A. »8. «.8 » an den
Tagbl.-Verlaa zu richten.

haus
A . H

3156
möchte am liebsten in einer

t. Pension ob. gröberem Privat-
„„ _ _ _ Kochen erlernen. Offerten unter
hauptpolllagernd bis zum 12. d. M. erbeten.

Besseres Frl.
3 mit Familienanschluß da« S

Leset Alle! . „
Herren-Anztiae werde»unter Garantie nach nnnefertißt.

Hosrn 3.50 Ml., UeverzirherSMk.,Röcke gewendet6Mk.,sowieeeet̂ Kleider aer u revarirl bei 88. lAIetoer, Herren-Schneider,
ffi .ftr. 6. 8tg ; n” h? gelinftr . Reichh. Mnster-Collect. 8176

Jetzt ist die richtige Zeit
Soinuicriproffen zu beseitigen. „Pcllatm allem acht,
laden , Spiepelgasse 1. Pre>» 3 Mk. Neu! - ^
Scherz! Kartendrtrfe und Höllenmaschinen 10,15 u. 20 Pf
Wiedcrverkäufern Engrospreise

An einem Kursus inBuchführung
mit Anleitung im Schönschreiben

können noch einige Damen The« nehmen. Nähere, m>
Tagbl.-Berlag.

UW Ittuotltn. KWVW
lagen und 25 Zuchtweibchen meines prämiirten Stammes, sowie
70̂ Stück Einsatzkäfige, 1 Doppelhecke und Lehrorgel. Letztere noch
ganz neu angeichafft. Marktstiaße 1.

Zauber-Brillanter

Täglich frisch: Zt,
Bücklinge rc. re.

K30G86 oooooooooooooi
Wresbadeuer Consum-Hatte,

Jahustratze2. „ Moritzstratze 16.Brod - und Gelee -Preise:
Korn-Brod, lg. Laib, richtiges Gewicht,. -pT*
Gemischtes, „ „ » » . H
Sog^ Kais'er-Gelee per Psd. 22 Pf., l'o-Pfd.-E!mer2.— Mk.
Zwetschenlatwerg „ „ 24 „ » ZÄ
Gemischte Obst-M.nmclade 25 „ » j-™
Apsel-Gelee V-r Psd. 30 .. „ * 2.50
Aprikosen-Gclee .. 35 „ »— d~lu-

Landeier tiiglich srisch. ,Etunz . Bleichstrabe 21.

3# Ps. Pack. Stahlspäne
empfiehlt ^ Carl JBiss, Grabenstrabe 30. 3008

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Mitiheilimg. daß unser unvergeßlicher
Gatt?, Vater, Schwager und Onkel,

Karl Gasser,
Rrivatiev,

im 66. Lebensjahre nach langen schweren Leiden saust
vcrsdiieden ist.

Die tranernde » Kinterbliebrnrn.
Wiesbaden , dm 7. März 1900.
Die Beerdigung findet am Samstag 10. März er.,

Nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause, Franken¬
straße2, aus statt.

Alte, gut erhaltene
Nenaissance-.-leit zu vcrk.

aus dem Mittelalteru
^inzuscben Goethestraße 28, 1. 2986

Trockene Zimmerspäne
mhaben. Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann 841«es.

Lebensgrotze Portraits
werden nach jeder Photographie in Zeichnung und Oel, getreu
ähnlich, künstlerisch und preiswerth ausgesuhrt. Bestellungen bei
.iäerrn B8rr , Vergolder, Kirchaasse 38.

H (StCHCrarkitCtt Ge?chästSbüch?r-Anlagen,'Revision.
Rückstände. I.usss ««-, Hartingstrabe6, 2. 10—4.

Oie glückliche Geburt eines

gesunden Mädchen
beehren sich hiermit ergebenst anzuzeigen

Ferd . Fischer und Frau,
geb. Petmecky.

Wiesbaden, den 7. März 1900.

;;wei gebr. Betten und ein gebe. Plüschsopha zu verkaufen
972cnicrtrciffc 15, £>of lin ks öel Barbo» ^ ^ —

25=bis 26,000 Mk. auf gute2. Hyp. aus vielt«» '"uerbcE
Ha"s zum 1. April ohne Vermittl. gesucht. Ost. nur v. OelM
vnrl eiber unter V. 1 . V. " »*» an  den Taabl.-Veriag. 2947

Kranz -Avtftratze 12, Part ., elegante Wohnung, 5 Zemmer,
Bad, Balkon, Vorgarten, elekirisches Licht, an den Ntrochalanl"^

- — " oder Anfang Ma, zu vernnetheu. Anzusehen̂vonzum 1. April . . . .
10 bis 12 ». von 3—5 Uhr.

zum Milstillen«teinnde Fra» rss :g »i
15» Mk. monatlich

und hohe Provision zahlt resp. Herren st'r Ciaarrcu -Verkaus
x. « ;L ’ * ‘ • “SSä“ft , Ii , Haube & t
. py» 1 giir mein Taveten -HanS suche Lehrling aus
gnier Famili e. weix, 22. Luisenstratze 22 ._

Junger Manu
mit schöner Handschrift , welcher längere Zeit au einemNiireai! tdätia war und IN allen Bureau-Arbeiten
sucht per̂ 1̂ April anderweitig Stellung. Offerten unter
Ho. »̂ . SS » an den Taabl.-Verlag  erbeten. - ,
——röTil" • ."“ein Block Fahr,cheineA 1 zu 10 Pf.Berlareu No. 06901 bis 070M Mittwoch,,der
7 d. M., Abend«, wahrscheinlich in der Rheinstraße. von einem
Säiäffner der elektrischen Bahn. Der ehrliche Fuder wird
gebeten, dieselben gegen Belohnung abzugeben bet der Bahn-
Verwaltung, Luisenstraße 7. _ __—

Ein schwarz und weißer Spitz entlaufen.
Abzug. Platterstraße 74.__

Lebensgefährtin.
B^ef liegt immer noch postlagernd Rheinstraße.

Erbitte Rendezvous und Antwort. G. 8 . 357 hattpt-
vostlaaernd Frankfurt a/M.

«» « 8. Bitte gleicb Brief Hauptpost adh.
D. u. m. Straße n. u. » » -

u. d. Anfangsb.

2« « 8 88, Heute

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme hei dem Tode

unseres geliebten Gatten und Vaters,

Herrn Fi’ißdrici! Cliristiäii Riiiilpli,
sagen wir innigsten Dank.

Familie Rudolph.

Kr » gewinischt wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans de» Wiesbadener Cintlftandsregiftern. ^

mob irren 28. ŝ ebr.: dem Restaurateur Albert Goertz^ sjuini 1 Mär ^*dem Reaieruu 62"26ihEausDlätarÄiktai.
5 ® bÄVn Reminüere

- cvntjg Tberese 2. März: dem Samtats-L-ergeanten Konrad
Nuhn e S .. Komad Karl. 3. März: dem Lackirerachulf-N

Aufgeboten. Vergolder Wilhelm Woermann zu Fra»lksurta. 3) .qf.,.,n Kiöckucr hier sonitSbieiitv Karl Kreniirich hier Mit
Katharina KM.I Hiê Schre.n-r.neister Karl Lambert zu Saar¬
brücken mit Katharine Fink hier. Verw. Lehrer. Adolf̂Baecker
hier mit Hedwig Lochmann hier. Kaufmann Gottlob Karl Wilhelm
Schwarz zu Frankfurta.M. mit MarieE>>Iab esheHcn ue ,
gcb. Sä»:ck. hier. Diakon Wilhelm Hermann Büschgen zu Kettwig

Gestorben^ ' März^ TaZhE Kiedrich Kilian. 28 I .; Susette.
^aeb von Horrack Ehefrau de? französijchen Generalconsiilsa. D.

TolhaXu 78 3 .; Marie Sophie Juliane, geb. Berner.
Wittwe de« NentmeisterS Andreas Carl August Sterling, 75I .;
Giristinc, geb. Halter, Wittwe des M-tzg-rmeis erŝ on.S « err-niann 76 ^ • Dienstmagd Emma Hulpusch, 19 7. Marzr
Carotine, T . des Maurers Oskar Löhr. 7 M.; Karolme, grv.
geb.Schönemann, Ehefrau .Neittiiers Friedrich Knauer. 63I .
Karl, S . des TagiöhnerS Jakob Diesenbach, 9 M. , Privatier
Karl' Gasscr, 65 I . _ .

Äh»  auswärtige » Zeitungen und nach direkten
^ MittheUungen.

niahtxrpu  fei « Sjrthn * ff>frtn Geh . MedizinalkRatb SptOidiöt
Madmra. — Eine Tochter: Herrn Landrath Frhrn.

von Wackerbcth KottbliS. Herrn Hanptiiiann Ralf von Rango,
stlSiii ff kierri Reaier.-Affessor Dr . Engels, Euskirchen.
Herrn̂ R ĝieriNigsÄaumeistträ̂. D. Holzapfel, Bon». Herrn

BS ? ' F7äufNn1 ^ H-rrn Leutnant Georg
Verehelicht! ^Hn?' i ? Äck !'Fr!tz Wiusauer mit Fräulein Valerie
Gesi°?br>? " H-r? Ob-r-Consistor!alrath Theodor Nohde. Kassel.

Herr Vikar Peter Papst. Köln.



Wiesbadener TaMatts.
ig@F” Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Ko . 29 . Donnerstag » den 8 . März.
1800.

I « der Strafsache *
gegen

die Prostituirte Elise Graul von Wiesbaden , geboren
am 30 . Januar 1876 zu Rödelheim , evangelisch , ledig,
wegen öffentlicher Beleidigung rc., hat das Königliche
Schöffengericht zu Wiesbaden am 9 . Februar 1900 für
Recht erkannt:

Die Angeklagte wird wegen Vergehen gegen
§§ 185 , 200 Rgbuchs . pp . zu einer Gesammtgefängniß-
strafe von vier Wochen , sowie in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt.

Außerdem wird dem Beleidigten , Schutzmann
Kimbel zu Wiesbaden, die Befugniß zugesprochen,
den entscheidenden Theil des Urtheils , soweit cs die
Beleidigung betrifft , binnen vier Wochen nach Empfang
einer init der Bescheinigung der Rechtskraft ver¬
sehenen Ausfertigung durch einmalige Einrückung im
„Wiesbadener Tagbiatt " auf Kosten der An¬
geklagten zu veröffentlichen.

gez. Oechs.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt.
Wiesbaden , den1. März 1900. F 251

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 5.

I « der Strafsache

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . April er., Bormittags

11 Uhr , werden die den Eheleuten Georg Hollings¬
haus u. Christine , geborene Gahmann , von hier
zustehenden , in der Gemarkung Sonnenberg belegenrn
Immobilien , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Anbau , einer Schuhfabrik , einem Maschinenhaus , Lager¬
haus und Hofraum , sowie ein Acker und ein Stück Kraut¬
land , zusammen 27,850 Mk . taxirt , im Gerichtsgebäude
dahier , Zimmer No . 98 , zum zweiten Male zwangsweise
öffentlich versteigert werden . F251

Wiesbaden » den 1. März 1900.
König !. Amtsgericht 12.

Zur Verdingung der Gerätheausbefferungs-
arbeiten durch den Schlosser , Tischler und
Klempner findet am 8 . März d. I ., früh 18 Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung,
Rheinstraße 47 , ein Termin statt . Bedingungen liegen aus.

Garnison -Verwaltung . F270
HolzverkLufe der Oberförstern Chanffeehaus.

1 Mittwoch , den 14 . März , Morgens 10 Uhr, nn
Bremser 'schen Saale zu Tchiangenbad . Eiche « : 30rm Scheite,
15,ui Knüppel . 1b tzdt . Wellen . Buchen : 80 nn Scheite . 900 rm
Knüppel , 90 Hdt . meistens Plänterwellen . Birken : 30 rm Knüpvel
aus den Distrikten .Hansenkopf , Ober und Unter dem Badweg.

2 . Montag » de » 1t ». März , Morgens 10 Uhr ^ imRosselnven
Saale zu Gcorgenvorn . Buchen : 600 rm scheite 700 im
Knüppel , 160 Hdt . gute Wellen aus Rothekreuzksps . Kauflnw-
baber wollen das Holz vorher besichtigen . F262

gegen
den Fuhrknecht Adam Emmelhainz zu Wiesbaden,
geboren daselbst am 23 . Mai 1873 , katholisch , verheirathet,
wegen Beleidigung re., hat das Königliche Schöffengericht
zu Wiesbaden am 9 . Februar 1900 für Recht erkann - :

Der Angeklagte wird wegen Vergehen gegen
§ 185 pp . Rgbuchs . zu einer Geldstrafe von zwanzig
Mark , an deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit
für je nicht gezahlte fünf Mark eine eintägige
Gefängnißstrafe tritt , sowie in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt.

Außerdem wird dem Beleidigten , Schutzmann
Feldhaus zu Wiesbaden , die Befugniß zugesprochen,
den entscheidenden Theil dieses Urtheils , soweit das¬
selbe die Beleidigung betrifft , binnen 4 Wochen nach
Empfang einer mit der Bescheinigung der Rechtskraft
versehenen Ausfertigung durch einmalige Einrückung
im „Wiesbadener Tagdlatt " auf Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt.

Wiesbaden , den2. März 1900. F 251
®äevt,

Gerichtsschrriber des Königlichen Amtsgerichts 5.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 8 . März t . I . , Nachmittags 4 Utzr,

in den Bürgersaal des Raihhaujes zur Sitzung ergebenst emgeladen.
Tagesordnung:

1. Magistratsvorlagen , betreffend . ^
a ) den städtischen Hausbnlts -Etat sur das Rechnungsiahr 1900;
d ) die StratzenreinigungSsrage in Verbindung mit Acnderung

des 8 1 der Umsatzsteuerordnung vom 9 . Marz 189b;
c ) Uebernahme verausgabter Beträge für Grunderwerb zu

Kurzwecken ( im Ganzen 97,652 Mk . 65 Pf .) aus das städtische
Grundstücksconto gegen Verzinsung mit 3 ’,s pCt . und
Tilgung mit 1 ' / - pCi . durch die Kurverwaltung.

2 . Veräußerung von Bauvlätzen zwischen Wilhetmmen - und
Nerothalstratze unter Abänderung der Baufluchtlinie.

(Zu No . 2 Berichterstattung des Bauausschusses ) .
3 Die revidirte G -baltS - und Ruheqebalts -Ordnung für die

städtischen Beamten , sowie die neuen Vorschriften über Tage¬
gelder und Reisekosten . _ r .

4 . Regelung der Gehalts - und Pens .onsverhaltmstc des Vorstehers
der Caiialbau -Abtheiluna des Stadtbauamts.

(Zu No . 3 und 4 Berichterstattung des Organ,,attons-
Ausschusses .) t _ _

5 . Regelung der GehaltSverbiiltnisse des KassirerS der Master - ,
Gas - und Elcktricitätswerks -Berwaltung . *

6 . Feste Anstellung des städtischen ObcrgärtnerS.
7 . Neuwahl eines Armentzslegers.

Wiesbaden , den 5. März 1900.
Der Bsrsttzende der Stadtverordneten -Bersammlnng.
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Bekanntmachung.

Nachstehend wird der § 1 des Gcmeindebeschlussesvom 28. Mai
1893, in der durch die Beschlüsse des GemeinderathS vom 6. und
des Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Bezirks¬
ausschusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
mir dem Bemerken zur Kenntnis ; gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß § 14 des Gesetzes vom 9. März 1889
für jeden Uebertretungssall mit Geldstrafe bis zu ISO Mk. oder mit
Hast bestraft werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern . Schweinen,
Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig , als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der städtischen
Schlachthausanlage vorgenommen werden . Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte z. B . Adamsthaler Hof,
Fasanerie , Plane u. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeindc-
rath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf (Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus-
Anlage durch Beinbruch . Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thicrarzt die Notbwendiakeit
einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getödtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Tbier einschließlich der Eingeweide muß bi« zur
Ankunft de» Schlachthaus -Directors oder dessen sachverständigen
Vertreters aufgehoben werden, welcher nach stattgebabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus « stattgefunden hätte . *

Wiesbaden , den 1. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. 21. Folgendes bestimmt:
§ 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Klcinviebstalle daselbst, Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehaltcn.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr
Vormittags , derjenige für Kleinvieh (frei . Zuchtschweine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtichwcinc um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bi « zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthaus -Anlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bi« zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
mlterfagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß de« Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetricbene Vieh dorten ferner
feilzuhaltrn und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht-
Haus-Anlage verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
Es unterliegt alles zum Markte gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau (cfr. 81 ? des Reichr -Viehseuchciigefetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Hart bis zu drei Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 1. März 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodcs für die Zeit vom 1. April 1900

bis 31 . März 1901, ca. 23,000 Laib — 46,000 Kilogramm Schwarz¬
brot « — sogenanntes gemifchler Brod — I . Qualität Langbrod,
soll im SubmissionSwcge an einen stier wohnhaften Unternehmer
vergeben werden . Dies schließt jedoch nicht aus . daß der Unter¬
nehmer das zu tiefernde Brod von verichiedencn Lieferanten bezieht.

Lieserungslustige werbt « aufgcfordert . ihre Offerten versiegelt
und mit der Aufschrift Lieferung des Brodes für die Stadt-
armen pro 1800 bis Samstag , den 10 . März 1000 » Vor¬
mittags 10 Ustr , im Ratdhause , Zimmer No. 12. einzureichen,
wo dieielden alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werde« . Zu dem Termin haben die Submittenten einen
24 Stunden alten Laib von dem Brod , welches sie liefern -wollen,
oorzulegen.

Die Lieferungs -Bedingungen liegen im Zünmer No . 12 von
heute ab zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1900.
Der Magistrat . Armen -Verwallung . Mangold.

Das Schiedsmannsamt befindet sich von jetzt ab im Erd¬
geschoßzimmer No. 18 des Rathhaufes . *

Wiesbaden , 23 . Februar 1900.
Der Magistrat . In Vertr .r Hetz.

Bekanntmachung.
Das am 21. v. M . in dem District „Kohlheck" versteigerte

Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen. *
Wiesbaden , 3. März 1900.

_ Der Magistrat . In Vertr . r Körner.
Vergebung von Grdarbeiten für das städtische

Elektrieitätswerk.
Die Ausführung der Straßenarbeiten für das im Etats¬

jahr 1900 zu verlegende «abelnctz , sowie für die Herstellung
der Hausanschlüfse des städt. Glcttricitätswerkes soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden . Schriftliche
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Freitag , den 8. d. M ., Mittags 12 Ustr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
Vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs¬
gebäudes (Marktstraße 16) eingesehen und die zu verwendenden
Ängebotsformulare daselbst unentgeltlich in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 1. März 1900.
Der Director der städt . Waffer -, Gas - u . Elektricitätswerke.

Muchall.

Verdingung.
Die Abnahme des im Rechnungsjahr 1900 sich ergebenden

Brucheiseus soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS-

Dienststunden im Ralhhauje , Zimmer No . 57 , bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Freitag , den 9 . März er . , Vor¬
mittags 10 Ustr , einzureichcn, zu welcher Zeit die Eröffnung der
2lngebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinde » wird.

Znschlagsfrist 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 23. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Frensch.
Verdingung.

Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasserstiefeln und
die taufenden Reparatur -Arbeiten für das Rechnungsjahr 1900
sollen verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdicnst-
stunden im Ralhhause , Zimmer No. 57, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Freitag , den 9 . Mär » d . J . , Vormittags
10 '/- Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegeiiwarl etwa erschienener Bieter stattfinden wird . *

Znschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Der Ober -Ingenieur . Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung und lausenden Reparatur -Arbeiten von Canal-

reinigungs - Bürsten ( Prositbürstcn und -Besen ) aus
Siamfasern und Piassava für das Rechnungsjahr 1900 sollen
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dienststundcn im Rathbauie , Zimmer No . 57, eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Jlngebote
sind bis spätestens Freitag , den 9 . März d. I . , Vormittags
11 Ustr , einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Februar 1900.

Stadlbauamt , SIbth. für Cauolisationsweicn.
Der Ober -Ingenieur . Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Jalnesbedaris pro 1900 von ungefähr

80 Stück blauleinen «« Arbeiter -Jacken , 30 Stück Dienst¬
mützen und 7 Dienströcken aus blauem Tuch soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormiltags-
dienststundcn im Rathhause , Zimmer No . 57, eingesehen oder von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene 2lngebote
sind bis spätestens Freitag , den 9 . März d . I . , Vormittags
12 Ustr , einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa crichienencr Bieter stattfindeu wird . *

Zuiwlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Februar I960.

Stadtbauaml , Abth . für EanalisationSweje « .
Der Ober -Jnaenieur . Frensch.
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Bordingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1900 an TheerstkiSen,

Putzwolle, Hanfseile« und gezw. Hanfschnur soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Nachhause, Zimmer No. 57, gegen Zahlung von
80 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
find bis spätestens Freitag , de« 9. März d. I ., Vormittags
11'/» Uhr, cinzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird. *

ZuschlagSsrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 23. Februar 1900.

Der Ober-Ingenieur. Freusch.
Berdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an SteinzeugrSftre « nebst
Formstückcn, Hoffinkkasten, Fettfängen rc. zur Herstellung
von HausentwässerungS-Leitungen im Rechnungsjahr 1900 sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundenim Rathbause, Zimmer No. 87, cingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch, 21. März 1800, Vor¬
mittags 11 Uhr, cinzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

ZuschlagSsrist: 3 Wochen. *
Wiesbaden, den3. März 1900.

Stadtbauamt, Ablh. für Canalisationswesen.
Der Ober-Ingenieur. Frenfch._

Bekanntmachung,
betr. Verkauf von kompostirtem Dung.

Von der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der Spelz-
Mühle nächst der Mainzer Landstrabe kann bis auf Weiteres
vorzüglich kompostirter und bereits längere Zeit gelagerter Garten-
und Weinberg-Dung gegen Zahlung von Mk. 1.— pro
Einspänner-Fuhre und von Mk. 2.— pro Doppelspänner-
Fuhre abgegeben werden. Bei Abnahme von gröberen Quantitäten
Dung kann ein entsprechend« Preis -Nachlaß eintretcn.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canalwasser ankommenden
menschlichen und tdierisch,n Exkrementen, sowie sonstigen la»d-
wirthschaftlich nutzbaren Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und
besitzt einen hohen Gehalt von Pstanzen-Nährstoffen, insbesondere
Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit, aber nur gegen Baarzahlung an
den auf der Kläranlage ständig anwesenden Klärmeister, dessen
Anordnungen die Fuhrleute unweigerlich nachzukommen haben. *

Wiesbaden, den 22. Februar 1900.
Stadtbauamt, Abrh. für Canalisationswesen.

Der Ober-Ingenieur. Frenfch.
Verdingung.

Die Abfuhr der Straßenbaumaterialien von den hiesigen
Bahnhöfen nach den städt. Lagerplätzen und Baustellen in der
Zeit vom 1. April 180« bis Ende März 18«2 soll noch¬
mals verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhause, Zimmer No. 47a, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Montag » den 12. März d. I . , Vormittags
1« Uhr» einzurelchen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird. *

ZuschlagSsrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1900.

Stadtbauamt, Abiheilung für Straßenbau.
In Bertr.: Pvobeck.

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1898 am Koetzbrunne« zur Aufbewahrung

abgelieferten Trinkgläser find bis zum IS . März d. I . abzu-
hole«. Bis dahin nicht znrückgefordertc Gläser werden, wie bisher,
hiesigen WoblthätigkeitSanstalten überwiesen werden. *

Wiesbaden, den 21. Februar 1900.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs des Stadtbauamts an nachstehenden

Materialien und zwar:
a) Eisen- und Stahlsorten,
i») Schnitthölzern (Diele, Latten, Borde rc.) ,
c) Farbwaaren und sonstigen Matcrialwaaren

für di« Zeit vom1. April 1800 bis 31. März 1801 soll ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vormittags-Dienst-
stunden im Rathhause, Zimmer No. 47», in Empfang genommenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Dienstag»den 13. d. M., einzureichen, uikd zwar:

zn -« bis Vormittags 10 Iltzr,-- l» „ „ 10'/, ,,
H C ## , , 11 tt

zu welchen Zeiten die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfindcn wird. *

Wiesbaden, den3. März 1900.
_ Der Ober-Ingenieur. In Vertr.: Provetk.

Verdingung.
Die Untertzaltungs - und kleineren Ergänzungsarbeiten

an den städtischen Gebäuden in der Zeit vom1. April 1800
bis 31. März 1901 und zwar:

Loos I Erd- und Maurerarbeiten,
„ II Asphaltirer-Arbeiten,
„ III Steindauer- „
„ IV Zimmerer- „
„ V Spengler-
„ VI Schreiner- .
„ VII Glaser-
„ VIII Schlosser-
„ IX Tapczirer- „
„ X Tüncher- ,,
„ XI Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen,
„ XII Ausstellung der Flaggenmasten in der

Wilbelmstroh« gelegentlicher Decorationen,
lollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr,
gegen Zahlung von 25 Pf. für jedes Loos, im Rathhause, Zimmer-
No. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 51 Koos "
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag, den 13. März
1900, Vormittags 11 Ehr, hierher cinzureichen. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den2. März 1800.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. GenzWer.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch

ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren Grund¬
stücken bis zum2. April d. I . in dem Rachhause, Zimmer No. 53.
in den Vormittagsdienststundcn zu machen. *

_ Das Feldgericht.

Holz-Bersteigernng.
Dienstag , den 13 . März ISS « , Vormittags

1« Uhr , werden in dem Wehener Gemeindewald-
Distrikt Haferstück:

198 rothtannene Stämme von 33 Festmeler,
252 „ Stangen I . Ciasse,
151 „ , II . ,
375 . » HI . ^
505 , , IY . ,
550 „ „ Y. ,
750 „ „ VI . „ (Bohnenstangen)

öffentlich meistbietend versteigert. Das Holz fitzt gut zur
Abfahrt. F 291

Wehen , den 5. März 1900.
Der Bürgermeister.

Körner.

Jagd -Verpachtung!
Die mit dem 1. Juni d. I . pachtfrei wsrdende Jagd der Gemeinde Oberbrechen , Kreis Limburg, wird am

4 . April d. I ., Nachmittags 2 Uhr, auf weitere9 Jahre in hiesigem Schulhause öffentlich meistbietend
verpachtet. Der Jagdbezirk umfaßt ea . 200 Hectar Wald und ca . SIS Heetar Ackerland.

Oberdrechen , den5. März 1900. (F.Li. a.4010) Fl21
Der Bürgermeister.

A »tde«.
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Monats -Ueberftchlen der metesroLsgifchrn Keobachlungsstatisn ?« Wesvade«
vom Monat Februar 1900. (Mitgetherlt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
Luftdruck
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mm

Datum Minimum
mm

Datum
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0°
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VepkaussstrUett Mv Psft «-erttz?elcher»
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten. Postanweisungen'
Formularezu Post-Packet-Adressen. Post-Au,tragen-c.) : ber ty.Alex,.
Michelsbera9 ; I . Beer, Wwe.. Geisberchtr. 16; Fntz Bernstein.
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 12; Joh . Conrad,. Waldstr.38
(Gem. Biebrich) ; I . Dich!, Wilhetmstr.22; I . tzartmann. Hellmund-
stratze 17; Tb . Hendrich, Dambachthal1: Henk, Burg¬
straße 17 ; C. Hosheiuz, Platterstr 102; Cl. 361, Waldstr6 ... (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau , Kirchgaste7 : F - Klitz, Rhemstraße79,
A. F . Kuefeli, Langgasse 45 ; Pb . Krauß. Mrechtstr . 36; I . Losem,
Riehlstraße 2 ; K. Üotz. Serderstraße8; C. Mnzest Lahnstraße
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; il - A.  Müller , Adelheid-
straße 32 ; Carl Schick. Wörthstraßc 18; H. Schicker Moritzstr 50.
H. Schindling. Ncugasse1; A. Sommer, V°rkstr. 11; O. Unkelbach.
Schwalbacherstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Webergasse 45/47-, Chr. Weyershauser. Kasstrer, Schlachthaus,
Hch. Zboralski, Römerberg 2/4. __

Geffentliche FevnsprechsteUe«
befinden sich beim Tclegraphenamt (Telegramm-Annahmestelle).
Rhcinstrnße 25, beim Postamt 2, Schütz-nhofstratze3, beim Post¬
amt 3, Wellritzstraße45, und beim Postamt 4, Tauuusstratze 1
(Berliner Hof). Sic sind geöffnet in, Sommer (1. April bis
30. September) von 7 Uhr, ,m Winter (1. Oktober bis 31. Marz)
von 8 Ubr Vormittags bei dem Telegrapheuamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn-
und Feiertagen sind die Fernsprechstellen bei den Postam.ern 2, 3
und 4 geschlossen. Die Gebühr für ein Gespräch mit Tyeünehmer»
de« Stadtfernsprechnetzesbis zur Dauer von 3 Minuten betragt
25 Pf . Im Verkehr mit Tk-ilnehmern in den zum Fernsprech¬
verkehr zuqelassenenOrten innerhalb Deutschlands(zur Zeit 350 Orte)
beträgt die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer
von 3 Mumien je nach der Entfernung 25 Pf . bezw. 1 Mk. Hierzu
kommen noch 25 Pf . Eilbotengebühr. sofern die verlangte Person
zur öffentlichen Sprcchstelle geholt weiden muß. Für «n dringendes
Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Gesprächs
erhoben. Von ausländischen Orten sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr sür ein gewöhnliches
Drei-.iiimltenaesvräch3 Mk.. für ein dringendes Geiprach9 Mk.

^anstrroten.
Kcichsgebiet uinianffahis stnd:

Frankfurter Bank.
Sächsische Bank in Dresden.
Württembergische Notenbank.

welche im ganzen
Reichsbank.
Badische Bank. „ ,
Bank für Süddeutschland.
^ "^Ä ^ Banknottn̂ oorstehender7 Privat -Rotenbanken werden von
den Reichsbank-Anstalten in Städten mit über 8u,000 Einwohnern,
und denjenigen Reichsbank-Anstalten. welche mit der betreffenden
Privatbank in derselben Provinz bezw. dennelben Bundesstaat oder
in dessen Nachbarschaft gelegen sind, m Zahlung genommen.

Kmrkuoten, r N
welche nicht im ganzen Neichsgebirt umiairMlng sind.

Braunschweigische Bank (nur im H-rzogthum Braun ^ >w°>g).
Landstandische Bank in Bautzen znur im Königreich Sachsen).
Kassenscheineder Stadt Hannover (nur in der Provinz Hannover).

Vorstehende Banknoten werden nur von den rn dem betreffenden
Bundesstaate bezw. der Provinz gelegenen Reichsbank-Anstalten m
Zahlung genommen.

Ab Bahnhöfe : Erster Wauen 7S° die Sohtttzenstrasse (Weiche ), dann /*»
802810  u . B. w . alle 8 Minuten , letzter Wagen 9£i die Unter den Eichen;
dann 822 «22 921 912 951 1022 bis Bachmayerstrasse . Extrazng ereilt , bei
späterem Theaterschluss ab Eathhans , Markt.Ab Schützenstrasse (Weiche ): Erster Wagen7» Uhr.

Ab Unter den Blchen : Erster Wagen8»* 8»* 8»» Uhr a. » er alle
8 Minuten , letzter Wagen 921, aaeeerdem ab Baohmayerstraese . 7‘» 912
952 1025 1015 Uhr.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Adria“, von Hamburg nach Philadelphia , 2. März 7 Uhr

30 Min. Nachm. Dover passirt ; D. „Allemannia“, von Hamburg
nach Westindien, 4. März 6 Uhr 30 Min. Vorm. Dover passirt;
D. „Ambria“, von Ostasien nach Hamburg, 3. Marz 2 Uhr Vm.
in Havre ; D. „Andalusia“, von Hamburg nach Ostasien, 4. Marz
3 Uhr 30 Min. Vorm. Dover passirt ; D. „Arcadia , 3. Marz Vm.
in Philadelphia ; D. „Ascania“, von Hamburg nach Westmdien,
2 März 9 Uhr Vorm. Dover passirt ; D. „Athesia , von Phila¬
delphia nach Hamburg, 3. März 10 Uhr 30 Min. Vorm. Lizard
passirt ; S.-D. „Auguste Victoria“, auf der Orientreise. 4. Marz
2 Uhr 30 Min. Naohm. in Smyrna; D. „Belgravia , 4.Marz 8 Uhr
Vorm, von Baltimore nach Hamburg ; D. „Bengalia . 4. Marz
8 Uhr Vorm, in Baltimore ; S.-D. „Columbia“, von Genua nach
Hamburg, 2.März 4Uhr Nachm. Gibraltar passirt ; D. „Gahma ,
von St. Thomas via Havre nach Hamburg, 4. März 9 Uhr Vm.
Lizard passirt ; D. „Graf Waldersee“, 4. März 8 Uhr Nachm, in
Hamburg ; D. „Hispania“, 3.März 4Uhr 30 Mm. Vorm in Ham¬
burg ; D. „Patricia “, von Hamburg via Boulogne sur Mer und
Plymouth nach Newvork, 4. März 5 Uhr 55 Min. Nm. Cuxhaven
passirt ; D. „Pennsylvania“, 4. März 8 Uhr Vorm, von Newyork
via Plvmouth nach Hamburg ; D. „Polynesia , von Hamburg
nach Westindien, 2. März 10 Uhr Vm. von Havre ; D. „Sarma ,
von Ostasien nach Hamburg, 3. März 10 Uhr "Vorm, in Iiavre;
D. „Sardinia“, von Hamburg nach Portlapd , 3. März 5 Uhr Nm.
in Boston; D. „Sicilia“, von Genna nach dem La Plata , 2. März
7 Uhr Vm. Gibraltar passirt ; D. „Silesia“, 4. März in Suez. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht : F 308
28. Febr. 1 Uhr Nm. von Newyork.
4. März 5' /« Uhr Nm. Hortapass.
3. März 6 Uhr Nm. von Newyork.

28. Febr. 4 Uhr Nm. von Gibraltar.
2. Marz 1 Uhr Nm. in Genua.
2. März 1 Uhr Vm. in Newyork.
1. März 4 Uhr Nm. v. Cherbourg.

27. Febr . 12 Uhr Mitt. v. Galveston.
21. Febr . 2 Uhr Nm. v. Baltimore.
5. März 4 Uhr Vm. Dover passirt.

I 4. März 6 Uhr Vm. v. Baltimore.
I25. Febr . 11 Uhr Vm. Dover passirt.
;26. Febr . 11 Uhr Vm. St. Cather. p.
j26. Febr . 3 Uhr Nm. Lizard pass,
j 3. März 8 Uhr Vm. Lizard pass.I 5. März 1 Uhr Nm, von Bremevh.

4. März 2 Uhr Nm. von Bremerh.

Bestimmung:
Ems . . . . j Genua
Aller . . . . i Genua
Kaiser Wilh.II. Genua
Werra . . . Newyork
Trave . . . . Genua
Saale . . . . Newyork
K. Wilh. d. Gr. Newyork
Halle . . . . Bremen
Köln . . . . Bremen
Darmstadt . . Bremen
München . . Bremen
Rhein . . . . Kewyork
Borkum . . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
Hannover . . Baltimore
Helgoland . . Galveston
H. Ö. Meier Newyork

«ieUtienSBrelienbtud der L. Siellentetkitten L°!-Bnchd-uck°rei in Wiesbaden.
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